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2 Anhang 

Anhang 

Dieser Anhang gibt einen detaillierten Überblick über das Vorgehen und die Ergebnisse der 
systematischen Literaturrechere. Weiterhin werden die Details der durchgeführten empirischen 
Analysen zur Verfügung gestellt. Die jeweiligen Anhänge unterstützen die im Rahmen der Dis-
sertation erörterten Themen.  

Anhang 1: Untersuchte Journale im Rahmen der systematischen Literaturrecherche 

Anhang 2: Übersicht der Suchworte und Suchwortkombinationen 

Suchwörter 
 Crowdsourcing  Service Industry  Found* support

 Co-Creation  Microtasking  Incubator

 Microworking  Creative Crowd  Startup center.

 Service Sector  e-Service

Suchwortkombinationen 
 Service & start-up  Consult* & found*  Service & incubator

 Service firm & consult*  Consult & start-up.

Platzierung 
Teilrating 

Entrepreneurship 
(VHB Jourqual3) 

Journal 
JQ3-

Rating 

Anzahl der 
gefundenen 

Artikel 

Anzahl der 
relevanten 

Artikel 

1 Research Policy A 192 2 

2 Journal of Business Venturing A 418 18 

3 Entrepreneurship: Theory and Practice A 118 12 

4 Strategic Entrepreneurship Journal  A 82 3 

5 Journal of Small Business Management B 11 6 

6 Small Business Economics B 118 7 

7 Entrepreneurship and Regional Development B 58 4 

8 International Journal of Innovation 
Management  

B 43 3 

9 Journal of Technology Transfer B 67 8 

10 Industry & Innovation B 49 0 

11 Family Business Review B 16 1 

14 Journal of International Entrepreneurship C 16 0 

18 International Small Business Journal C 171 8 

19 Technovation C 211 17 

Ergebnis 
Insgesamt 89 relevante 

Journal-Beiträge 
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Anhang 3: Relevante Journalbeiträge sortiert nach Suchwort/-kombination 
 
Suchwort  (-kombination) # relevante Beiträge 

Incubator     60 

Startup support     11 

Co-Creation     7 

Crowdsourcing     5 

Startup & Centre 5 

Consult* & Found* 4 

Service     3 

Consult* & Start-up 3 

Service industry     2 

Founder support     2 

Service firm & Consult* 2 

Service & Incubator 1 

Microworking     0 

Microtasking     0 

Creative crowd     0 

Service sector     0 

Service  & Start-up 0 

e-Service     0 
 
Anhang 4: Zeitliche Verteilung der relevanten Journalbeiträge 



4 
A

nh
an

g 

 

A
n

h
an

g 
5:

 T
ab

el
la

ri
sc

h
e 

Ü
b

er
si

ch
t 

d
er

 S
ys

te
m

at
is

ch
en

 L
it

er
at

u
ra

na
ly

se
 

 F
ok

u
s:

 E
n

tr
ep

re
n

eu
rs

h
ip

 

Jo
ur

na
l 

Ja
hr

 
T

ite
l 

A
ut

ho
r 

T
he

m
a 

1 
T

he
m

a 
 

2 
T

he
m

a 
3 

T
he

m
a 

4 
B

ez
ug

 z
u 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip

B
as

is
-

T
he

or
ie

 
Z

us
am

m
en

fa
ss

un
g/

A
bs

tr
ac

ts
 

G
eä

uß
er

te
r 

un
d 

vo
rl

ie
-

ge
nd

 r
el

ev
an

te
r 

F
or

-
sc

hu
ng

sb
ed

ar
f 

S
tr

at
eg

ic
 

M
an

ag
e-

m
en

t 
Jo

ur
na

l 

20
01

A
n 

op
er

a-
tio

na
liz

a-
tio

n 
of

 S
te

-
ve

ns
on

's
 

co
nc

ep
-

tio
na

liz
a-

tio
n 

of
 e

n-
tr

ep
re

ne
ur

-
sh

ip
 a

s 
op

-
po

rt
un

ity
-

ba
se

d 
fi

rm
 

be
ha

vi
or

 

B
ro

w
n,

 T
er

-
re

nc
e 

E
.; 

D
a-

vi
ds

so
n,

 P
er

; 
W

ik
lu

nd
, J

o-
ha

n 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 M
a-

na
ge

-
m

en
t 

F
ir

m
-L

e-
ve

l E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 B
e-

ha
vi

ou
r

O
pp

or
-

tu
ni

ty
-

ba
se

d 
C

on
ze

p-
tu

al
iz

a-
tio

n 
of

 
E

nt
re

-
pr

en
eu

r-
sh

ip
 

F
ir

m
-l

ev
el

 
D

eg
re

e 
of

 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

; 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

ia
l 

M
an

ag
e-

m
en

t 

O
pp

or
-

tu
ni

ty
-

ba
se

d 
co

nc
ep

tu
-

al
is

at
io

n 
of

 e
nt

re
-

pr
en

eu
r-

sh
ip

; B
e-

ha
vi

or
al

 
T

he
or

y 

In
 d

ie
se

m
 P

ap
er

 w
ir

d 
ei

n 
In

st
ru

m
en

t 
be

sc
hr

ie
be

n,
 d

as
s 

de
n 

G
ra

d 
de

s 
E

nt
-

re
pr

en
eu

ri
al

 B
eh

av
io

ur
s 

ei
ne

r 
F

ir
m

a 
be

st
im

m
en

 k
an

n.
 E

s 
er

fo
lg

t d
ab

ei
 

en
tl

an
g 

di
es

er
 a

ch
t D

im
en

si
on

en
 e

in
 

V
er

gl
ei

ch
 v

on
 F

ir
m

en
 m

it
 E

nt
re

pr
e-

ne
ur

ia
l V

er
ha

lte
n 

vs
. "

no
rm

al
en

" 
V

er
ha

lte
n.

 N
ur

 a
uf

 V
er

ha
lte

n 
vo

n 
gr

oß
en

, b
es

te
he

nd
en

 F
ir

m
en

 g
er

ic
h-

te
t;

 n
ic

ht
 d

ir
ek

t N
ew

 V
en

tu
re

s 
im

 
B

lic
k.

 

F
ur

th
er

 e
m

pi
ri

ca
l r

e-
se

ar
ch

 is
 n

ee
de

d 
in

 o
r-

de
r 

to
 d

et
er

m
in

e 
w

he
th

er
 th

e 
ou

tc
om

e 
ef

fe
ct

s 
of

 d
if

fe
re

nt
 s

pe
-

ci
fi

c 
as

pe
ct

s 
of

 e
nt

re
-

pr
en

eu
ri

al
 m

an
ag

em
en

t 
ar

e 
lin

ea
r 

an
d 

ad
di

tiv
e 

or
 if

 th
ey

 a
ls

o 
in

vo
lv

e 
in

te
ra

ct
io

ns
 a

nd
 d

im
in

-
is

hi
ng

 r
et

ur
ns

. 

Jo
ur

na
l 

of
 M

a-
na

ge
m

en
t 

S
tu

di
es

 

20
06

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

an
d 

D
y-

na
m

ic
 C

a-
pa

bi
li

te
s:

 A
 

R
ev

ie
w

, 
M

od
el

 a
nd

 
R

es
ea

rc
h 

A
ge

nd
a 

Z
ah

ra
, 

S
ha

ke
r 

A
.; 

S
ap

ie
nz

a,
 

H
ar

ry
 J

; D
a-

vi
ds

so
n,

 P
er

 

D
yn

a-
m

ic
 

C
ap

ab
i-

lit
ie

s 

S
ub

st
an

-
tiv

e 
C

ap
-

ab
ili

tie
s 

L
ea

rn
-

in
g 

P
ro

-
ce

ss
 

D
yn

. C
a-

pa
bi

lit
ie

s 
in

 N
ew

ly
 

F
ou

nd
ed

 
an

d 
E

st
ab

-
lis

he
d 

C
om

pa
-

ni
es

 

D
yn

am
ic

 
C

ap
ab

ili
-

ti
es

 

E
s 

w
er

de
n 

be
st

eh
en

de
 m

it 
ne

ue
n 

F
ir

m
en

 h
in

si
ch

tl
ic

h 
de

r 
N

ot
w

en
di

g-
ke

it
 v

on
 D

yn
am

ic
 C

ap
ab

il
it

ie
s,

 S
ub

-
st

an
tiv

e 
C

ap
ab

ili
ti

es
, L

ea
rn

in
g 

P
ro

-
ce

ss
 u

nd
 P

er
fo

rm
an

ce
 v

er
gl

ic
he

n.
 

F
üh

re
n 

um
fa

ng
re

ic
he

n 
D

is
ku

rs
 ü

be
r 

de
n 

B
eg

ri
ff

 D
yn

am
ic

 C
ap

ab
il

it
ie

s 
im

 B
er

ei
ch

 E
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p.
 

N
ew

 v
en

tu
re

s 
an

d 
es

-
ta

bl
is

he
d 

co
m

pa
ni

es
 

m
ig

ht
 h

av
e 

di
ff

er
en

t 
ty

pe
s 

of
 a

dv
an

ta
ge

s 
of

 
th

ei
r 

ow
n 

w
he

n 
it 

co
m

es
 to

 d
ev

el
op

in
g 

an
d 

ha
rv

es
tin

g 
dy

na
m

ic
 

ca
pa

bi
lit

ie
s.

 T
he

se
 d

if
-

fe
re

nc
es

 a
re

 n
ot

 w
el

l 
ca

ta
lo

gu
ed

 in
 th

e 
li

te
ra

-
tu

re
, a

nd
 f

ut
ur

e 
re

-
se

ar
ch

 c
an

 e
nr

ic
h 

ou
r 

un
de

rs
ta

nd
in

g 
of

 th
es

e 
is

su
es

. W
ei

te
re

r 
Fo

r-
sc

hu
ng

sb
ed

ar
f 

w
ir

d 
an

-
ge

br
ac

ht
, a

be
r 

nu
r 

au
f 



A
nh

an
g 

5 

 
 

 

D
yn

. C
ap

ab
ili

tie
s 

al
lg

-
m

ei
n 

un
d 

w
en

ig
 im

 
K

on
te

xt
 v

on
 E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

Jo
ur

na
l 

of
 M

a-
na

ge
m

en
t 

20
03

A
 M

od
el

 
of

 S
tr

at
eg

ic
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
: 

T
he

 C
on

-
st

ru
ct

 a
nd

 
is

t D
im

en
-

si
on

s 

Ir
le

na
d,

 R
. 

D
ua

ne
; H

itt
, 

M
ic

ha
el

 A
.; 

S
ir

m
on

, D
a-

vi
d 

G
. 

S
tr

at
e-

gi
c 

E
nt

-
re

pr
e-

ne
u-

rs
hi

p 

S
tr

at
eg

ic
 

M
an

ag
e-

m
en

t 

R
e-

so
ur

ce
 

M
a-

na
ge

-
m

en
t 

W
he

al
th

 
C

re
at

io
n

S
tr

at
eg

ic
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

in
 N

ew
ly

 
F

ou
nd

ed
 

an
d 

E
st

ab
-

lis
he

d 
C

om
pa

-
ni

es
 f

or
 

O
pp

or
-

tu
ni

ty
 

R
ec

og
ni

-
tio

n 
an

d 
C

om
pe

ti-
tiv

e 
B

en
e-

fi
ts

. 

S
tr

at
eg

ic
 

M
an

ag
e-

m
en

t; 
R

e-
so

ur
ce

 
B

as
ed

 
V

ie
w

 

E
s 

w
ur

de
 e

in
 M

od
el

 f
ür

 S
tr

at
eg

ic
 

E
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p 
m

it
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 
D

im
en

si
on

en
 e

nt
w

ic
ke

lt.
 I

nt
er

es
sa

nt
 

is
t h

ie
rb

ei
 in

sb
es

on
de

re
 d

as
 s

tr
at

eg
i-

sc
he

 M
an

ag
en

 d
er

 R
es

so
ur

ce
n 

de
r 

E
nt

re
pr

en
eu

re
. D

ie
 R

es
so

ur
ce

n 
w

er
-

de
n 

al
s 

F
in

an
zi

el
le

s 
K

ap
it

al
, H

u-
m

an
ka

pi
ta

l u
nd

 S
oc

ia
l C

ap
ita

l u
n-

te
rs

ch
ie

de
n.

 D
ie

 A
ut

or
en

 b
es

ch
re

i-
be

n,
 w

ie
 d

ie
se

 s
tr

at
eg

is
ch

 v
on

 E
nt

-
re

pr
en

eu
re

n 
ge

m
an

ag
et

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. D

ab
ei

 w
ir

d 
in

 d
re

i S
tu

fe
n 

un
te

rs
ch

ie
de

n:
 A

kk
um

ul
at

io
n 

un
d 

S
tr

uk
tu

ri
er

un
g 

de
s 

R
es

so
ur

ce
n-

P
or

tf
ol

io
s,

 B
in

de
n 

de
r 

R
es

so
ur

ce
n 

un
d 

V
er

te
ile

n 
vo

n 
R

es
so

ur
ce

n.
 I

nt
e-

re
ss

an
t i

st
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 s

tr
at

eg
i-

sc
he

 A
kk

um
ul

at
io

n 
vo

n 
R

es
so

ur
-

ce
n!

  

M
eh

r 
Fo

rs
ch

un
g 

fü
r 

di
e 

F
ra

ge
n 

"H
ow

 d
o 

m
an

a-
ge

rs
 o

pt
im

al
ly

 s
tr

uc
tu

re
 

a 
re

so
ur

ce
 p

or
tf

ol
io

 
(.

..)
?"

 w
ir

d 
ve

rl
an

gt
. E

s 
w

ir
d 

w
ei

te
re

r 
F

or
-

sc
hu

ng
sb

ed
ar

f 
da

hi
ng

e-
he

nd
 g

eä
uß

er
t, 

w
ie

 E
nt

-
re

pr
en

eu
re

 ih
re

 R
es

ou
r-

ce
n 

st
ra

te
gs

ic
he

 m
an

a-
ge

n 
kö

nn
en

. 

In
te

rn
a-

tio
na

l 
Jo

ur
na

l 
of

 E
nt

re
-

pr
en

eu
r-

ia
l B

e-
ha

vi
ou

r 
&

 R
e-

se
ar

ch
 

20
00

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

an
d 

th
e 

ch
ar

ac
te

r-
is

ti
cs

 o
f 

th
e 

en
tr

ep
re

-
ne

ur
ia

l p
er

-
so

na
lit

y 

L
itt

un
en

, 
H

an
nu

 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
ri

al
 P

er
-

so
na

lty

C
ha

ra
c-

te
ri

st
ic

s 
of

 a
n 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
 

P
er

so
-

na
lit

y 
P

er
so

na
-

li
ty

 o
f 

th
e 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
s 

B
eh

av
io

-
ra

l T
he

-
or

y 

D
as

 P
ap

er
 b

es
ch

re
ib

t d
ie

 ty
pi

sc
he

n 
P

er
sö

nl
ic

hk
ei

ts
m

er
km

al
e 

ei
ne

s 
G

rü
nd

er
s 

m
it 

ih
re

m
 E

in
fl

us
s 

au
f 

A
kt

io
ne

n 
un

d 
E

rf
ol

g 
de

s 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

s.
 D

ar
üb

er
 h

in
au

s 
w

ir
d 

im
 P

a-
pe

r 
au

ch
 f

es
tg

es
te

llt
, d

as
s 

di
e 

E
nt

re
-

pr
en

eu
rs

hi
p 

A
kt

iv
itä

te
n 

ei
ne

n 
E

in
-

fl
us

s 
au

f 
di

e 
P

er
sö

nl
ic

hk
ei

t h
ab

en
. 

S
tr

at
eg

ic
 

M
an

ag
e-

m
en

t 
Jo

ur
na

l 

19
90

A
 P

ar
a-

di
gm

 o
f 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
: 

S
te

ve
ns

on
, 

H
. H

.; 
Ja

ri
lo

, 
J.

 C
ar

lo
s 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

R
es

ea
rc

h

O
pp

or
-

tu
ni

ty
-

ba
se

d 
F

ir
m

 

C
or

po
-

ra
te

 E
nt

-
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

C
om

bi
na

-
tio

n 
of

  
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

D
as

 P
ap

er
 u

nt
er

su
ch

t b
es

te
he

nd
e 

L
ite

ra
tu

r 
un

d 
D

ef
in

iti
on

en
 z

u 
E

nt
re

-
pr

en
eu

rs
hi

p.
 E

s 
w

er
de

n 
dr

ei
 



6 
A

nh
an

g 

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
M

an
ag

e-
m

en
t 

ri
al

 M
a-

na
ge

-
m

en
t 

B
eh

a-
vi

or
 

T
he

or
y 

an
d 

M
an

-
ag

em
en

t 

M
ai

ns
tr

ea
m

s 
an

 w
is

se
ns

ch
af

tl
. B

ei
-

tr
äg

en
 k

on
st

at
ie

rt
. G

ru
nd

sä
tz

lic
h 

w
ir

d 
un

te
rs

uc
ht

 "
w

ha
t h

ap
pe

ns
 

w
he

n 
en

tr
ep

re
ne

ur
s 

ac
t:

 w
hy

 th
ey

 
ac

t;
 a

nd
 h

ow
 th

ey
 a

ct
".

 D
ie

 A
ut

or
en

 
bi

ld
en

 d
an

n 
ei

ne
 e

ig
en

e 
D

ef
in

iti
on

, 
di

e 
di

e 
V

er
bi

nd
un

g 
zu

m
 C

or
po

ra
te

 
M

an
ag

em
en

t e
rl

au
bt

. D
ie

 "
ho

w
-t

o"
-

D
im

en
si

on
 s

ch
ei

nt
 d

ie
 w

ic
ht

ig
st

e 
zu

 
se

in
 (

S
. 2

1f
).

Jo
ur

na
l 

of
 M

a-
na

ge
m

en
t 

20
07

A
 C

ro
ss

-
D

is
ci

pl
i-

na
ry

 E
x-

pl
or

at
io

n 
of

 E
nt

re
-

pr
en

eu
r-

sh
ip

 R
e-

se
ar

ch
 

Ir
el

an
d,

 R
. 

D
ua

ne
; 

W
eb

b,
 J

us
tin

 
W

.  

C
ro

ss
-

D
is

ci
p-

lin
ar

y 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

R
es

ea
rc

h

T
re

nd
s

T
er

m
 o

f 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

 
in

 V
ar

io
us

 
D

is
zi

pl
in

e
s 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

In
 d

ie
se

m
 P

ap
er

 w
ir

d 
di

e 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

-F
or

sc
hu

ng
 in

 d
en

 D
is

zi
pl

i-
ne

n 
A

cc
ou

nt
in

g,
 A

nt
ro

po
lo

gy
, E

co
-

no
m

ic
y,

 F
in

an
ce

, M
an

ag
em

en
t, 

M
ar

ke
tin

g,
 O

pe
ra

tio
ns

 M
an

ag
e-

m
en

t, 
P

ol
it

ic
al

 S
ci

en
c,

 P
sy

ch
ol

og
y 

un
d 

S
oc

io
lo

gy
 b

et
ra

ch
te

t; 
ge

ne
re

lle
 

T
re

nd
s 

w
er

de
n 

ko
ns

ta
tie

rt
. 

“T
he

 r
es

ul
ts

 o
f 

ou
r 

su
r-

ve
y 

su
gg

es
t t

ha
t s

ch
ol

-
ar

s 
se

ek
in

g 
to

 s
tu

dy
 e

n-
tr

ep
re

ne
ur

sh
ip

 c
an

 (
an

d 
sh

ou
ld

) 
ta

ke
 a

dd
iti

on
al

 
st

ep
s 

to
 f

or
m

 c
ro

ss
-d

is
-

ci
pl

in
ar

y 
co

lla
bo

ra
-

tio
ns

. T
he

 n
um

be
r 

of
 

en
tr

ep
re

ne
ur

sh
ip

-r
e-

la
te

d 
ar

tic
le

s 
pu

bl
is

he
d 

in
 to

p-
tie

r 
jo

ur
na

ls
 in

 
th

e 
re

la
te

d 
ac

ad
em

ic
 

di
sc

ip
lin

es
 w

e 
sa

m
pl

ed
 

co
nt

in
ue

s 
to

 g
ro

w
.”

T
he

 
A

ca
de

m
y 

of
 M

an
-

ag
em

en
t 

R
ev

ie
w

 

20
00

T
he

 P
ro

m
-

is
e 

of
 E

n-
tr

ep
re

ne
ur

-
sh

ip
 a

s 
as

 
F

ie
ld

 o
f 

R
es

ea
rc

h 

S
ha

ne
, S

co
tt;

 
V

en
ka

ta
ra

-
m

an
, S

. 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 O
p-

po
rt

u-
ni

ty
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

R
es

ea
rc

h

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

D
ef

in
iti

on
 

an
d 

F
ra

m
e-

w
or

k 
D

e-
ve

lo
pm

en
t 

fo
r 

th
e 

E
n-

tr
ep

re
-

ne
ur

sh
ip

 
R

es
ea

rc
h

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

H
al

te
n 

di
e 

bi
sh

er
ig

e 
L

ite
rt

au
r 

ve
r-

w
ir

re
nd

 b
zw

. n
ic

ht
 s

in
nv

ol
l, 

da
 s

ie
 

ke
in

 R
ah

m
en

w
er

k 
fü

r 
E

nt
re

pr
en

eu
-

rs
hi

p 
lie

fe
rt

. E
nt

w
ic

ke
ln

 im
 P

ap
er

 
ei

n 
Fr

am
ew

or
k,

 d
er

 E
nt

re
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

se
lb

st
 s

ow
ie

 d
as

 E
nt

de
ck

en
 

un
d 

N
ut

ze
n 

vo
n 

O
pp

or
tu

ni
tie

s 
au

f 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 W

ei
se

n 
be

sc
hr

ei
bt

. 
V

er
de

ut
lic

he
n 

da
m

it
 d

ie
 N

ot
w

en
-

di
gk

ei
t, 

E
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p 
zu

 e
rf

or
-

sc
he

n.

/ 



A
nh

an
g 

7 

 
 

 

A
dv

an
ce

s 
in

 e
nt

re
-

pr
en

eu
r-

sh
ip

, 
F

ir
m

 
E

m
er

-
ge

nc
e 

an
d 

gr
ow

th
 

19
97

T
he

 d
is

-
tin

ct
iv

e 
do

-
m

ai
n 

of
 e

n-
tr

ep
re

ne
ur

-
sh

ip
 

V
en

ka
ta

ra
-

m
an

, S
.  

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 O
p-

po
rt

u-
ni

ty
 

C
ha

ra
c-

te
ri

st
ic

s 
of

 a
n 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
 

P
er

so
-

na
lit

y 
L

it
er

at
ur

e 
B

as
e 

of
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

R
ev

ie
w

 
of

 A
us

-
tr

ia
n 

E
co

-
no

m
ic

s 

19
99

C
re

at
iv

ity
 

an
d/

or
 

A
le

rt
ne

ss
: 

A
 R

ec
on

-
si

de
ra

tio
n 

of
 th

e 
S

ch
um

pe
t-

er
ia

n 
E

n-
tr

ep
re

ne
u r

 

K
ir

zn
er

, I
s-

ra
le

 M
. 

S
ch

um
-

pe
te

r's
 

E
nt

re
-

pr
en

eu
r

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

ap
pr

oa
ch

E
qu

ili
b-

ri
um

 
T

he
or

y 

A
us

tr
ia

n 
E

co
no

-
m

ic
s 

D
ef

in
iti

on
 

of
 E

nt
re

-
pr

e-
ne

ur
(s

hi
p)

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

Jo
ur

na
l 

of
 E

co
no

-
m

ic
 S

ur
-

ve
ys

 

19
99

E
m

pi
ri

ca
l 

S
tu

di
es

 o
f 

S
el

f-
E

m
-

pl
oy

m
en

t 

L
e,

 A
nh

 T
. 

S
el

f-
E

m
pl

oy
m

en
t 

W
ag

es
 

Im
m

-
gr

an
ts

 
S

el
f-

E
m

pl
oy

-
m

en
t a

nd
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip

F
ok

us
 a

uf
 d

en
 B

eg
ri

ff
 S

el
f 

E
m

pl
oy

-
m

en
t. 

Jo
ur

na
l 

of
 M

a-
na

ge
m

en
t 

20
01

T
he

 e
nt

re
-

pr
en

eu
r-

sh
ip

 o
f 

re
-

so
ur

ce
s-

ba
se

d 
th

e-
or

y 

A
lv

ar
ez

, 
S

ha
ro

n 
A

.; 
B

us
en

it
z,

 
L

ow
el

l W
. 

R
e-

so
ur

ce
d 

ba
se

d 
vi

ew
 

C
ha

ra
c-

te
ri

st
ic

s 
of

 a
n 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
s 

R
e-

so
ur

ce
s

R
es

ou
rc

es
 

of
 th

e 
E

nt
-

re
pr

en
eu

r

R
es

ou
rc

e 
B

as
ed

 
V

ie
w

 

U
nt

er
su

ch
en

 d
en

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 

vo
n 

R
B

V
 u

nd
 E

nt
re

pr
en

eu
rs

hi
p 

sp
ez

ie
ll

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 B

et
ra

ch
-

tu
ng

 v
on

 (
1)

 O
pp

or
tu

ni
ty

 R
ec

og
ni

-
tio

n 
d.

h.
 e

nt
de

ck
en

 v
on

 R
es

so
ur

ce
n 

al
s 

R
es

so
ur

ce
 u

nd
 (

2)
 O

rg
an

is
at

io
n 

un
d 

K
om

bi
na

ti
on

 d
er

 R
es

so
ur

ce
 a

ls
 

ei
ne

 R
es

so
ur

ce
. Z

un
äc

hs
t w

er
de

n 
di

e 
B

es
ta

nd
te

il
e 

de
s 

E
nt

re
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

'O
pp

or
tu

ni
ty

 e
nt

de
ck

en
', 

'W
is

-
se

n 
ge

ne
ri

er
en

 u
nd

 o
rd

ne
n'

 u
nd

 



8 
A

nh
an

g 

M
ar

ke
t O

pp
or

tu
ni

tie
s 

kr
ei

er
en

' h
in

-
si

ch
tl

ic
h 

de
s 

A
sp

ek
ts

 d
er

 H
et

er
og

e-
ni

tä
t b

es
ch

ri
eb

en
. 

 E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p:
 

T
he

or
y 

&
 

P
ra

ct
ic

e 

20
08

E
xp

lo
ri

ng
 

an
 I

nv
er

te
d 

U
-S

ha
pe

 
R

el
at

io
n-

sh
ip

 b
e-

tw
ee

n 
E

n-
tr

ep
re

ne
ur

-
ia

l O
ri

en
ta

-
tio

n 
an

d 
P

er
fo

r-
m

an
ce

 in
 

C
hi

ne
se

 
V

en
tu

re
s.

  

 T
an

g,
 J

in
-

to
ng

; T
an

g,
 

Z
hi

; M
ar

in
o,

 
L

ou
is

 D
.; 

Z
ha

ng
, Y

ul
i; 

L
i, 

Q
ia

nw
en

 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

B
us

in
es

s 
E

nt
er

pr
i-

se
s 

E
co

no
-

m
ic

 D
e-

ve
lo

p-
m

en
t 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 O
ri

-
en

ta
tio

n

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
O

ri
en

ta
-

tio
n 

in
 

C
hi

na
  

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

D
ie

 A
ut

or
en

 b
et

on
en

 z
un

äc
hs

t, 
da

ss
 

E
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p 
ha

up
ts

äc
hl

ic
h 

bi
s-

he
r 

in
 d

en
 U

SA
 u

nt
er

su
ch

t w
ur

de
, 

je
tz

t n
un

 a
be

r 
au

ch
 E

in
zu

g 
in

 d
ie

 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 A
rb

ei
te

n 
in

 
C

hi
na

 h
äl

t. 
S

ie
 u

nt
er

su
ch

en
 d

en
 

E
in

fl
us

s 
de

r 
E

nt
re

pr
en

eu
ri

al
 O

ri
en

-
ta

tio
n 

in
 b

er
ei

ts
 e

ta
bl

ie
rt

en
 c

hi
ne

si
-

sc
he

n 
F

ir
m

en
 a

uf
 d

er
en

 P
er

fo
r-

m
en

ce
 u

nd
 e

rk
en

ne
n 

da
be

i e
in

e 
in

-
ve

rt
ie

rt
e 

U
-K

ur
ve

 -
 d

.h
. e

in
 m

it
tl

e-
re

s 
L

ev
el

 a
n 

E
O

 f
üh

rt
 a

m
 e

he
st

en
 z

u 
ei

ne
r 

ho
he

n 
F

ir
m

en
 P

er
fo

rm
an

ce
.

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

20
09

N
ov

el
ty

 
an

d 
ne

w
 

fi
rm

 p
er

-
fo

rm
an

ce
: 

T
he

 c
as

e 
of

 
em

pl
oy

-
m

en
t s

ys
-

te
m

s 
in

 
kn

ow
le

dg
e

-i
nt

en
si

ve
 

se
rv

ic
e 

or
-

ga
ni

za
ti

on
s 

Je
nn

in
gs

, 
Je

nn
if

er
 E

.; 
Je

nn
in

gs
, P

. 
D

ev
er

ea
ux

; 
G

re
en

w
oo

d,
 

R
oy

st
on

 

N
ov

el
ty

H
um

an
 

R
es

ou
rc

e 
M

an
ag

e-
m

en
t 

N
ew

 
F

ir
m

 
P

er
fo

r-
m

an
ce

L
eg

al
 

P
ro

fe
s-

si
on

 

E
m

pl
oy

-
m

en
t S

ys
-

te
m

s 
in

 
S

ta
rt

up
s 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

D
as

 P
ap

er
 u

nt
er

su
ch

t d
en

 Z
us

am
-

m
en

ha
ng

 v
on

 N
eu

ig
ke

its
w

er
t u

nd
 

F
ir

m
en

pe
rf

or
m

an
ce

 -
 im

 S
pe

zi
el

le
n,

 
w

el
ch

en
 E

in
fl

us
s 

de
r 

N
eu

ig
ke

its
-

w
er

t e
in

es
 E

m
pl

oy
m

en
t-

S
ys

te
m

s 
be

i w
is

se
ns

in
te

ns
iv

en
 S

er
vi

ce
un

te
r-

ne
hm

en
 a

uf
 d

ie
 o

rg
an

is
at

io
na

le
 P

ro
-

du
kt

iv
itä

t h
at

. E
rg

eb
ni

s 
is

t, 
da

ss
 e

s 
ei

ne
n 

cr
uv

ili
ne

ar
 u

nd
 U

-s
ha

pe
d 

Z
u-

sa
m

m
en

ha
ng

 g
ib

t. 

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

20
11

In
te

rn
a-

tio
na

l e
n-

tr
ep

re
ne

ur
-

sh
ip

 in
 in

-
te

rn
et

-e
na

-
bl

ed
 m

ar
-

ke
ts

R
eu

be
r,

 A
. 

R
eb

ec
ca

; F
i-

sc
he

r,
 E

il
ee

n 

In
te

rn
a-

tio
na

l 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

In
te

rn
et

 
O

nl
in

e 
R

ep
ut

a-
tio

n 

B
ra

nd
 

C
om

m
u-

ni
ty

 

In
te

rn
at

io
-

na
lis

at
io

n 
of

 S
ta

rt
up

s

R
es

ou
rc

e 
B

as
ed

 
V

ie
w

 

O
nl

in
e 

R
ep

ut
at

io
n,

 B
ra

nd
 C

om
m

u-
ni

tie
s 

un
d 

O
nl

in
e 

T
ec

hn
ol

og
ic

al
 

C
ap

ab
ili

tie
s 

ha
be

n 
E

in
fl

us
s 

au
f 

di
e 

er
fo

lg
re

ic
he

 I
nt

er
na

tio
na

lis
ie

ru
ng

 in
 

In
te

rn
et

-e
na

bl
ed

 M
ar

ke
ts

 (
e-

m
ar

-
ke

ts
).

 



A
nh

an
g 

9 

 
 

 

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

20
11

S
oc

ia
l i

n-
te

ra
ct

io
n 

vi
a 

ne
w

 s
o-

ci
al

 m
ed

ia
: 

(H
ow

) 
ca

n 
in

te
ra

ct
io

n 
on

 T
w

it
te

r 
af

fe
ct

 e
f-

fe
ct

ua
l 

th
in

ki
ng

 
an

d 
be

ha
v-

io
r?

F
is

ch
er

, E
i-

le
en

; R
eu

be
r 

A
. R

eb
ec

ca
 

E
ff

ec
tu

-
at

io
n 

S
oc

ia
l 

M
ed

ia
 

S
oc

ia
l 

In
te

ra
c-

tio
n 

 T
w

it
te

r
S

oc
ia

l 
M

ed
ia

 U
s-

ag
e 

by
 E

n-
tr

ep
re

-
ne

ur
s 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

G
ru

nd
sä

tz
lic

h 
w

ir
d 

hi
er

 u
nt

er
su

ch
t, 

w
el

ch
en

 E
in

fl
us

s 
So

zi
al

e 
In

te
ra

k-
ti

on
 ü

be
r 

T
w

it
te

r 
fü

r 
de

n 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

 a
uf

 s
ei

ne
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

fü
r 

O
pp

or
tu

ni
ti

es
 e

tc
. h

at
 -

->
 P

os
it

iv
en

 
E

in
fl

us
s 

In
te

rn
a-

tio
na

l 
Jo

ur
na

l 
of

 I
nn

o-
va

tio
n 

M
an

ag
e-

m
en

t 

20
13

L
ea

n 
ve

n-
tu

ri
ng

: 
le

ar
ni

ng
 to

 
cr

ea
te

 n
ew

 
bu

si
ne

ss
 

th
ro

ug
h 

ex
-

pl
or

at
io

n,
 

el
ab

or
a-

tio
n,

 e
va

lu
-

at
io

n,
 e

x-
pe

ri
m

en
ta

-
ti

on
, a

nd
 

ev
ol

ut
io

n 

B
re

ue
r,

 H
en

-
ni

ng
 

C
or

po
-

ra
te

 
V

en
-

tu
ri

ng
 

L
ea

n 
M

a-
na

ge
m

en
t

B
us

i-
ne

ss
 

M
od

el

O
rg

a-
ni

za
tio

-
na

l 
L

ea
rn

in
g

N
ew

 
W

ay
s 

of
 

F
ir

m
 

F
ou

nd
a-

tio
n 

 

O
rg

a-
ni

za
tio

na
l 

T
he

or
y 

Im
 P

ap
er

 w
ur

de
 e

in
 5

-E
-F

ra
m

ew
or

k 
fü

r 
co

rp
or

at
e 

ve
nt

ur
in

g 
en

tw
ic

ke
lt.

 
D

ie
se

r 
"i

s 
or

ga
ni

ze
d 

by
 le

ar
ni

ng
 o

b-
je

ct
iv

es
 o

n 
fi

ve
 le

ve
ls

 o
f 

m
at

ur
it

y,
 

an
d 

ba
ck

ed
 u

p 
w

ith
 s

ca
ff

ol
di

ng
 

to
ol

s 
an

d 
m

et
ho

ds
. I

t s
ho

w
s 

ho
w

 to
 

ex
pl

or
e,

 e
la

bo
ra

te
 u

po
n,

 e
va

lu
at

e,
 

ex
pe

ri
m

en
t w

ith
 a

nd
 e

vo
lv

e 
as

-
su

m
pt

io
ns

. S
ca

ff
ol

di
ng

 to
ol

s 
an

d 
m

et
ho

ds
 s

up
po

rt
 th

e 
tw

o 
m

ai
n 

se
ts

 
of

 a
ct

iv
it

ie
s 

re
qu

ir
ed

 w
it

hi
n 

th
is

 
fr

am
ew

or
k:

 th
e 

cr
ea

tiv
e 

ex
pl

or
at

io
n 

of
 n

ew
 id

ea
s 

an
d 

op
po

rt
un

it
ie

s,
 a

nd
 

th
e 

ite
ra

tiv
e 

sp
ec

if
ic

at
io

n,
 q

ua
nt

if
i-

ca
tio

n 
an

d 
ev

al
ua

tio
n 

of
 a

ss
um

p-
tio

ns
. E

xa
m

pl
es

 f
ro

m
 n

in
e 

ne
w

 v
en

-
tu

re
 p

ro
je

ct
s 

in
 th

e 
te

le
co

m
m

un
ic

a-
tio

n 
in

du
st

ry
 il

lu
st

ra
te

 th
e 

ap
-

pr
oa

ch
."



10
 

A
nh

an
g 

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

20
06

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 a

s 
th

e 
N

ex
us

 
of

 I
nd

iv
id

-
ua

l a
nd

 
O

pp
or

-
tu

ni
ty

: A
 

S
tr

uc
tu

-
ra

tio
n 

V
ie

w
 

S
ar

as
on

, 
Y

ol
an

da
; 

D
ea

n,
 T

om
; 

D
il

la
rd

, 
Je

ss
e 

S
tr

uc
tu

-
ra

tio
n 

th
eo

ry
 

O
pp

or
tu

-
ni

ty
 D

e-
ve

lo
p-

m
en

t 

A
ge

nc
y 

T
he

or
y

O
po

rt
u-

ni
ty

 
R

ec
og

-
ni

tio
n 

T
he

 E
nt

re
-

pr
en

eu
r 

an
d 

th
e 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
O

pp
or

-
tu

ni
ty

  

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“A
 s

tr
uc

tu
ra

tio
n 

th
eo

ry
-b

as
ed

 p
er

-
sp

ec
tiv

e 
of

 e
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p 
of

fe
rs

 a
 

un
iq

ue
 f

ra
m

ew
or

k 
fo

r 
be

tte
r 

un
de

r-
st

an
di

ng
 th

e 
re

la
tio

ns
hi

p 
be

tw
ee

n 
op

po
rt

un
ity

 a
nd

 th
e 

en
tr

ep
re

ne
ur

. 
U

nl
ik

e 
th

e 
tr

ad
iti

on
al

 v
ie

w
 o

f 
th

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
ia

l p
ro

ce
ss

, s
tr

uc
tu

-
ra

tio
n 

th
eo

ry
 s

pe
ci

fi
ca

lly
 a

rt
ic

ul
at

es
 

th
e 

re
la

tio
ns

hi
p 

be
tw

ee
n 

ag
en

t (
en

-
tr

ep
re

ne
ur

) 
an

d 
st

ru
ct

ur
e 

(o
pp

or
-

tu
ni

ty
) 

as
 a

 d
ua

li
ty

. 7
 p

ro
po

si
ti

on
s:

 
T

he
 f

ir
st

 p
ro

po
si

tio
n 

em
ph

as
iz

es
 th

e 
id

io
sy

nc
ra

tic
 n

at
ur

e 
of

 o
pp

or
tu

ni
-

ti
es

, t
he

 n
ex

t t
hr

ee
 a

dd
re

ss
 th

e 
co

-
cr

ea
tio

n 
an

d 
ev

ol
ut

io
n 

of
 e

nt
re

pr
e-

ne
ur

ia
l v

en
tu

re
s,

 a
nd

 th
e 

la
st

 th
re

e 
de

al
 w

it
h 

th
e 

ro
le

 o
f 

va
ri

ou
s 

st
ru

c-
tu

ra
l t

yp
es

 in
 th

e 
di

sc
ov

er
y,

 e
va

lu
a-

tio
n,

 a
nd

 e
xp

lo
ita

tio
n 

of
 o

pp
or

tu
ni

-
ti

es
.”

S
tr

at
eg

ic
 

M
an

ag
e-

m
en

t 
Jo

ur
na

l 

20
00

D
on

't 
go

 it
 

al
on

e:
 A

lli
-

an
ce

 n
et

-
w

or
k 

co
m

-
po

si
tio

n 
an

d 
st

ar
tu

ps
' 

pe
rf

or
-

m
an

ce
 in

 
C

an
ad

ia
n 

bi
ot

ec
hn

ol
-

og
y.

 

B
au

m
, J

oe
l 

A
.C

.; 
C

al
a-

br
es

e,
 T

on
y;

 
S

il
ve

rm
an

, 
B

ri
an

 S
. 

S
ta

rt
up

-
pe

rf
or

-
m

an
ce

S
tr

at
eg

ic
 

A
ll

ia
nc

es
A

lli
-

an
ce

 
N

et
-

w
or

k 

B
io

te
ch

-
no

lo
gy

 
A

ll
ia

nc
e 

N
et

w
or

ks
 

in
 N

ew
 

C
om

pa
-

ni
es

 

N
et

w
or

k 
T

he
or

y 
“W

e 
co

m
bi

ne
 th

eo
ry

 a
nd

 r
es

ea
rc

h 
on

 a
ll

ia
nc

e 
ne

tw
or

ks
 a

nd
 o

n 
ne

w
 

fi
rm

s 
to

 in
ve

st
ig

at
e 

th
e 

im
pa

ct
 o

f 
va

ri
at

io
n 

in
 s

ta
rt

up
s’

 a
lli

an
ce

 n
et

-
w

or
k 

co
m

po
si

tio
n 

on
 th

ei
r 

ea
rl

y 
pe

rf
or

m
an

ce
. O

ve
ra

ll,
 o

ur
 f

in
di

ng
s 

sh
ow

 h
ow

 v
ar

ia
ti

on
 in

 th
e 

al
li

an
ce

 
ne

tw
or

ks
 s

ta
rt

up
s 

co
nf

ig
ur

e 
at

 th
e 

ti
m

e 
of

 th
ei

r 
fo

un
di

ng
 p

ro
du

ce
s 

si
g-

ni
fi

ca
nt

 d
if

fe
re

nc
es

 in
 th

ei
r 

ea
rl

y 
pe

rf
or

m
an

ce
, c

on
tr

ib
ut

in
g 

di
re

ct
ly

 
to

 a
n 

ex
pl

an
at

io
n 

of
 h

ow
 a

nd
 w

hy
 

fi
rm

 a
ge

 a
nd

 s
iz

e 
af

fe
ct

 f
ir

m
 p

er
fo

r-
m

an
ce

. “



A
nh

an
g 

11
 

 
 

 

A
m

er
ic

an
 

S
oc

io
lo

-
gi

ca
l R

e-
vi

ew
 

19
83

T
he

 L
ia

bi
l-

it
y 

of
 N

ew
-

ne
ss

: A
ge

 
D

ep
en

d-
en

ce
 in

 O
r-

ga
ni

za
-

tio
na

l 
D

ea
th

 
R

at
es

 

F
re

em
an

, 
Jo

hn
; C

ar
ro

l, 
G

le
nn

 R
., 

H
an

na
n,

 M
i-

ch
ae

l T
. 

L
ia

bi
li-

ti
es

 
L

ia
bi

lit
y 

of
 S

m
al

l-
ne

ss
 

B
us

i-
ne

ss
 

G
ro

w
th

F
ai

lu
re

 
C

ha
lle

n-
ge

s 
of

 
F

ir
m

 
F

ou
nd

a-
tio

n 
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“A
ge

 d
ep

en
de

nc
e 

in
 o

rg
an

iz
at

io
na

l 
de

at
h 

ra
te

s 
is

 s
tu

di
es

 u
si

ng
 d

at
a 

on
 

th
re

e 
po

pu
la

tio
ns

 o
f 

or
ga

ni
za

tio
ns

: 
na

tio
na

l l
ab

or
 u

ni
on

s,
 s

em
ic

on
du

c-
to

r 
el

ec
tr

on
ic

s 
m

an
uf

ac
tu

re
rs

, a
nd

 
ne

w
sp

ap
er

 p
ub

lis
hi

ng
 c

om
pa

ni
es

. 
T

he
re

 is
 a

 li
ab

ili
ty

 o
f 

ne
w

ne
ss

 in
 

ea
ch

 o
f 

th
es

e 
po

pu
la

ti
on

s 
bu

t i
t d

if
-

fe
rs

 d
ep

en
di

ng
 o

n 
w

he
th

er
 d

ea
th

 o
c-

cu
rs

 th
ro

ug
h 

di
ss

ol
at

io
n 

or
 b

y 
ab

-
so

rp
tio

n 
th

ro
ug

h 
m

er
ge

r.
 L

ia
bi

lit
ie

s 
of

 s
m

al
ln

es
s 

an
d 

bi
gn

es
 a

re
 a

ls
o 

id
en

tif
ie

d 
bu

t c
on

tr
ol

lin
g 

fo
r 

th
em

 
do

es
 n

or
 e

li
m

in
at

e 
ag

e 
de

pe
nd

-
en

ce
.”

A
dm

i-
ni

st
ra

ti
ve

 
S

ci
en

ce
 

Q
ua

rt
er

ly
 

19
90

O
rg

an
iz

a-
ti

on
al

 M
or

-
ta

lit
y:

 T
he

 
L

ia
bi

lit
ie

s 
of

 N
ew

-
ne

ss
 a

nd
 

A
do

le
s-

ce
nc

e 

B
rü

de
rl

, J
o-

se
f;

 S
ch

üs
-

se
l, 

R
ud

ol
f 

L
ia

bi
li-

ti
es

 
L

ia
bi

lit
y 

of
 A

do
le

-
sc

en
ce

  

O
rg

a-
ni

za
tio

-
na

l C
a-

pi
ta

l  

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 P
ro

-
ce

ss
 

C
ha

lle
n-

ge
s 

of
 

F
ir

m
 

F
ou

nd
a-

tio
n 

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“T
he

 a
rt

ic
le

 c
on

ta
in

s 
a 

th
eo

re
tic

al
 

di
sc

us
si

on
 a

nd
 a

n 
em

pi
ri

ca
l t

es
t o

n 
S

tin
ch

co
m

be
's

 "
lia

bi
lit

y 
of

 n
ew

-
ne

ss
" 

hy
po

th
es

is
. I

t i
s 

sh
ow

n 
th

at
 

th
is

 h
yp

ot
he

si
s 

is
 n

ot
 a

 g
oo

f 
re

pr
e-

se
nt

at
io

n 
of

 th
e 

m
or

ta
li

ty
 h

az
ar

d 
of

 
W

es
t G

er
m

an
 b

us
in

es
s 

or
ga

ni
za

-
tio

ns
. T

he
re

fo
re

, w
e 

in
tr

od
uc

e 
th

e 
co

nc
ep

t o
f 

a 
"l

ia
bi

lit
y 

of
 a

do
le

s-
ce

nc
e"

, w
hi

ch
 p

ro
po

se
s 

an
 in

ve
rt

ed
 

U
-s

ha
pe

d 
ri

sk
 p

at
te

rn
. I

t i
s 

sh
ow

n 
th

at
 m

or
ta

lit
y,

 d
ep

en
di

ng
 o

n 
th

e 
in

i-
ti

al
 r

es
ou

rc
e 

en
do

w
m

en
ts

 o
f 

a 
fi

rm
, 

pe
ak

s 
be

tw
ee

n 
on

e 
an

d 
fi

ft
ee

n 
ye

ar
s 

af
te

r 
fo

un
di

ng
. F

ro
m

 th
is

 p
er

sp
ec

-
tiv

e,
 e

xt
en

de
d 

in
te

rp
re

ta
tio

ns
 o

f 
th

e 
lia

bi
lit

ie
s 

of
 s

m
al

ln
es

s 
an

d 
le

ga
l 

fo
rm

 a
re

 g
iv

en
.”



12
 

A
nh

an
g 

A
ca

de
m

y 
of

 M
a-

na
ge

m
en

t 
P

ro
ce

e-
di

ng
s 

19
91

H
on

ey
-

m
oo

ns
 a

nd
 

th
e 

lia
bi

lit
y 

of
 a

do
le

s-
ce

nc
e:

 A
 

ne
w

 p
er

-
sp

ec
ti

ve
 o

n 
du

ra
tio

n 
de

pe
nd

-
en

ce
 in

 s
o-

ci
al

 a
nd

 o
r-

ga
ni

za
-

tio
na

l r
el

a-
tio

ns
hi

ps
 

F
ic

hm
an

, 
M

ar
k;

 L
ev

-
in

th
al

, D
a-

ni
el

 A
.  

L
ia

bi
li-

ti
es

 
L

ia
bi

lit
y 

of
 A

do
le

-
sc

en
ce

  

O
rg

a-
ni

za
tio

-
na

l C
a-

pi
ta

l  

F
ai

lu
re

 
C

ha
lle

n-
ge

s 
of

 
F

ir
m

 
F

ou
nd

a-
tio

n 
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“M
an

y 
so

ci
al

 r
el

at
io

ns
hi

ps
 f

ac
e 

a 
li

-
ab

il
it

y 
of

 a
do

le
sc

en
ce

; t
he

 h
az

ar
d 

ra
te

 o
f 

th
e 

re
la

tio
ns

hi
p 

en
di

ng
 in

-
cr

ea
se

s 
fo

r 
an

 in
it

ia
l p

er
io

d 
an

d 
th

en
 

de
cl

in
es

. .
...

 T
he

 d
ur

at
io

n 
of

 th
is

 
ho

ne
ym

oo
n 

pe
ri

od
 is

 a
 f

un
ct

io
n 

of
 

th
e 

m
ag

ni
tu

de
 o

f 
th

e 
as

se
ts

, n
am

ed
 

in
 th

e 
hy

po
th

es
es

. W
e 

su
rv

ey
 e

ar
li

er
 

re
su

lt
s 

an
d 

re
po

rt
 n

ew
 a

na
ly

se
s.

 F
or

 
or

ga
ni

za
tio

na
l t

he
or

y,
 th

is
 m

od
el

 o
f 

du
ra

tio
n 

de
pe

nd
en

ce
 r

ai
se

s 
pr

ob
-

le
m

s 
fo

r 
S

ti
nc

hc
om

be
's

 (
19

65
) 

li
a-

bi
lit

y 
of

 n
ew

ne
ss

 h
yp

ot
he

si
s,

 w
hi

ch
 

is
 c

en
tr

al
 to

 m
uc

h 
th

eo
ri

zi
ng

 o
n 

th
e 

po
pu

la
tio

n 
ec

ol
og

y 
of

 o
rg

an
iz

a-
tio

ns
.”

“W
e 

be
li

ev
e 

re
se

ar
ch

-
er

s 
ha

ve
 o

ve
rl

oo
ke

d 
su

ch
 a

 p
at

te
rn

 b
ec

au
se

 
of

 th
ei

r 
ov

er
re

lia
nc

e 
on

 
pa

ra
m

et
ri

c 
re

pr
es

en
ta

-
tio

ns
, w

hi
ch

 a
ss

um
e 

m
on

ot
on

ic
 c

ha
ng

es
 in

 
th

e 
ha

za
rd

 r
at

e 
w

it
h 

re
-

sp
ec

t t
o 

ti
m

e.
” 

A
dm

i-
ni

st
ra

ti
ve

 
S

ci
en

ce
 

Q
ua

rt
er

ly
 

19
90

O
rg

an
iz

a-
tio

na
l 

G
ro

w
th

: 
L

in
ki

ng
 

F
ou

nd
in

g 
T

ea
m

, 
S

tr
at

eg
y,

 
E

nv
ir

on
-

m
en

t, 
an

d 
G

ro
w

th
 

A
m

on
g 

U
.S

. S
em

i-
co

nd
uc

to
r 

V
en

tu
re

s,
 

19
78

-1
98

8 

E
is

en
ha

rd
t, 

K
at

hl
ee

n 
M

.; 
S

ch
oo

n-
ho

ve
n,

 C
la

u-
di

a 
B

ir
d 

L
ia

bi
li-

ti
es

 
O

rg
a-

ni
za

tio
na

l 
G

ro
w

th
 

L
ia

bi
li-

ti
es

 
F

ai
lu

re
 

C
ha

lle
n-

ge
s 

of
 

F
ir

m
 

F
ou

nd
a-

tio
n 

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“T
hi

s 
st

ud
y 

ex
pl

or
es

 o
rg

an
iz

at
io

na
l 

gr
ow

th
 in

 te
ch

no
lo

gy
-b

as
ed

 v
en

-
tu

re
s.

 T
he

 r
es

ul
ts

 in
di

ca
te

 s
ig

ni
fi

-
ca

nt
 m

ai
n 

an
d 

in
te

ra
ct

io
n 

ef
fe

ct
s 

fo
r 

th
e 

fo
un

di
ng

 to
p-

m
an

ag
em

en
t t

ea
m

 
an

d 
m

ar
ke

t s
ta

ge
 o

n 
fi

rm
 g

ro
w

th
. I

n 
co

nt
ra

st
, t

he
 te

ch
ni

ca
l i

nn
ov

at
io

n 
of

 
fi

rm
 s

tr
at

eg
y 

an
d 

m
ar

ke
tp

la
ce

 c
om

-
pe

tit
io

n 
w

er
e 

no
t s

ig
ni

fi
ca

nt
. F

i-
na

lly
, t

he
 f

ou
nd

in
g 

to
p-

m
an

ag
em

en
t 

te
am

 a
nd

 m
ar

ke
t-

st
ag

e 
ef

fe
ct

s 
w

er
e 

in
cr

ea
si

ng
ly

 la
rg

e 
ov

er
 ti

m
e.

 O
ve

r-
al

l, 
th

es
e 

re
su

lts
 in

di
ca

te
 th

at
 b

ot
h 

en
vi

ro
nm

en
ta

l d
et

er
m

in
is

m
 a

nd
 

st
ra

te
gi

c 
ch

oi
ce

 o
pe

ra
te

 o
n 

yo
un

g 
fi

rm
s.

”



A
nh

an
g 

13
 

 
 

 

A
dm

i-
ni

st
ra

ti
ve

 
S

ci
en

ce
 

Q
ua

rt
er

ly
 

19
92

N
et

w
or

k 
D

ya
ds

 in
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l S
et

-
ti

ng
s:

 A
 

S
tu

dy
 o

f 
th

e 
G

ov
-

er
na

nc
e 

of
 

E
xc

ha
ng

e 
R

el
at

io
n-

sh
ip

s 

L
ar

so
n,

 
A

nd
re

s 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
ri

al
 

F
ir

m
 

O
rg

a-
ni

za
tio

na
l 

G
ro

w
th

 

N
et

-
w

or
ks

 
N

et
w

or
k 

In
fl

ue
nc

e 
in

 a
 F

ir
m

 
F

ou
nd

a-
tio

n 
 

N
et

w
or

k 
T

he
or

y 
“S

oc
ia

l c
on

tr
ol

 in
 n

et
w

or
k 

or
ga

ni
-

za
tio

na
l f

or
m

s 
is

 e
xa

m
in

ed
 th

ro
ug

h 
an

 in
du

ct
iv

e 
fi

el
d 

st
ud

y 
of

 a
 s

am
pl

e 
of

 d
ya

di
c 

re
la

tio
ns

hi
ps

 e
st

ab
lis

he
d 

by
 h

ig
h-

gr
ow

th
 e

nt
re

pr
en

eu
ri

al
 

fi
rm

s.
 T

he
 s

oc
ia

l d
im

en
si

on
s 

of
 th

e 
tr

an
sa

ct
io

ns
 a

re
 c

en
tr

al
 in

 e
xp

la
in

-
in

g 
co

nt
ro

l a
nd

 c
oo

rd
in

at
io

n 
in

 th
e 

ex
ch

an
ge

 s
tr

uc
tu

re
s.

 A
 p

ro
ce

ss
 

m
od

el
 o

f 
ne

tw
or

k 
fo

rm
at

io
n 

is
 p

re
-

se
nt

ed
 th

at
 h

ig
hl

ig
ht

s 
th

e 
im

-
po

rt
an

ce
 o

f 
re

pu
ta

ti
on

, t
ru

st
, r

ec
i-

pr
oc

ity
, a

nd
 m

ut
ua

l i
nt

er
de

pe
nd

-
en

ce
. T

he
 n

et
w

or
k 

fo
rm

 is
 p

ro
po

se
d 

as
 a

n 
al

te
rn

at
iv

e 
to

 v
er

ti
ca

l i
nt

eg
ra

-
ti

on
 f

or
 h

ig
h-

gr
ow

th
 e

nt
re

pr
en

eu
ri

al
 

fi
rm

s.
 T

he
 d

at
a 

al
so

 s
ug

ge
st

 th
at

 
st

ud
yi

ng
 th

e 
ne

tw
or

k 
fo

rm
 o

f 
go

v-
er

na
nc

e 
ca

n 
pr

ov
id

e 
in

si
gh

ts
 in

to
 

fi
rm

 g
ro

w
th

.”
A

m
er

ic
an

 
S

oc
io

lo
-

gi
ca

l R
e-

vi
ew

 

19
84

S
tr

uc
tu

ra
l 

In
er

ti
a 

an
d 

O
rg

an
iz

a-
tio

na
l 

C
ha

ng
e 

H
an

na
n,

 M
i-

ch
ae

l T
.; 

F
re

em
an

, 
Jo

hn
 

O
rg

a-
ni

za
tio

-
na

l 
C

ha
ng

e

S
tu

rc
tu

ra
l 

In
er

ti
a 

A
da

pt
a-

bi
lit

y 
R

e-
si

st
an

ce
 

to
 

C
ha

ng
e

C
ha

ng
e 

as
 

P
re

co
nd

i-
ti

on
 f

or
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

O
rg

a-
ni

za
tio

na
l 

T
he

or
y 

“T
he

or
y 

an
d 

re
se

ar
ch

 o
n 

or
ga

ni
za

-
tio

n-
en

vi
ro

nm
en

t r
el

at
io

ns
 f

ro
m

 a
 

po
pu

la
ti

on
 e

co
lo

gy
 p

er
sp

ec
ti

ve
 

ha
ve

 b
ee

n 
ba

se
d 

on
 th

e 
as

su
m

pt
io

n 
th

at
 in

er
ti

al
 p

re
ss

ur
es

 o
n 

st
ru

ct
ur

e 
ar

e 
st

ro
ng

. T
hi

s 
pa

pe
r 

at
te

m
pt

s 
to

 
cl

ar
if

y 
th

e 
m

ea
ni

ng
 o

f 
st

ru
ct

ur
al

 in
-

er
tia

 a
nd

 to
 d

er
iv

e 
pr

op
os

iti
on

s 
ab

ou
t s

tr
uc

tu
ra

l i
ne

rt
ia

 f
ro

m
 a

n 
ex

-
pl

ic
it

 e
vo

lu
ti

on
ar

y 
m

od
el

. T
he

 p
ro

-
po

se
d 

th
eo

ry
 tr

ea
ts

 h
ig

h 
le

ve
ls

 o
f 

st
ru

ct
ur

al
 in

er
ti

a 
as

 a
 c

on
se

qu
en

ce
 

of
 a

 s
el

ec
ti

on
 p

ro
ce

ss
 r

at
he

r 
th

an
 a

s 
a 

pr
ec

on
di

ti
on

 f
or

 s
el

ec
ti

on
. I

t a
ls

o 



14
 

A
nh

an
g 

 

co
ns

id
er

s 
ho

w
 th

e 
st

re
ng

th
 o

f 
in

er
-

ti
al

 f
or

ce
s 

va
ri

es
 w

it
h 

ag
e,

 s
iz

e,
 a

nd
 

co
m

pl
ex

ity
.”

 

A
dm

i-
ni

st
ra

ti
ve

 
S

ci
en

ce
 

Q
ua

rt
er

ly
 

19
89

T
he

 D
ev

el
-

op
m

en
t 

an
d 

In
st

itu
-

tio
na

liz
a-

tio
n 

of
 

S
ub

un
it 

P
ow

er
 in

 
O

rg
an

iz
a-

tio
ns

 

B
oe

ke
r,

 
W

ar
re

n 
S

uc
ce

s-
sf

ac
to

r
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

ia
l 

P
er

fo
r-

m
an

ce
 

O
rg

a-
ni

za
tio

-
na

l 
S

tr
uc

-
tu

re
 

P
er

fo
r-

m
an

ce
 

In
di

ca
-

to
rs

 

S
uc

ce
ss

 
F

ac
to

r 
of

 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
-

T
he

or
ie

 

“T
he

 r
es

ea
rc

h 
re

po
rt

ed
 h

er
e 

ex
am

-
in

ed
 th

e 
ef

fe
ct

s 
of

 f
ou

nd
in

g 
ev

en
ts

 
on

 th
e 

ev
ol

ut
io

n 
of

 s
ub

un
it 

im
-

po
rt

an
ce

 in
 th

e 
se

m
ic

on
du

ct
or

 in
-

du
st

ry
 f

ro
m

 1
95

8 
to

 1
98

5.
 T

he
 e

nv
i-

ro
nm

en
ta

l p
er

io
d 

du
ri

ng
 w

hi
ch

 th
e 

or
ga

ni
za

tio
n 

is
 f

ou
nd

ed
 a

nd
 th

e 
ba

ck
gr

ou
nd

 o
f 

th
e 

en
tr

ep
re

ne
ur

 
st

ar
tin

g 
th

e 
or

ga
ni

za
tio

n 
w

er
e 

sh
ow

n 
to

 c
re

at
e 

co
nd

iti
on

s 
un

de
r 

w
hi

ch
 p

ar
tic

ul
ar

 f
un

ct
io

na
l a

re
as

 
co

m
e 

to
 b

e 
re

ga
rd

ed
 a

s 
m

or
e 

im
-

po
rt

an
t. 

P
at

te
rn

s 
of

 in
fl

ue
nc

e 
es

ta
b-

lis
he

d 
at

 f
ou

nd
in

g 
ar

e 
al

so
 d

em
on

-
st

ra
te

d 
to

 m
ai

nt
ai

n 
so

m
e 

co
n-

si
st

en
cy

 o
ve

r 
tim

e,
 c

on
tin

ge
nt

 o
n 

th
e 

or
ga

ni
za

tio
n'

s 
pe

rf
or

m
an

ce
, t

he
 

or
ga

ni
za

tio
n'

s 
ag

e,
 a

nd
 th

e 
te

nu
re

 o
f 

th
e 

en
tr

ep
re

ne
ur

. I
ne

rt
ia

l a
nd

 in
st

i-
tu

tio
na

l a
rg

um
en

ts
 a

re
 d

ev
el

op
ed

 to
 

ex
pl

ai
n 

th
e 

ro
le

 o
f 

pa
st

 p
ra

ct
ic

e 
in

 
sh

ap
in

g 
fu

tu
re

 o
rg

an
iz

at
io

na
l a

c-
tio

n.
 D

is
tr

ib
ut

io
ns

 o
f 

po
w

er
 a

nd
 

su
bu

ni
t i

m
po

rt
an

ce
 r

ep
re

se
nt

 n
ot

 
on

ly
 th

e 
in

fl
ue

nc
e 

of
 c

ur
re

nt
 c

on
di

-
ti

on
s 

bu
t a

ls
o 

ve
st

ig
es

 o
f 

ea
rl

ie
r 

ev
en

ts
, i

nc
lu

di
ng

 th
e 

or
ga

ni
za

tio
n'

s 
fo

un
di

n g
.”



A
nh

an
g 

15
 

 
 

 

A
dm

i-
ni

st
ra

ti
ve

 
S

ci
en

ce
 

Q
ua

rt
er

ly
 

19
86

O
rg

an
iz

a-
tio

na
l L

e-
gi

ti
m

ac
y 

an
d 

th
e 

L
i-

ab
il

it
y 

of
 

N
ew

ne
ss

 

S
in

gh
, J

ite
n-

dr
a 

V
.; 

T
u-

ck
er

, D
av

id
 

J.
; H

ou
se

, 
R

ob
er

t J
. 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

E
xt

er
na

l 
L

eg
i-

ti
m

ac
y 

L
ia

bi
-

li
ty

 o
f 

N
ew

-
ne

ss
 

F
ai

lu
re

 
C

ha
lle

n-
ge

s 
of

 
F

ir
m

 
F

ou
nd

a-
tio

n 
 

 
“T

hi
s 

st
ud

y 
ex

pl
or

es
 w

he
th

er
 e

xt
er

-
na

l l
eg

iti
m

ac
y 

or
 in

te
rn

al
 c

oo
rd

in
a-

tio
n 

pr
oc

es
se

s 
m

or
e 

pr
om

in
en

tly
 

un
de

rl
ie

 th
e 

lia
bi

lit
y 

of
 n

ew
ne

ss
. 

T
he

 f
in

di
ng

s 
sh

ow
 m

or
e 

su
pp

or
t f

or
 

th
e 

ex
te

rn
al

 le
gi

ti
m

ac
y 

th
an

 f
or

 th
e 

in
te

rn
al

 c
oo

rd
in

at
io

n 
ar

gu
m

en
t. 

In
-

di
ca

to
rs

 s
ho

w
 th

at
 f

or
m

s 
of

 e
xt

er
na

l 
le

gi
ti

m
ac

y 
- 

th
e 

ac
qu

is
it

io
n 

of
 a

 
C

om
m

un
ity

 D
ir

ec
to

ry
 li

st
in

g,
 th

e 
ac

qu
is

iti
on

 o
f 

a 
C

ha
ri

ta
bl

e 
R

eg
is

tr
a-

tio
n 

N
um

be
r,

 a
nd

 b
oa

rd
 s

iz
e 

at
 b

ir
th

 
- 

al
l s

ig
ni

fi
ca

nt
ly

 d
ep

re
ss

 o
rg

an
iz

a-
tio

na
l d

ea
th

 r
at

es
, w

he
re

as
 m

os
t i

n-
te

rn
al

 o
rg

an
iz

at
io

na
l c

ha
ng

es
 a

re
 

un
re

la
te

d 
to

 d
ea

th
 r

at
es

. T
he

 e
xc

ep
-

tio
n 

is
 c

hi
ef

 e
xe

cu
tiv

e 
ch

an
ge

, 
w

hi
ch

 lo
w

er
s 

de
at

h 
ra

te
s,

 s
ug

ge
st

-
in

g 
th

at
 c

hi
ef

 e
xe

cu
ti

ve
 tu

rn
ov

er
 

m
ay

 b
e 

ad
ap

ti
ve

. T
he

 la
ck

 o
f 

in
st

i-
tu

tio
na

l s
up

po
rt

 e
xp

er
ie

nc
ed

 b
y 

yo
un

g 
or

ga
ni

za
tio

ns
 is

 o
ne

 im
-

po
rt

an
t r

ea
so

n 
un

de
rl

yi
ng

 th
e 

lia
bi

l-
it y

 o
f 

ne
w

ne
ss

 in
 o

rg
an

iz
at

io
ns

.”
A

m
er

ic
an

 
S

oc
io

lo
-

gi
ca

l R
e-

vi
ew

 

19
92

S
ur

vi
va

l 
C

ha
nc

es
 o

f 
N

ew
ly

 
F

ou
nd

ed
 

B
us

in
es

s 
O

rg
an

iz
a-

tio
ns

 

B
rü

de
rl

, J
o-

se
f;

 P
re

is
en

-
fö

rd
er

, P
et

er
; 

Z
ie

gl
er

, R
ol

f 

S
ur

vi
-

va
l 

F
ai

lu
re

 
H

um
an

 
C

ap
ita

l 
O

rg
a-

ni
za

tio
-

na
l E

co
-

lo
gy

 

S
uc

ce
ss

 
F

ac
to

rs
 o

f 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

 

H
um

an
 K

ap
it

al
 s

ow
ie

 s
tr

uk
tu

re
ll

e 
F

ak
to

re
n 

de
r 

U
nt

er
ne

hm
un

g 
un

d 
U

m
w

el
tb

ed
in

gu
ng

en
 h

ab
en

 e
in

de
u-

ti
ge

n 
E

in
fl

us
s 

au
f 

di
e 

Ü
be

rl
eb

en
s-

w
ah

rs
ch

ei
nl

ic
hk

ei
t v

on
 ju

ng
en

 U
n-

te
rn

eh
m

en
. I

ns
be

so
nd

er
e 

br
an

ch
en

-
sp

ez
if

is
ch

e 
E

rf
ah

ru
ng

en
 u

nd
 d

ie
 

G
rö

ße
 d

er
 G

rü
nd

un
g 

si
nd

 s
ig

ni
fi

-
ka

nt
 e

in
fl

us
sr

ei
ch

. G
eb

en
 e

in
en

 g
u-

te
n 

Ü
be

rb
lic

k 
fü

r 
di

e 
bi

sh
er

ig
en

 
G

ru
nd

la
ge

n-
T

he
or

ie
n 

de
r 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
-F

or
sc

hu
n g

 h
in

si
ch

tli
ch

 

A
uf

ru
f,

 n
eb

en
 H

um
an

-
ka

pi
ta

l a
uc

h 
S

oz
ia

le
s 

K
ap

ita
l z

u 
un

te
rs

uc
he

n;
 

m
eh

r 
In

te
ra

kt
io

n 
zw

i-
sc

he
n 

de
n 

E
in

ze
ln

en
 

F
ak

to
re

n 
be

rü
ck

si
ch

ti-
ge

n 
un

d 
un

te
rs

uc
he

n.
 



16
 

A
nh

an
g 

P
er

sö
nl

ic
hk

ei
ts

m
er

km
al

e 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

 u
nd

 O
rg

an
is

at
io

na
l E

co
lo

gy
 

(L
ia

bi
lit

ie
s,

 S
tr

at
eg

ie
n.

..)
. 

A
dm

i-
ni

st
ra

ti
ve

 
S

ci
en

ce
 

Q
ua

rt
er

ly
 

19
91

In
st

itu
-

tio
na

l 
L

in
ka

ge
s 

an
d 

O
rg

an
-

iz
at

io
na

l 
M

or
ta

lit
y.

 

B
au

m
, J

oe
l 

A
. C

., 
an

d 
C

hr
is

tin
e 

O
l-

iv
er

 

M
or

ta
-

lit
y 

S
ur

vi
va

l
In

st
it

u-
tio

na
l 

L
in

ka
ge

O
rg

a-
ni

za
tio

-
na

l E
co

-
lo

gy
 

N
et

w
or

ks
 

as
 S

uc
ce

ss
 

F
ac

to
r 

of
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

“A
 d

yn
am

ic
 a

na
ly

si
s 

sh
ow

s 
th

at
 o

r-
ga

ni
za

tio
ns

 w
ith

 in
st

itu
tio

na
l l

in
k-

ag
es

 e
xh

ib
it

ed
 a

 s
ig

ni
fi

ca
nt

 s
ur

vi
va

l 
ad

va
nt

ag
e 

th
at

 in
cr

ea
se

d 
w

ith
 th

e 
in

te
ns

ity
 o

f 
co

m
pe

ti
tio

n.
 T

he
 e

ff
ec

-
tiv

en
es

s 
of

 in
st

itu
tio

na
l l

in
ka

ge
s 

in
 

co
nt

ri
bu

tin
g 

to
 s

ur
vi

va
l a

ls
o 

de
-

pe
nd

ed
 o

n 
th

e 
ch

ar
ac

te
ri

st
ic

s 
of

 o
r-

ga
ni

za
tio

ns
 th

at
 e

st
ab

lis
he

d 
tie

s 
an

d 
th

e 
ex

te
rn

al
 le

gi
ti

m
ac

y 
of

 th
e 

tie
s 

th
em

se
lv

es
. I

ns
ti

tu
ti

on
al

 li
nk

ag
es

 
al

so
 h

ad
 a

 s
ig

ni
fi

ca
nt

 m
od

er
at

in
g 

in
fl

ue
nc

e 
on

 th
e 

re
la

tio
ns

hi
p 

be
-

tw
ee

n 
or

ga
ni

za
tio

na
l t

ra
ns

fo
rm

at
io

n 
an

d 
th

e 
ri

sk
 o

f 
fa

il
ur

e.
 T

he
 f

in
di

ng
s 

of
 th

is
 s

tu
dy

 s
ug

ge
st

 th
at

 e
ff

or
ts

 to
 

es
ta

bl
is

h 
th

e 
pr

ep
ot

en
cy

 o
f 

in
st

itu
-

tio
na

l v
er

su
s 

ec
ol

og
ic

al
 e

xp
la

na
-

tio
ns

 o
f 

or
ga

ni
za

tio
na

l s
ur

vi
va

l 
sh

ou
ld

 n
ot

 p
re

cl
ud

e 
in

qu
ir

y 
in

to
 th

e 
ca

us
al

 c
on

si
st

en
ci

es
 a

nd
 in

te
ra

c-
tio

ns
 b

et
w

ee
n 

th
es

e 
th

eo
ri

es
' p

re
di

c-
tio

ns
.”

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

20
00

D
ef

in
in

g 
th

e 
F

ie
ld

 o
f 

R
es

ea
rc

h 
in

 E
nt

re
-

pr
en

eu
r-

sh
ip

B
ru

ya
t, 

C
hr

is
tia

n;
 

Ju
li

en
, 

P
ie

rr
e-

A
nd

ré
 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 
R

es
e-

ar
ch

 

R
es

ea
rc

h 
F

ie
ld

 
E

nt
re

-
pr

en
eu

r
D

ia
lo

g 
C

ha
ra

kt
e-

ri
st

ic
s 

of
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

R
es

ea
rc

h

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

D
ie

 A
ut

or
en

 d
ef

in
ie

re
n 

da
s 

F
or

-
sc

hu
ng

sf
el

d 
E

nt
re

pr
en

eu
rs

hi
p 

ni
ch

t 
vö

lli
g 

ne
u,

 s
on

de
rn

 d
es

se
n 

Z
ie

le
. 

H
au

pt
sä

ch
lic

h 
so

ll 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 
E

nt
re

pr
en

eu
rs

hi
p-

Fo
rs

ch
un

g 
di

e 
B

la
ck

bo
x 

ad
re

ss
ie

rt
 w

er
de

n 
"w

ie
 



A
nh

an
g 

17
 

 
 

 

sc
ha

ff
en

 I
nd

iv
id

ue
n 

al
s 

R
nt

re
pr

e-
ne

ur
e 

ne
ue

n 
E

er
t"

 u
nd

 "
w

as
 b

e-
st

im
m

t h
ie

rb
ei

 R
rf

ol
g/

M
is

se
rf

ol
g"

 -
 

U
nt

er
su

ch
en

 u
nd

 b
es

te
nf

al
ls

 V
or

-
he

rs
a g

en
 is

t d
as

 Z
ie

l.
 

A
 C

on
ce

p-
tu

al
 F

ra
m

e-
w

or
k 

fo
r 

D
es

cr
ib

in
g 

th
e 

P
he

-
no

m
en

on
 

of
 N

ew
 

V
en

tu
re

 
C

re
at

io
n 

G
ar

tn
er

 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

R
es

e-
ar

ch
 

F
ir

m
 

S
tr

at
eg

ie
s

F
ir

m
 

C
ha

ra
c-

te
ri

st
ic

s

E
nv

ir
on

-
m

en
t 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

R
es

ea
rc

h

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“A
 r

ev
ie

w
 o

f 
th

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
sh

ip
 

li
te

ra
tu

re
 s

ug
ge

st
s 

th
at

 d
if

fe
re

nc
es

 
am

on
g 

en
tr

ep
re

ne
ur

s 
an

d 
am

on
g 

th
ei

r 
ve

nt
ur

es
 a

re
 a

s 
gr

ea
t a

s 
th

e 
va

ri
at

io
n 

be
tw

ee
n 

en
tr

ep
re

ne
ur

s 
an

d 
no

ne
nt

re
pr

en
eu

rs
 a

nd
 b

et
w

ee
n 

ne
w

 
fi

rm
s 

an
d 

es
ta

bl
is

he
d 

fi
rm

s.
 A

 
fr

am
ew

or
k 

fo
r 

de
sc

ri
bi

ng
 n

ew
 v

en
-

tu
re

 c
re

at
io

n 
in

te
gr

at
es

 f
ou

r 
m

aj
or

 
pe

rs
pe

ct
iv

es
 in

 e
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p:
 

ch
ar

ac
te

ri
st

ic
s 

of
 th

e 
in

di
vi

du
al

(s
) 

w
ho

 s
ta

rt
 th

e 
ve

nt
ur

e,
 th

e 
or

ga
ni

za
-

tio
n 

w
hi

ch
 th

ey
 c

re
at

e,
 th

e 
en

vi
ro

n-
m

en
t s

ur
ro

un
di

ng
 th

e 
ne

w
 v

en
tu

re
, 

an
d 

th
e 

pr
oc

es
s 

by
 w

hi
ch

 th
e 

ne
w

 
ve

nt
ur

e 
is

 s
ta

rt
ed

.”
Jo

ur
na

l 
of

 S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
M

an
ag

e-
m

en
t 

19
88

T
he

 f
ie

ld
 

of
 E

nt
re

pr
-

ne
ur

sh
ip

: 
Is

 it
 g

ro
w

-
in

g 
or

 ju
st

 
ge

tti
ng

 
B

i g
ge

r 

S
ex

to
n,

 D
. 

B
us

i-
ne

ss
 

E
nt

er
-

pr
is

e 
R

es
e-

ar
ch

 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
R

es
ea

rc
h 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 
A

na
ly

-
si

s 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

R
es

ea
rc

h

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

D
ie

 A
ut

or
en

 u
nt

er
su

ch
en

 d
ie

 E
nt

-
w

ic
kl

un
g 

de
r 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Fo
rs

ch
un

g 
zu

 E
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p.
  

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

19
93

T
he

or
y 

B
ui

ld
in

g 
in

 
th

e 
E

nt
re

-
pr

en
eu

r-
sh

ip
 P

ar
a-

di
gm

 

B
yg

ra
ve

, 
W

il
li

am
 D

. 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

T
he

or
y

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

C
ha

os
 

T
he

or
y

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 
A

p-
pr

oa
ch

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

C
ha

os
 

T
he

or
y 

D
er

 A
ut

or
 b

el
eu

ch
te

t d
en

 E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
-P

ro
ze

ss
 a

us
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 
A

ns
at

z/
T

he
or

ie
-B

lic
kw

in
ke

ln
 a

us
. 

K
om

m
t z

u 
de

m
 S

ch
lu

ss
, d

as
s 

di
e 

C
ha

os
-T

he
or

ie
 e

in
 g

ee
ig

ne
te

r 
Z

u-
ga

ng
 w

är
e.



18
 

A
nh

an
g 

 

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

19
90

W
ha

t a
re

 
w

e 
ta

lk
in

g 
w

he
n 

w
e 

ta
lk

 a
bo

ut
 

en
tr

ep
re

-
ne

ur
sh

ip
? 

G
ar

tn
er

, 
W

ill
ia

m
 D

.  
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

R
es

e-
ar

ch
 

D
ef

in
i-

tio
n 

O
rg

a-
ni

za
tio

n 
T

he
or

y

F
ir

m
 

C
re

at
io

n
T

he
 P

ro
-

ce
ss

ua
l 

C
ha

ra
ct

er
 

of
 E

nt
re

-
pr

en
eu

r-
sh

ip

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

E
rm

it
te

lt
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

D
ef

in
it

io
ne

n 
vo

n 
E

nt
re

pr
en

eu
rs

hi
p,

 li
st

et
 d

er
en

 
A

tt
ri

bu
te

 a
uf

, b
ri

ng
t a

be
r 

am
 E

nd
e 

do
ch

 w
ie

de
r 

ke
in

e 
ei

nd
eu

tig
e 

D
ef

i-
ni

tio
n 

vo
n 

E
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p.
 

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

19
93

E
xp

lo
ri

ng
 

S
ta

rt
-U

p 
E

ve
nt

 S
e-

qu
en

ce
s 

C
ar

te
r,

 
N

an
cy

 M
.; 

G
ar

tn
er

, 
W

ill
ia

m
 B

.; 
R

ey
no

ld
s,

 
P

au
l D

. 

N
as

ce
nt

 
E

nt
re

-
pr

e-
ne

ur
s 

In
di

vi
-

du
al

 
T

ra
it

s 

S
tr

at
e-

ci
g 

P
la

n-
ni

ng
 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 
A

p-
pr

oa
ch

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

D
er

 B
ei

tr
ag

 h
an

de
lt 

vo
n 

A
kt

iv
itä

te
n 

im
 G

rü
nd

un
gs

ge
sc

he
he

n 
so

w
ie

 v
on

 
P

ro
fi

le
n 

un
d 

T
yp

en
 im

 G
rü

nd
un

gs
-

ge
sc

he
he

n.
  

Jo
ur

na
l 

of
 E

co
no

-
m

ic
 L

ite
-

ra
tu

re
 

19
97

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
D

is
co

ve
ry

 
an

d 
th

e 
C

om
pe

ti-
ti

ve
 M

ar
ke

t 
P

ro
ce

ss
: 

A
n 

A
us

-
tr

ia
n 

A
p-

pr
oa

ch
 

K
ir

zn
er

, I
s-

ra
le

 M
. 

A
us

-
tr

ia
n 

S
ch

oo
l 

of
 E

co
-

no
m

ic
s

K
no

w
-

le
dg

e 
P

ro
du

c-
tio

n 

E
qu

ili
b-

ri
um

 
T

he
or

y 

O
rg

a-
ni

za
tio

-
na

l 
L

ea
rn

in
g

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
O

pp
or

tu
-

ni
ty

 

E
co

no
-

m
ic

 T
he

-
or

y 

“T
hi

s 
en

tr
ep

re
ne

ur
ia

l d
is

co
ve

ry
 p

er
-

sp
ec

ti
ve

 is
 b

as
ed

 o
n 

th
e 

w
or

k 
of

 
M

is
es

 a
nd

 H
ay

ek
. M

is
es

' w
or

k 
al

-
lo

w
ed

 o
ne

 to
 s

ee
 th

e 
m

ar
ke

t a
s 

an
 

en
tr

ep
re

ne
ur

ia
lly

 d
ri

ve
n 

pr
oc

es
s 

w
hi

le
 H

ay
ek

 h
el

pe
d 

to
 a

pp
re

ci
at

e 
th

e 
ro

le
 o

f 
kn

ow
le

dg
e 

an
d 

its
 e

n-
ha

nc
em

en
t t

hr
ou

gh
 m

ar
ke

t i
nt

er
ac

-
tio

n.
 T

he
 id

ea
 o

f 
th

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
ia

l 
di

sc
ov

er
y 

ap
pr

oa
ch

 is
 to

 s
ee

 "
th

e 
m

ar
ke

t p
ro

ce
ss

 a
s 

co
ns

is
ti

ng
 o

f 
sy

s-
te

m
at

ic
 e

qu
il

ib
ra

ti
ng

 te
nd

en
ci

es
, 

m
ad

e 
up

 o
f 

ep
is

od
es

 o
f 

m
ut

ua
l d

is
-

co
ve

ry
 a

nd
 le

ar
ni

ng
."

 T
hr

ee
 c

on
-

ce
pt

s 
fo

r 
th

is
 a

pp
ro

ac
h 

em
er

ge
: (

1)
 

th
e 

en
tr

ep
re

ne
ur

ia
l r

ol
e,

 (
2)

 th
e 

ro
le

 
of

 d
is

co
ve

ry
, a

nd
 (

3)
 r

iv
al

ro
us

 c
om

-
pe

tit
io

n.
 T

ho
se

 in
di

vi
du

al
s 

w
ho

 ta
ke

 
is

su
e 

w
it

h 
th

is
 a

pp
ro

ac
h 

pr
ed

om
i-

na
nt

ly
 f

al
l i

nt
o 

on
e 

of
 tw

o 
ca

te
go

-
ri

es
: t

ho
se

 w
ho

 d
is

ag
re

e 
w

it
h 

th
e 

as
-

se
rt

ed
 e

qu
ili

br
at

iv
e 

ch
ar

ac
te

r 
of

 th
e 

m
ar

ke
t p

ro
ce

ss
 o

r 
th

os
e 

w
ho

 d
is

a-



A
nh

an
g 

19
 

 
 

 

gr
ee

 w
ith

 th
e 

em
ph

as
is

 o
n 

sy
st

em
-

at
ic

 m
ut

ua
l l

ea
rn

in
g 

as
 c

ri
tic

al
 to

 
th

e 
m

ar
ke

t p
ro

ce
ss

.”
 

In
du

st
ry

 
an

d 
In

no
-

va
tio

n 
 

20
04

S
us

ta
in

in
g 

In
no

va
tio

n 
an

d 
G

ro
w

th
: 

P
ub

li
c 

P
ol

-
ic

y 
S

up
po

rt
 

fo
r 

E
nt

re
-

pr
en

eu
r-

sh
ip

 

A
ud

re
ts

ch
, 

D
av

id
 B

. 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

S
up

po
rt

P
ub

lic
 

P
ol

ic
y 

S
up

po
rt

 

S
us

ta
i-

ni
ng

 I
n-

no
va

-
tio

n 

S
M

E
s 

P
ub

lic
 

P
ol

ic
y 

S
up

po
rt

 o
f 

In
no

va
tio

n 
as

 M
ea

s-
ur

e 
fo

r 
Im

-
pr

ov
in

g 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

ia
l 

G
ro

w
th

 f
o 

S
M

E
s 

In
no

va
-

tio
n 

T
he

-
or

y 

“T
hi

s 
pa

pe
r 

se
ek

s 
to

 p
ro

vi
de

 a
 li

nk
 

be
tw

ee
n 

th
e 

ro
le

 o
f 

S
M

E
s 

on
 th

e 
on

e 
ha

nd
 a

nd
 e

co
no

m
ic

 p
er

fo
r-

m
an

ce
, i

n 
te

rm
s 

of
 in

no
va

tio
n 

an
d 

gr
ow

th
, o

n 
th

e 
ot

he
r 

ha
nd

. I
t i

llu
m

i-
na

te
s 

in
 w

hi
ch

 w
ay

s 
th

e 
vi

ew
 o

f 
th

e 
dy

na
m

ic
 c

on
tr

ib
ut

io
ns

 o
f 

S
M

E
s 

ha
ve

 c
ha

ng
ed

 s
in

ce
 S

ch
um

pe
te

r 
fo

r-
m

ul
at

ed
 h

is
 e

nt
re

pr
en

eu
rs

hi
p-

dr
iv

en
 

fr
am

ew
or

k.
 I

n 
do

in
g 

so
, t

he
 p

ap
er

 
pr

op
os

es
 a

 th
eo

re
tic

al
 f

ra
m

ew
or

k 
fo

r 
lin

ki
ng

 S
M

E
s 

to
 in

no
va

tio
n 

an
d 

gr
ow

th
. I

m
pl

ic
at

io
ns

 f
or

 p
ub

lic
 p

o-
lic

y 
ar

e 
ou

tl
in

ed
.“

In
te

rn
at

i-
on

al
 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
Jo

ur
na

l 

20
14

C
on

te
xt

u-
al

iz
at

io
n 

an
d 

th
e 

ad
-

va
nc

em
en

t 
of

 e
nt

re
-

pr
en

eu
r-

sh
ip

 r
e-

se
ar

ch
 

Z
ah

ra
, 

S
ha

ke
r 

A
.; 

W
ri

gh
t, 

M
ik

e;
 A

b-
de

lg
aw

ad
, 

S
on

do
s 

G
. 

C
on

te
xt

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
D

im
en

-
si

on
s 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

R
es

ea
rc

h

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“T
hi

s 
ar

tic
le

 a
na

ly
ze

s 
th

e 
ro

le
 o

f 
co

nt
ex

t i
n 

th
e 

ad
va

nc
em

en
t o

f 
en

-
tr

ep
re

ne
ur

sh
ip

 r
es

ea
rc

h.
 I

t d
ef

in
es

 
co

nt
ex

tu
al

iz
at

io
n 

an
d 

di
sc

us
se

s 
w

hy
 

an
d 

ho
w

 it
 is

 im
po

rt
an

t i
n 

en
tr

ep
re

-
ne

ur
sh

ip
 r

es
ea

rc
h 

an
al

ys
in

g 
th

e 
ev

i-
de

nc
e 

re
la

tin
g 

to
 d

if
fe

re
nt

 d
im

en
-

si
on

s 
of

 e
nt

re
pr

en
eu

ri
al

 c
on

te
xt

, f
o-

cu
si

ng
 o

n 
te

m
po

ra
l, 

in
du

st
ry

, s
pa

-
tia

l, 
so

ci
al

 a
nd

 o
rg

an
iz

at
io

na
l, 

ow
n-

er
sh

ip
 a

nd
 g

ov
er

na
nc

e.
”



20
 

A
nh

an
g 

 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
E

co
no

-
m

ic
s 

19
98

N
et

w
or

k 
S

up
po

rt
 

an
d 

th
e 

S
uc

ce
ss

 o
f 

N
ew

ly
 

F
ou

nd
ed

 
B

us
in

es
se

s 

B
rü

de
rl

, J
o-

se
f;

 P
re

is
en

-
dö

rf
er

, P
et

er
 

N
et

-
w

or
k 

A
p-

pr
oa

ch

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
N

et
-

w
or

k 
S

uc
ce

ss
 

H
yp

o-
th

es
is

 

N
ew

ly
 

F
ou

nd
ed

 
B

us
in

es
-

se
s 

N
et

w
or

ks
 

as
 S

uc
ce

ss
 

F
ac

to
r 

in
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

T
he

or
y 

D
ie

 A
ut

or
en

 te
st

en
 d

ie
 N

et
w

or
k 

S
uc

ce
ss

 H
yp

ot
he

si
s,

 w
el

ch
e 

al
s 

va
-

li
de

 g
et

es
te

t w
ir

d.
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 
du

rc
h 

N
et

zw
er

ke
 e

rh
öh

t d
ie

 W
ah

r-
sc

he
in

lic
hk

ei
t d

es
 Ü

be
rl

eb
en

s 
un

d 
de

s 
W

ac
hs

tu
m

s 
vo

n 
ne

u 
ge

gr
ün

de
-

te
n 

U
nt

er
ne

hm
en

.
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

 
an

d 
R

eg
i-

on
al

 D
e-

ve
lo

p-
m

en
t 

20
03

F
ir

m
 n

et
-

w
or

ks
: e

x-
te

rn
al

 r
el

a-
tio

ns
hi

ps
 

as
 r

e-
so

ur
ce

s 
fo

r 
th

e 
gr

ow
th

 
an

d 
co

m
-

pe
tit

iv
e-

ne
ss

 o
f 

en
-

tr
ep

re
ne

ur
-

ia
l f

ir
m

s 

L
ec

hn
er

, 
C

hr
is

tia
n;

 
D

ow
li

ng
, 

M
ic

ha
el

 

N
et

w
or

-
ki

ng
 

In
te

r-
F

ir
m

 N
et

-
w

or
ks

 

G
ro

w
th

 
M

a-
na

ge
-

m
en

t 

F
ir

m
 

D
ev

el
o-

pm
en

t 

N
et

w
or

ks
 

as
 S

uc
ce

ss
 

F
ac

to
r 

in
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

N
et

w
or

k 
T

he
or

y 
D

ie
 A

ut
pr

en
 u

nt
er

su
ch

en
, w

as
 U

ni
-

ve
rs

itä
re

 I
nk

ub
at

or
en

 v
on

 C
or

po
ra

te
 

In
ku

ba
to

re
n 

le
rn

en
 k

ön
ne

n.
 N

eb
en

 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

A
sp

ek
te

n 
w

er
de

n 
in

sb
es

on
de

re
 N

ac
ht

ei
le

 b
et

on
t. 

E
s 

ko
m

m
t a

uc
h 

zu
r 

D
is

ku
ss

io
n 

de
r 

G
ru

nd
un

te
rs

ch
ei

du
ng

 in
 f

or
-p

ro
fi

t 
un

d 
no

n-
pr

of
it 

In
ku

ba
to

re
n.

 

In
te

rn
at

i-
on

al
 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
Jo

ur
na

l 

20
10

S
en

se
m

ak
-

in
g,

 r
he

to
-

ri
c 

an
d 

th
e 

so
ci

al
ly

 
co

m
pe

te
nt

 
en

tr
ep

re
-

ne
ur

 

H
ol

t, 
R

ob
in

; 
M

ac
ph

er
so

n,
 

A
lla

n 

C
om

pe
-

te
nc

ie
s

R
he

to
ri

c
S

en
se

-
m

ak
in

g
S

oc
ia

l 
C

om
pe

-
te

nc
e 

C
om

pe
-

te
nc

es
 o

f 
an

 E
nt

re
-

pr
en

eu
r 

A
ri

st
ot

e-
le

's
 C

on
-

ce
pt

 o
f 

R
he

to
ri

c 

D
as

 P
ap

er
 b

en
en

nt
 S

en
se

m
ak

in
g,

 
R

he
to

ri
c 

un
d 

S
oc

ia
l C

om
pe

te
nc

e 
al

s 
w

ic
ht

ig
e 

F
äh

ig
ke

ite
n 

vo
n 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
en

, u
m

 k
le

in
e 

F
ir

m
en

 z
u 

kr
ei

ie
-

re
n 

un
d 

w
ac

hs
en

 z
u 

la
ss

en
. D

ie
 A

u-
to

re
n 

fi
nd

en
 h

er
au

s,
 d

as
s 

S
en

se
m

a-
ki

ng
 u

nd
 S

oc
ia

l C
om

pe
te

nc
e 

un
d 

di
e 

A
w

ar
en

es
s 

vo
n 

B
ed

ür
fn

is
se

n,
 

W
ün

sc
he

n,
 A

m
bi

tio
ne

n 
un

d 
Z

ie
le

n 
an

de
re

r 
ze

nt
ra

l f
ür

 d
ie

 G
rü

nd
un

g 
un

d 
de

n 
po

te
nt

ie
lle

n 
E

rf
ol

g 
di

es
er

 
si

n d
.

In
te

rn
at

i-
on

al
 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
Jo

ur
na

l 

20
15

W
ha

t d
o 

w
e 

kn
ow

 
ab

ou
t e

n-
tr

ep
re

ne
ur

-
ia

l f
in

an
ce

 

F
ra

se
r,

 S
tu

-
ar

t;
 

B
ha

um
ik

, 
S

um
on

 
K

um
al

; 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

F
in

an
ce

 
F

ir
m

 
G

ro
w

th
G

ro
w

th
 o

f 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

ia
l 

F
ir

m
s 

th
ro

u g
h 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

D
ie

 A
ut

or
en

 u
nt

er
su

ch
en

 d
en

 Z
u-

sa
m

m
en

ha
ng

 z
w

is
ch

en
 F

in
an

zm
it-

te
ln

, Z
ug

an
g 

zu
 F

in
an

zm
itt

el
 u

nd
 

F
ir

m
en

w
ac

hs
tu

m
. Z

ei
ge

n 
vi

el
 F

or
-

sc
hu

ng
sb

ed
ar

f 
in

 d
ie

se
m

 B
er

ei
ch

 



A
nh

an
g 

21
 

 
 

 

an
d 

its
 r

e-
la

tio
ns

hi
p 

w
it

h 
gr

ow
th

 

W
ri

gh
t, 

M
ik

e 
F

in
an

ci
al

 
S

up
po

rt
 

au
f.

 F
ok

us
si

er
en

 s
ic

h 
au

ch
 a

uf
 d

as
 

F
un

di
ng

 G
ab

 u
nd

 d
er

en
 d

ir
ek

te
n 

Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r 
B

us
in

es
s 

P
er

fo
rm

an
ce

.
In

te
rn

at
i-

on
al

 
S

m
al

l 
B

us
in

es
s 

Jo
ur

na
l 

20
12

M
ot

iv
a-

tio
ns

 a
nd

 
ch

al
le

ng
es

 
of

 n
et

w
or

k 
fo

rm
at

io
n:

 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

 a
nd

 
in

te
rm

ed
i-

ar
y 

pe
r-

sp
ec

ti
ve

s 

L
oc

ke
tt,

 N
i-

ge
l;

 J
ac

k,
 

S
ar

ah
; L

ar
ty

, 
Jo

an
ne

 

N
et

-
w

or
k 

F
or

m
a-

tio
n 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
s 

In
te

r-
m

ed
ia

-
ri

es
 

M
ot

iv
a-

tio
n 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
N

et
w

or
k 

T
he

or
y 

of
 

M
ot

iv
a-

tio
n 

“T
hi

s 
ar

ti
cl

e 
pr

es
en

ts
 f

in
di

ng
s 

fr
om

 
14

 in
-d

ep
th

 in
te

rv
ie

w
s 

lo
ok

in
g 

in
to

 
th

e 
m

ot
iv

at
io

ns
 a

nd
 c

ha
lle

ng
es

 o
f 

in
te

rm
ed

ia
ri

es
 a

nd
 e

nt
re

pr
en

eu
rs

 
en

ga
ge

d 
in

 th
e 

fo
rm

at
io

n 
of

 a
 n

et
-

w
or

ki
ng

 g
ro

up
 f

or
 th

e 
in

fo
rm

at
io

n 
an

d 
co

m
m

un
ic

at
io

n 
te

ch
no

lo
gi

es
 

se
ct

or
. T

he
 f

in
di

ng
s 

sh
ow

 th
at

 is
-

su
es

 a
ro

un
d 

co
m

m
un

ic
at

io
n 

an
d 

ex
-

pe
ct

at
io

ns
 e

xi
st

 a
nd

 th
at

 th
e 

m
ec

ha
-

ni
sm

s 
us

ed
 to

 a
dd

re
ss

 th
is

 p
ro

bl
em

 
cr

ea
te

 a
n 

en
vi

ro
nm

en
t t

ha
t p

ro
-

m
ot

es
 a

 s
ho

rt
-t

er
m

 p
er

sp
ec

ti
ve

, 
ov

er
lo

ok
in

g 
th

e 
im

po
rt

an
ce

 o
f 

so
-

ci
al

 r
el

at
io

ns
. T

o 
ov

er
co

m
e 

th
es

e 
is

-
su

es
, i

t i
s 

im
po

rt
an

t t
ha

t p
ol

ic
ym

ak
-

er
s 

an
d 

en
tr

ep
re

ne
ur

s 
w

or
k 

in
 p

ar
t-

ne
rs

hi
p 

to
 e

ns
ur

e 
re

so
ur

ce
s 

ar
e 

ta
r-

ge
te

d 
ap

pr
op

ri
at

el
y 

an
d 

in
 a

 w
ay

, 
th

at
 is

 c
on

du
ci

ve
 to

 s
up

po
rt

in
g 

an
 

en
tr

ep
re

ne
ur

ia
l e

nv
ir

on
m

en
t i

n 
th

e 
lo

n g
 te

rm
.”

S
tr

at
eg

ic
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

Jo
ur

na
l 

20
14

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l a

nd
 

L
ea

rn
in

g 
A

d-
va

nt
ag

es
: 

A
 P

ro
bl

em
 

of
 A

bs
or

p-
tiv

e 
C

ap
ac

-
it y

M
at

he
w

 
H

ug
he

s;
 

R
ob

er
t E

. 
M

or
ga

n;
 

D
ua

ne
 I

re
-

la
nd

; P
au

l 
H

ug
he

s 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l

L
ea

di
ng

 
A

dv
an

-
ta

ge
s 

of
 

N
ew

ne
ss

A
bs

or
p-

tiv
e 

C
ap

a-
ci

ty
 

N
et

-
w

or
ke

d-
ba

se
d 

L
ea

rn
in

g

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l i

n 
C

on
te

xt
 o

f 
F

ir
m

 
F

ou
nd

a-
tio

n 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

T
he

or
y 

“T
he

or
et

ic
al

ly
, s

oc
ia

l c
ap

it
al

 a
ll

ow
s 

en
tr

ep
re

ne
ur

ia
l f

ir
m

s 
to

 c
ap

it
al

iz
e 

on
 le

ar
ni

ng
 a

dv
an

ta
ge

s 
of

 n
ew

ne
ss

 
an

d 
ga

in
 a

cc
es

s 
to

 k
no

w
le

dg
e 

as
 th

e 
fo

un
da

tio
n 

fo
r 

im
pr

ov
ed

 p
er

fo
r-

m
an

ce
. B

ut
 th

is
 u

nd
er

st
at

es
 it

s 
co

m
-

pl
ex

it
y.

 W
e 

co
ns

id
er

 w
he

th
er

 le
ar

n-
in

g 
th

ro
ug

h 
so

ci
al

 c
ap

ita
l r

el
at

io
n-

sh
ip

s 
ha

s 
a 

di
re

ct
 e

ff
ec

t o
n 

pe
rf

or
-



22
 

A
nh

an
g 

m
an

ce
 a

nd
 w

he
th

er
 a

bs
or

pt
iv

e 
ca

-
pa

ci
ty

 m
ed

ia
te

s 
an

d 
m

od
er

at
es

 th
is

 
re

la
tio

ns
hi

p.
 W

e 
fi

nd
 th

at
 n

et
w

or
k-

ba
se

d 
le

ar
ni

ng
 h

as
 n

o 
di

re
ct

 r
el

a-
tio

ns
hi

p 
w

ith
 p

er
fo

rm
an

ce
, b

ut
 th

is
 

is
 m

ed
ia

te
d 

in
 e

ac
h 

in
st

an
ce

 b
y 

ab
-

so
rp

tiv
e 

ca
pa

ci
ty

 a
nd

 is
 m

od
er

at
ed

 
tw

ic
e.

 O
ur

 f
in

di
ng

s 
ch

al
le

ng
e 

th
e 

le
ar

ni
ng

 a
dv

an
ta

ge
s 

of
 n

ew
ne

ss
 th

e-
si

s 
an

d 
re

ve
al

 h
ow

 a
bs

or
pt

iv
e 

ca
-

pa
ci

ty
 c

an
 e

na
bl

e 
bu

si
ne

ss
 p

er
fo

r-
m

an
ce

 f
ro

m
 a

 f
ir

m
's

 n
et

w
or

k 
re

la
-

tio
ns

hi
ps

.”
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

: 
T

he
or

y 
&

 
P

ra
ct

ic
e 

20
13

T
he

 I
nf

lu
-

en
ce

 o
f 

C
ha

ng
es

 in
 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

on
 F

ir
m

-
F

ou
nd

in
g 

A
ct

iv
it

ie
s.

 

 K
re

is
er

, P
at

-
ri

ck
 M

.; 
P

a-
te

l, 
P

an
ka

j 
C

.; 
F

ie
t, 

Ja
-

m
es

 O
 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

B
us

in
es

s 
N

et
w

or
ks

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l

S
oc

ia
l 

A
sp

ec
ts

In
te

rn
al

 
an

d 
E

xt
er

-
na

l N
et

-
w

or
k 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

T
he

or
y 

D
ie

 b
ei

de
n 

E
ig

en
sc

ha
ft

en
 h

ab
en

 
E

in
fl

us
s 

au
f 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
t, 

di
e 

V
er

än
de

ru
ng

 im
 S

oc
ia

l C
ap

it
al

 p
o-

si
tiv

 z
u 

m
an

ag
en

. V
ie

le
 s

ch
w

ac
he

 
V

er
kn

üp
fu

ng
en

 s
in

d 
de

nn
oc

h 
vo

n 
gr

öß
te

m
 V

or
te

il
. 

F
ok

us
: 

G
rü

nd
u

n
gs

p
ro

ze
ss

 

Jo
ur

na
l 

Ja
hr

 
T

ite
l 

A
ut

or
 

T
he

m
a 

1 
T

he
m

a 
 

2 
T

he
m

a 
3 

T
he

m
a 

4 
B

ez
ug

 
zu

m
 G

rü
n-

du
ng

sp
ro

-
ze

ss

B
as

is
-

T
he

or
ie

 
Z

us
am

m
en

fa
ss

un
g/

A
bs

tr
ac

ts

G
eä

uß
er

te
r 

un
d 

vo
rl

ie
-

ge
nd

 r
el

ev
an

te
r 

F
or

-
sc

hu
ng

sb
ed

ar
f 

 

H
ar

va
rd

 
B

us
in

es
s 

R
ev

ie
w

 

20
13

W
hy

 L
ea

n 
S

ta
rt

-u
p 

C
ha

ng
es

 
E

ve
ry

th
in

g 

B
la

nk
, S

te
ve

 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

L
ea

n 
M

e-
th

od
 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 
P

ro
ce

ss

B
us

in
es

s 
M

od
el

 
C

an
va

s

N
ew

 M
od

-
el

s 
of

 th
e 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

B
es

ch
re

ib
t d

ie
 M

et
ho

de
 L

ea
n 

S
ta

rt
-

up
 m

it
 a

ll
 s

ei
ne

n 
V

or
te

il
en

 g
eg

en
-

üb
er

 tr
ad

iti
on

el
le

n 
M

et
ho

de
n:

 
S

ch
ne

ll
er

, r
is

ik
oä

rm
er

, d
a 

di
e 

E
nt

-
w

ic
kl

un
ge

n 
w

ir
kl

ic
h 

di
e 

K
un

de
nb

e-
dü

rf
ni

ss
e 

tr
ef

fe
n 

au
fg

ru
nd

 d
er

 k
on

-



A
nh

an
g 

23
 

 
 

 

tin
ui

er
lic

he
n 

In
te

ra
kt

io
n,

 M
in

im
ie

-
ru

ng
 v

on
 v

er
sc

hw
en

de
te

r 
Z

ei
t u

nd
 

R
es

so
ur

ce
n;

 d
as

 is
t a

ll
es

 s
eh

r 
w

ic
h-

tig
 in

 d
er

 a
kt

ue
lle

n 
Z

ei
t, 

in
 d

er
 e

h 
al

le
s 

sc
hn

el
le

r 
un

d 
ko

st
en

gü
ns

tig
er

 
se

in
 m

us
s.

T
he

 
A

ca
de

m
y 

of
 M

an
-

ag
em

en
t 

R
ev

ie
w

 

19
85

A
 C

on
ce

p-
tu

al
 F

ra
m

e-
w

or
k 

fo
r 

D
es

cr
ib

in
g 

th
e 

P
he

-
no

m
en

on
 

of
 N

ew
 

V
en

tu
re

 
C

re
at

io
n 

G
ar

tn
er

, 
W

ill
ia

m
 B

. 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

R
es

e-
ar

ch
 

F
ir

m
 

S
tr

at
eg

ie
s

F
ir

m
 

C
ha

ra
c-

te
ri

st
ic

s

E
nv

ir
on

-
m

en
t 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

as
 a

 P
ro

-
ce

ss
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“A
 r

ev
ie

w
 o

f 
th

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
sh

ip
 

li
te

ra
tu

re
 s

ug
ge

st
s 

th
at

 d
if

fe
re

nc
es

 
am

on
g 

en
tr

ep
re

ne
ur

s 
an

d 
am

on
g 

th
ei

r 
ve

nt
ur

es
 a

re
 a

s 
gr

ea
t a

s 
th

e 
va

ri
at

io
n 

be
tw

ee
n 

en
tr

ep
re

ne
ur

s 
an

d 
no

ne
nt

re
pr

en
eu

rs
 a

nd
 b

et
w

ee
n 

ne
w

 
fi

rm
s 

an
d 

es
ta

bl
is

he
d 

fi
rm

s.
 A

 
fr

am
ew

or
k 

fo
r 

de
sc

ri
bi

ng
 n

ew
 v

en
-

tu
re

 c
re

at
io

n 
in

te
gr

at
es

 f
ou

r 
m

aj
or

 
pe

rs
pe

ct
iv

es
 in

 e
nt

re
pr

en
eu

rs
hi

p:
 

ch
ar

ac
te

ri
st

ic
s 

of
 th

e 
in

di
vi

du
al

(s
) 

w
ho

 s
ta

rt
 th

e 
ve

nt
ur

e,
 th

e 
or

ga
ni

za
-

tio
n 

w
hi

ch
 th

ey
 c

re
at

e,
 th

e 
en

vi
ro

n-
m

en
t s

ur
ro

un
di

ng
 th

e 
ne

w
 v

en
tu

re
, 

an
d 

th
e 

pr
oc

es
s 

by
 w

hi
ch

 th
e 

ne
w

 
ve

nt
ur

e 
is

 s
ta

rt
ed

.”
Jo

ur
na

l 
of

 B
us

i-
ne

ss
 V

en
-

tu
ri

ng
 

20
01

D
ef

in
in

g 
th

e 
fi

el
d 

of
 

re
se

ar
ch

 in
 

en
tr

ep
re

-
ne

ur
sh

ip
 

B
ru

ya
t, 

C
hr

is
tia

n;
 

Ju
li

en
, 

P
ie

rr
e-

A
nd

ré
 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 
R

es
e-

ar
ch

 

D
ef

in
i-

tio
n 

of
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip

E
nt

re
-

pr
en

eu
r

In
fl

ue
n-

ci
ng

 
F

ac
to

rs

S
uc

ce
ss

 
F

ac
to

rs
 o

f 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“H
ow

ev
er

, t
o 

ad
va

nc
e 

kn
ow

le
dg

e 
an

d 
pr

od
uc

e 
to

ol
s 

th
at

 a
re

 u
se

fu
l i

n 
pr

ac
ti

ce
, i

t h
as

 b
ec

om
e 

ne
ce

ss
ar

y 
to

 
es

ta
bl

is
h 

th
eo

ri
es

 th
at

 w
il

l g
en

er
at

e 
m

or
e 

pr
od

uc
ti

ve
 e

m
pi

ri
ca

l r
es

ea
rc

h.
 

S
om

e 
ef

fo
rt

 a
t d

ef
in

it
io

n 
is

 th
er

e-
fo

re
 n

ee
de

d.
 T

hi
s 

de
fi

ni
tio

n 
em

ph
a-

si
ze

s 
th

e 
fa

ct
 th

at
 w

e 
w

il
l n

ot
 u

nd
er

-
st

an
d 

th
e 

ph
en

om
en

on
 o

f 
en

tr
ep

re
-

ne
ur

sh
ip

 if
 w

e 
do

 n
ot

 c
on

si
de

r 
th

e 
in

di
vi

du
al

 (
th

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
),

 th
e 

pr
oj

ec
t, 

th
e 

en
vi

ro
nm

en
t a

nd
 a

ls
o 

th
e 

lin
ks

 b
et

w
ee

n 
th

em
 o

ve
r 

tim
e.

 I
t 

sh
ow

s 
th

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
 to

 b
e 

no
t 



24
 

A
nh

an
g 

si
m

pl
y 

a 
bl

in
d 

m
ac

hi
ne

 r
es

po
nd

in
g 

au
to

m
at

ic
al

ly
 to

 e
nv

ir
on

m
en

ta
l 

st
im

ul
i (

in
te

re
st

 r
at

es
, s

ub
si

di
es

, i
n-

fo
rm

at
io

n 
ne

tw
or

ks
, e

tc
.)

, b
ut

 a
 h

u-
m

an
 b

ei
ng

 c
ap

ab
le

 o
f 

cr
ea

tin
g,

 
le

ar
ni

ng
 a

nd
 in

fl
ue

nc
in

g 
th

e 
en

vi
-

ro
nm

en
t.”

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

19
94

A
 p

ro
ce

ss
 

m
od

el
 o

f 
en

tr
ep

re
-

ne
ur

ia
l 

ve
nt

ur
e 

cr
ea

ti
on

 

B
ha

ve
, M

a-
he

sh
 P

. 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
ri

al
 P

ro
-

ce
ss

 

V
en

tu
re

 
C

re
at

io
n

P
ro

ce
ss

 
M

od
el

S
ta

ge
s 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“T
he

 v
en

tu
re

 c
re

at
io

n 
pr

oc
es

s 
de

-
sc

ri
be

d 
he

re
 is

 a
n 

ite
ra

tiv
e,

 n
on

lin
-

ea
r,

 f
ee

db
ac

k-
dr

iv
en

, c
on

ce
pt

ua
l, 

an
d 

ph
ys

ic
al

 p
ro

ce
ss

. T
he

 m
od

el
 in

-
cl

ud
es

 in
te

rn
al

ly
 a

nd
 e

xt
er

na
lly

 
st

im
ul

at
ed

 o
pp

or
tu

ni
ty

 r
ec

og
ni

tio
n,

 
co

m
m

it
m

en
t t

o 
ph

ys
ic

al
 c

re
at

io
n,

 
se

t-
up

 o
f 

pr
od

uc
tio

n 
te

ch
no

lo
gy

, o
r-

ga
ni

za
tio

n 
cr

ea
tio

n,
 p

ro
du

ct
 c

re
a-

tio
n,

 li
nk

in
g 

w
ith

 m
ar

ke
ts

, a
nd

 c
us

-
to

m
er

 f
ee

db
ac

k.
 F

or
 a

na
ly

ti
ca

l c
on

-
ve

ni
en

ce
, t

he
 p

ro
ce

ss
 h

as
 b

ee
n 

di
-

vi
de

d 
in

to
 th

e 
op

po
rt

un
ity

 s
ta

ge
, t

he
 

te
ch

no
lo

gy
 s

et
-u

p 
an

d 
or

ga
ni

za
tio

n-
cr

ea
tio

n 
st

ag
e,

 a
nd

 th
e 

ex
ch

an
ge

 
st

ag
e.

 B
us

in
es

s 
co

nc
ep

t, 
pr

od
uc

tio
n 

te
ch

no
lo

gy
, a

nd
 p

ro
du

ct
 a

re
 r

es
pe

c-
ti

ve
ly

 th
e 

co
re

 v
ar

ia
bl

es
 r

ep
re

se
nt

-
in

g 
th

e 
th

re
e 

st
ag

es
. F

or
 th

e 
pr

o-
sp

ec
tiv

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
, t

he
 m

od
el

 
w

ill
 s

er
ve

 a
s 

a 
us

ef
ul

 r
oa

d 
m

ap
. I

t 
w

ill
 a

le
rt

 th
e 

en
tr

ep
re

ne
ur

 to
 th

e 
st

ra
te

gi
c 

is
su

es
 a

t e
ac

h 
st

ag
e 

in
 th

e 
ve

nt
ur

e 
cr

ea
tio

n 
pr

oc
es

s,
 p

ar
tic

u-
la

rl
y 

w
he

n 
in

tr
od

uc
in

g 
si

gn
if

ic
an

t 
no

ve
lty

 a
t a

ny
 o

f 
th

e 
co

re
 v

ar
ia

-
bl

es
.”



A
nh

an
g 

25
 

 
 

 

T
he

 
A

ca
de

m
y 

of
 M

an
-

ag
em

en
t 

R
ev

ie
w

 

19
95

E
xp

la
in

in
g 

D
ev

el
op

-
m

en
t a

nd
 

C
ha

ng
e 

in
 

O
rg

an
iz

a-
tio

ns
 

V
an

 d
e 

V
en

, 
A

nd
re

w
 H

.; 
P

oo
le

, M
ar

-
sh

al
l S

co
tt 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

L
if

ec
yc

le
D

ev
el

o-
pm

en
t 

M
od

el
s

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 a

s 
a 

L
if

ec
y-

cl
e 

L
if

ec
yc

le
 

T
he

or
y 

of
 

F
ir

m
s 

“T
hi

s 
ar

ti
cl

e 
in

tr
od

uc
es

 f
ou

r 
ba

si
c 

th
eo

ri
es

 th
at

 m
ay

 s
er

ve
 a

s 
bu

ild
in

g 
bl

oc
ks

 f
or

 e
xp

la
in

in
g 

pr
oc

es
se

s 
of

 
ch

an
ge

 in
 o

rg
an

iz
at

io
ns

: l
if

e 
cy

cl
e,

 
te

le
ol

og
y,

 d
ia

le
ct

ic
s,

 a
nd

 e
vo

lu
tio

n.
 

T
he

se
 f

ou
r 

th
eo

ri
es

 r
ep

re
se

nt
 d

if
fe

r-
en

t s
eq

ue
nc

es
 o

f 
ch

an
ge

 e
ve

nt
s 

th
at

 
ar

e 
dr

iv
en

 b
y 

di
ff

er
en

t c
on

ce
pt

ua
l 

m
ot

or
s 

an
d 

op
er

at
e 

at
 d

if
fe

re
nt

 o
r-

ga
ni

za
tio

na
l l

ev
el

s.
 T

hi
s 

ar
tic

le
 

id
en

ti
fi

es
 th

e 
ci

rc
um

st
an

ce
s 

w
he

n 
ea

ch
 th

eo
ry

 a
pp

li
es

 a
nd

 p
ro

po
se

s 
ho

w
 in

te
rp

la
y 

am
on

g 
th

e 
th

eo
ri

es
 

pr
od

uc
es

 a
 w

id
e 

va
ri

et
y 

of
 m

or
e 

co
m

pl
ex

 th
eo

ri
es

 o
f 

ch
an

ge
 a

nd
 d

e-
ve

lo
pm

en
t i

n 
or

ga
ni

za
tio

na
l l

if
e.

”
20

11
E

-E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p:
 

G
ru

nd
la

-
ge

n 
de

r 
U

nt
er

ne
h-

m
en

sg
rü

n-
du

ng
 in

 d
er

 
N

et
 E

co
-

no
m

y 

K
ol

lm
an

n 
E

-E
nt

-
re

pr
e-

ne
u-

rs
hi

p 

C
ha

ra
ct

e-
ri

si
tc

s 
M

-B
u-

si
ne

ss
 

In
te

rn
et

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

T
he

or
et

is
ch

e 
G

ru
nd

la
ge

n 
un

d 
pr

a-
xi

sb
ez

og
en

e 
Im

pl
ik

at
io

ne
n 

fü
r 

U
n-

te
rn

eh
m

en
sg

rü
nd

un
ge

n 
au

f 
B

as
is

 
el

ek
tr

on
is

ch
er

 G
es

ch
äf

ts
pr

oz
es

se
. 

D
ie

 E
rf

ol
gs

fa
kt

or
en

 d
ie

se
r 

S
ta

rt
-u

ps
 

w
er

de
n 

da
be

i k
on

se
qu

en
t i

n 
de

n 
ei

nz
el

ne
n 

P
ha

se
n 

de
s 

G
rü

nd
un

gs
- 

un
d 

E
ta

bl
ie

ru
ng

sp
ro

ze
ss

es
 e

rk
lä

rt
, 

w
ob

ei
 d

ie
 B

es
on

de
rh

ei
te

n 
de

r 
N

et
 

E
co

no
m

y 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

fi
nd

en
. 

S
m

al
l 

E
nt

er
-

pr
is

e 
R

e-
se

ar
ch

: 
T

he
 J

ou
r-

na
l o

f 
SE

A
A

N
Z

 

20
07

T
ow

ar
ds

 a
 

P
ro

ce
ss

 
M

od
el

 o
f 

In
de

pe
nd

-
en

t G
ro

w
th

 
F

ir
m

 C
re

a-
tio

n 

C
un

ne
en

, 
D

.J
.; 

M
an

-
ke

lo
w

, G
.J

. 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
G

ro
w

th
 

S
m

al
l 

B
us

i-
ne

ss
 

M
a-

na
ge

-
m

en
t 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 P
ro

-
ce

ss
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“T
hi

s 
pa

pe
r 

ou
tli

ne
s 

a 
th

eo
re

tic
al

 
m

od
el

 o
f 

th
e 

br
oa

d 
en

tr
ep

re
ne

ur
ia

l 
pr

oc
es

s 
th

at
 ta

ke
s 

pl
ac

e 
du

ri
ng

 
fo

un
di

ng
 e

pi
so

de
s 

th
at

 le
ad

 to
 th

e 
cr

ea
ti

on
 o

f 
in

de
pe

nd
en

tl
y-

ow
ne

d,
 

ne
w

 g
ro

w
th

 f
ir

m
s.

 T
he

 m
od

el
 o

ut
-

lin
es

 f
ou

r 
br

oa
d 

st
ag

es
, c

on
ta

in
in

g 
fo

ur
te

en
 m

aj
or

 s
te

ps
 th

at
 m

ap
 th

e 
en

tr
ep

re
ne

ur
ia

l b
eh

av
io

ur
al

 p
ro

ce
ss

 
pu

rs
ue

d 
du

ri
ng

 f
ou

nd
in

g 
ep

is
od

es
 



26
 

A
nh

an
g 

 

of
 n

ew
 g

ro
w

th
 f

ir
m

s.
 T

he
 m

od
el

 
w

as
 d

ev
el

op
ed

 f
ro

m
 a

 s
yn

th
es

is
 o

f 
th

eo
ry

 a
nd

 th
e 

gr
ow

th
 f

ir
m

 c
re

at
io

n 
ex

pe
ri

en
ce

s 
of

 th
e 

au
th

or
s.

” 

F
ok

us
: 

R
es

ou
rc

e 
B

as
ed

 V
ie

w
 u

n
d

 C
om

p
et

en
ce

-b
as

ed
 T

h
eo

ry
 o

f 
th

e 
F

ir
m

 

Jo
ur

na
l 

Ja
hr

 
T

ite
l 

A
ut

or
 

T
he

m
a 

1 
T

he
m

a 
 

2 
T

he
m

a 
3 

T
he

m
a 

4 
B

ez
ug

 z
u 

R
B

V
 / 

C
bT

F

B
as

is
-

T
he

or
ie

 
Z

us
am

m
en

fa
ss

un
g/

A
bs

tr
ac

ts
 

G
eä

uß
er

te
r 

un
d 

vo
rl

ie
-

ge
nd

 r
el

ev
an

te
r 

F
or

-
sc

hu
ng

sb
ed

ar
f 

W
ie

sb
a-

de
n:

 G
ab

-
le

r 
V

er
-

la
g 

19
95

U
nt

er
ne

h-
m

er
is

ch
e 

S
te

ue
ru

ng
 

vo
n 

R
es

-
so

ur
-

ce
ne

ig
ne

rn
. 

E
in

 v
er

st
e-

he
nd

er
 A

n-
sa

tz
 z

ur
 

T
he

or
ie

 d
er

 
U

nt
er

ne
h-

m
un

g 

L
ar

ge
, R

u-
do

lf
 

R
e-

so
ur

ce
 

M
a-

na
ge

-
m

en
t 

R
el

at
iv

e 
R

ig
ht

s 
of

 
D

is
po

sa
l

R
es

ou
rc

e 
M

an
ag

e-
m

en
t 

R
es

ou
rc

e 
B

as
ed

 
V

ie
w

 

D
ie

 A
ut

or
en

 b
es

ch
re

ib
en

, d
as

s 
di

e 
V

er
ha

lte
ns

un
si

ch
er

he
ite

n 
be

zo
ge

n 
au

f 
R

es
so

ur
ce

n 
ge

m
in

de
rt

 w
er

de
n 

kö
nn

en
 u

nd
 z

w
ar

 d
ur

ch
 r

el
at

iv
e 

V
er

fü
gu

ng
sr

ec
ht

e 
un

d 
M

ac
ht

.  

Jo
ur

na
l 

of
 B

us
i-

ne
ss

 V
en

-
tu

ri
ng

 

20
02

R
es

ou
rc

es
 

of
 th

e 
fi

rm
, 

R
us

si
an

 
hi

gh
-t

ec
h-

no
lo

gy
 

st
ar

tu
ps

, 
an

d 
fi

rm
 

gr
ow

th
 

B
ru

to
n,

 
G

ar
ry

 D
.; 

R
ub

an
ik

, 
Y

ur
i 

L
ia

bi
-

li
ty

 o
f 

N
ew

-
ne

ss
 

H
ig

h-
T

ec
hn

o-
lo

gy
 E

nt
-

re
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

T
ea

m
 

S
iz

e 
R

us
-

si
a/

E
m

er
gi

ng
 

M
ar

ke
ts

R
es

pu
rc

e 
M

an
ag

e-
m

en
t a

nd
 

th
e 

L
ia

bi
l-

it
y 

of
 

N
ew

ne
ss

 

R
es

ou
rc

e 
B

as
ed

 
V

ie
w

 

U
nt

er
su

ch
en

, i
nw

ie
fe

rn
 d

ie
 T

ea
m

-
gr

öß
e 

de
s 

G
rü

nd
un

gs
te

am
s 

di
e 

re
s-

so
ur

ce
n-

kn
ap

ph
ei

t e
in

es
 n

eu
ge

gr
ün

-
de

te
n 

U
nt

er
ne

hm
en

s 
(L

ia
bi

lit
y 

of
 

ne
w

ne
ss

) 
ve

rb
es

se
rn

 k
an

n.
 K

om
-

m
en

 z
u 

de
m

 S
ch

lu
ss

, d
as

s 
je

 g
rö

ße
r 

da
s 

T
ea

m
, d

es
to

 m
eh

r 
fi

na
nz

ie
ll

e 
R

es
so

ur
ce

n,
 d

es
to

 h
öh

er
 d

ie
 E

r-
fo

l g
sw

ah
rs

ch
ei

nl
ic

hk
ei

t.
O

rg
a-

ni
za

tio
n 

S
ci

en
ce

 

20
04

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
s 

ac
-

ce
ss

 to
 p

ri
-

va
te

 e
qu

ity
 

in
 C

hi
na

: 
T

he
 r

ol
e 

of
 

B
at

ja
rg

al
, 

B
n.

; L
iu

, M
. 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

P
ri

va
te

 
E

qu
ity

 
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
rs

hi
p 

C
hi

na
 

Fi
na

nc
ia

l 
R

es
ou

rc
es

 
th

ro
ug

h 
S

oc
ia

l 
C

ap
ita

l 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

T
he

or
y 

“D
ra

w
in

g 
on

 S
oc

ia
l n

et
w

or
k 

th
eo

ry
, 

th
is

 a
rt

ic
le

 a
rg

ue
s 

fo
r 

en
ha

nc
in

g 
ef

-
fe

ct
s 

of
 s

oc
ia

l c
ap

ita
l o

f 
en

tr
ep

re
-

ne
ur

s 
on

 in
ve

st
m

en
t s

el
ec

ti
on

 d
ec

i-
si

on
s 

of
 v

en
tu

re
 c

ap
ita

lis
ts

 (
to

 in
-

ve
st

 v
er

su
s 

no
t t

o 
in

ve
st

),
 a

nd
 m

ai
n 



A
nh

an
g 

27
 

 
 

 

so
ci

al
 c

ap
i-

ta
l. 

ef
fe

ct
s 

of
 s

oc
ia

l c
ap

it
al

 o
n 

in
ve

st
-

m
en

t p
ro

ce
ss

 d
ec

is
io

ns
 s

uc
h 

as
 v

en
-

tu
re

 v
al

ua
tio

n,
 in

ve
st

m
en

t d
el

iv
er

y 
sp

ee
d 

an
d 

co
nt

ra
ct

ua
l w

ar
ra

nt
s/

pr
o-

vi
si

on
s.

”
Jo

ur
na

l 
of

 B
us

i-
ne

ss
 V

en
-

tu
ri

ng
 

19
85

T
he

 R
ol

e 
of

 N
et

-
w

or
ks

 in
 

th
e 

E
nt

re
-

pr
en

eu
ri

al
 

P
ro

ce
ss

 

B
ir

le
y,

 S
.  

R
e-

so
ur

ce
s

S
oc

ia
l 

N
et

w
or

ks
E

nt
re

-
pr

en
eu

-
ri

al
 P

ro
-

ce
ss

 

T
he

 R
ol

e 
of

 N
et

-
w

or
ks

 f
or

 
F

ir
m

 
F

ou
nd

a-
tio

n 

N
et

w
or

k 
T

he
or

y 
“T

hi
s 

st
ud

y 
w

as
 b

as
ed

 o
n 

th
e 

pr
em

-
is

e 
th

at
, d

ur
in

g 
th

is
 p

ro
ce

ss
, h

e 
is

 
se

ek
in

g 
no

t o
nl

y 
th

e 
re

so
ur

ce
s 

of
 

eq
ui

pm
en

t, 
sp

ac
e,

 a
nd

 m
on

ey
, b

ut
 

al
so

 a
dv

ic
e,

 in
fo

rm
at

io
n,

 a
nd

 r
ea

s-
su

ra
nc

e.
 C

on
se

qu
en

tly
, t

he
 h

el
p 

an
d 

gu
id

an
ce

 r
ec

ei
ve

d 
fr

om
 b

ot
h 

th
e 

fo
rm

al
 n

et
w

or
ks

 (
ba

nk
s,

 a
cc

ou
nt

-
an

ts
, l

aw
ye

rs
, S

B
A

) 
an

d 
th

e 
in

fo
r-

m
al

 n
et

w
or

ks
 (

fr
ie

nd
s,

 b
us

in
es

s 
co

nt
ac

ts
) 

w
il

l i
nf

lu
en

ce
 th

e 
na

tu
re

 
of

 th
e 

fi
rm

 s
ub

st
an

ti
al

l y
.”

M
an

ag
e-

m
en

t S
ci

-
en

ce
 

20
02

N
et

w
or

k 
ti

es
 r

eo
ut

a-
tio

n 
an

d 
th

e 
fi

na
nc

-
in

g 
of

 n
ew

 
ve

nt
ur

es
 

S
ha

ne
, S

.; 
C

ab
le

, D
. 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

V
en

tu
re

 
F

in
an

ce
 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l

F
in

an
-

ci
al

 S
up

-
po

rt
 

T
he

 R
ol

e 
of

 N
et

-
w

or
ks

 f
or

 
F

ir
m

 
F

ou
nd

a-
tio

n 

N
et

w
or

k 
T

he
or

y 
“E

xp
la

in
in

g 
ho

w
 e

nt
re

pr
en

eu
rs

 
ov

er
co

m
e 

in
fo

rm
at

io
n 

as
ym

m
et

ry
 

be
tw

ee
n 

th
em

se
lv

es
 a

nd
 p

ot
en

tia
l 

in
ve

st
or

s 
to

 o
bt

ai
n 

fi
na

nc
in

g 
is

 a
n 

im
po

rt
an

t i
ss

ue
 f

or
 e

nt
re

pr
en

eu
rs

hi
p 

re
se

ar
ch

. O
ur

 p
re

m
is

e 
is

 th
at

 e
co

-
no

m
ic

 e
xp

la
na

tio
ns

 f
or

 v
en

tu
re

 f
i-

na
nc

e,
 w

hi
ch

 d
o 

no
t c

on
si

de
r 

ho
w

 
so

ci
al

 ti
es

 in
fl

ue
nc

e 
th

is
 p

ro
ce

ss
, 

ar
e 

un
de

rs
oc

ia
liz

ed
 a

nd
 in

co
m

pl
et

e.
 

H
ow

ev
er

, w
e 

al
so

 a
rg

ue
 th

at
 o

rg
an

i-
za

ti
on

 th
eo

re
ti

c 
ar

gu
m

en
ts

, w
hi

ch
 

dr
aw

 o
n 

th
e 

co
nc

ep
t o

f 
so

ci
al

 o
bl

i-
ga

ti
on

, a
re

 o
ve

rs
oc

ia
li

ze
d.

”



28
 

A
nh

an
g 

 

R
at

io
na

-
lit

y 
an

d 
S

oc
ie

ty
 

19
98

A
 P

ar
a-

di
gm

 f
or

 
S

oc
ia

l C
a-

pi
at

l  

S
an

de
fu

r,
 

R
eb

ec
ca

 L
.; 

L
au

m
an

n,
 

E
dw

ar
d 

O
. 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l

In
fo

rm
a-

tio
n 

In
-

fl
ue

nc
e 

an
d 

C
on

tr
ol

S
oc

ia
l 

So
lid

a-
ri

ty
 

B
en

ef
it

s 
an

d 
C

ha
l-

le
ng

es
 o

f 
B

ui
ld

in
g 

U
p 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

T
he

or
y 

“T
hi

s 
pa

pe
r 

re
co

ns
id

er
s 

Ja
m

es
 S

. 
C

ol
em

an
's

 c
on

ce
pt

 o
f 

so
ci

al
 c

ap
ita

l. 
W

e 
m

ak
e 

tw
o 

co
nt

ri
bu

tio
ns

 to
 s

o-
ci

al
 c

ap
it

al
 th

eo
ry

. F
ir

st
, w

e 
re

ca
st

 
so

ci
al

 c
ap

it
al

 th
eo

ry
 to

 f
oc

us
 o

n 
be

ne
fi

ts
 r

at
he

r 
th

an
 f

or
m

s.
 W

e 
id

en
-

ti
fy

 th
re

e 
be

ne
fi

ts
 th

at
 f

or
m

s 
of

 s
o-

ci
al

 c
ap

ita
l m

ay
 c

on
fe

r:
 in

fo
r-

m
at

io
n,

 in
fl

ue
nc

e 
an

d 
co

nt
ro

l, 
an

d 
so

ci
al

 s
ol

id
ar

ity
. I

n 
th

e 
co

nt
ex

t o
f 

a 
fo

cu
s 

on
 b

en
ef

its
, w

e 
co

ns
id

er
 h

ow
 

a 
sp

ec
if

ic
 f

or
m

 o
f 

so
ci

al
 c

ap
ita

l m
ay

 
va

ry
 in

 th
e 

de
gr

ee
 to

 w
hi

ch
 it

s 
be

ne
-

fi
ts

 g
en

er
al

iz
e 

to
 d

if
fe

re
nt

 k
in

ds
 o

f 
go

al
s,

 a
nd

 h
ow

 f
or

m
s 

th
at

 a
re

 v
al

ua
-

bl
e 

fo
r 

so
m

e 
pu

rp
os

es
 m

ay
 b

e 
a 

lia
-

bi
lit

y 
fo

r 
ot

he
r 

pu
rp

os
es

. S
ec

on
d,

 
w

e 
em

ph
as

iz
e 

so
ci

al
 c

ap
it

al
's

 o
ri

gi
n 

in
 a

sp
ec

ts
 o

f 
so

ci
al

 s
tr

uc
tu

re
 th

at
 a

c-
to

rs
 m

ay
 a

pp
ro

pr
ia

te
 to

 u
se

 in
 th

ei
r 

in
te

re
st

s.
 W

e 
su

gg
es

t h
ow

 c
ha

ng
es

 
in

 th
e 

so
ci

al
 s

tr
uc

tu
re

 o
f 

w
hi

ch
 s

o-
ci

al
 c

ap
it

al
 is

 a
n 

as
pe

ct
 m

ay
 a

ff
ec

t 
th

e 
em

er
ge

nc
e 

an
d 

pe
rs

is
te

nc
e 

of
 

fo
rm

s 
of

 s
oc

ia
l c

ap
it

al
 a

nd
 m

ay
 

co
nd

iti
on

 th
e 

va
lu

e 
of

 g
iv

en
 f

or
m

s.
”

T
he

 
A

ca
de

m
y 

of
 M

an
-

ag
em

en
t 

R
ev

ie
w

 

20
02

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l: 

P
ro

sp
ec

ts
 

fo
r 

a 
N

ew
 

C
on

ce
pt

 

A
dl

er
, P

au
l 

S
.; 

K
w

on
, 

Se
ok

-W
oo

 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l

In
fo

rm
a-

tio
n 

In
-

fl
ue

nc
e 

an
d 

C
on

tr
ol

S
oc

ia
l 

So
lid

a-
ri

ty
 

B
en

ef
it

s 
an

d 
C

ha
l-

le
ng

es
 o

f 
B

ui
ld

in
g 

U
p 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

S
oc

ia
l 

C
ap

ita
l 

T
he

or
y 

“S
ee

ki
ng

 to
 c

la
ri

fy
 th

e 
co

nc
ep

t a
nd

 
he

lp
 a

ss
es

s 
its

 u
til

ity
 f

or
 o

rg
an

iz
a-

tio
na

l t
he

or
y,

 w
e 

sy
nt

he
si

ze
 th

e 
th

e-
or

et
ic

al
 r

es
ea

rc
h 

un
de

rt
ak

en
 in

 th
es

e 
va

ri
ou

s 
di

sc
ip

li
ne

s 
an

d 
de

ve
lo

p 
a 

co
m

m
on

 c
on

ce
pt

ua
l f

ra
m

ew
or

k 
th

at
 

id
en

ti
fi

es
 th

e 
so

ur
ce

s,
 b

en
ef

it
s,

 
ri

sk
s,

 a
nd

 c
on

tin
ge

nc
ie

s 
of

 s
oc

ia
l 

ca
pi

ta
l.”



A
nh

an
g 

29
 

 
 

 

S
tr

at
eg

ic
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

Jo
ur

na
l 

20
13

N
on

lin
ea

r 
E

ff
ec

ts
 o

f 
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

ia
l 

O
ri

en
ta

tio
n 

on
 S

m
al

l 
F

ir
m

 P
er

-
fo

rm
an

ce
: 

T
he

 M
od

-
er

at
in

g 
R

ol
e 

of
 

R
es

ou
rc

e 
O

rc
he

st
ra

-
tio

n 
C

ap
a-

bi
lit

ie
s 

W
il

li
am

 J
. 

W
al

es
; P

an
-

ka
j C

. P
at

el
; 

V
in

it 
P

ar
id

a;
 

P
at

ri
ck

 M
. 

K
re

is
er

 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

ri
al

 O
ri

-
en

ta
tio

n

S
m

al
l 

F
ir

m
s 

C
ur

vi
li-

ne
ar

it
y

F
ir

m
 

P
er

fr
o-

m
an

ce
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
ia

l 
O

ri
en

ta
-

tio
n 

 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“T
hi

s 
re

se
ar

ch
 e

xa
m

in
es

 th
e 

na
tu

re
 

of
 th

e 
re

la
tio

ns
hi

p 
be

tw
ee

n 
en

tr
e-

pr
en

eu
ri

al
 o

ri
en

ta
tio

n 
(E

O
) 

an
d 

sm
al

l f
ir

m
 p

er
fo

rm
an

ce
. T

he
 r

es
ul

ts
 

fr
om

 a
 s

am
pl

e 
of

 2
58

 S
w

ed
is

h 
sm

al
l f

ir
m

s 
in

di
ca

te
 a

n 
in

ve
rt

ed
 U

-
sh

ap
ed

 r
el

at
io

ns
hi

p 
be

tw
ee

n 
E

O
 

an
d 

sm
al

l f
ir

m
 p

er
fo

rm
an

ce
. D

ra
w

-
in

g 
up

on
 r

es
ou

rc
e 

or
ch

es
tr

at
io

n 
th

e-
or

y,
 w

e 
th

eo
ri

ze
 th

at
 in

fo
rm

at
io

n 
an

d 
co

m
m

un
ic

at
io

n 
te

ch
no

lo
gy

 c
a-

pa
bi

lit
y 

an
d 

ne
tw

or
k 

ca
pa

bi
lit

y 
he

lp
 

sm
al

l f
ir

m
s 

ov
er

co
m

e 
th

ei
r 

re
-

so
ur

ce
-r

el
at

ed
 ‘

lia
bi

lit
ie

s 
of

 s
m

al
l-

ne
ss

’ 
an

d 
ob

se
rv

e 
th

es
e 

ca
pa

bi
lit

ie
s 

to
 in

cr
ea

se
 th

e 
op

ti
m

al
 le

ve
ls

 a
nd

 
pe

rf
or

m
an

ce
-r

el
at

ed
 r

et
ur

ns
 f

ro
m

 
E

O
. I

n 
th

e 
ab

se
nc

e 
of

 th
es

e 
ca

pa
bi

l-
it

ie
s,

 r
et

ur
ns

 to
 f

ir
m

 p
er

fo
rm

an
ce

 
fr

om
 in

cr
ea

si
ng

 E
O

 w
er

e 
ob

se
rv

ed
 

to
 r

ea
ch

 h
ar

m
fu

l l
ev

el
s.

 T
he

 s
tu

dy
 

im
pl

ic
at

io
ns

 a
re

 d
is

cu
ss

ed
.“

S
tr

at
eg

ic
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

Jo
ur

na
l 

20
08

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
, 

su
bj

ec
tiv

-
is

m
, a

nd
 

th
e 

re
-

so
ur

ce
-

ba
se

d 
vi

ew
: t

o-
w

ar
d 

a 
ne

w
 

sy
nt

he
si

s 

N
ic

ol
ai

 J
. 

F
os

s,
 P

et
er

 
G

. K
le

in
, 

Y
as

em
in

 Y
. 

K
or

 a
nd

 J
o-

se
ph

 T
. 

M
ah

on
ey

 

E
nt

re
-

pr
en

eu
-

rs
hi

p 

R
es

ou
rc

e 
ba

se
d 

vi
ew

 

S
ub

je
c-

tiv
is

m
 

M
an

ag
e-

ri
al

 
M

en
ta

l 
M

od
el

s

R
es

ou
rc

e-
ba

se
d 

V
ie

w
 in

 
th

e 
E

nt
pr

e-
ne

ur
ia

l 
P

ro
ce

ss
 

R
es

ou
rc

e 
B

as
ed

 
V

ie
w

 

D
er

 A
rt

ik
el

 v
er

su
ch

t e
in

e 
V

er
bi

n-
du

ng
 z

w
is

ch
en

 S
tr

at
eg

is
ch

em
 M

a-
na

ge
m

en
t u

nd
 d

er
 E

nt
re

pr
en

eu
-

rs
hi

p-
T

he
or

ie
 h

er
zu

st
el

le
n.

 M
an

 
ri

ch
te

t d
as

 A
ug

en
m

er
k 

au
f 

de
m

 
R

B
V

 u
nd

 d
em

 v
on

 P
en

ro
se

 (
19

59
) 

en
tw

ic
ke

lte
n 

A
ns

at
z 

ei
ne

s 
m

od
er

-
ne

n 
R

B
V

 f
ok

us
si

er
t a

uf
 d

ie
 S

ub
je

k-
tiv

itä
t d

es
 G

rü
nd

un
gs

pr
oz

es
se

s.
 E

s 
w

ir
d 

ko
ns

ta
ti

er
t, 

da
ss

 R
es

so
ur

ce
n 

au
f 

ei
ne

 b
st

im
m

te
 A

rt
 u

nd
 W

ei
se

 
ar

ra
ng

ie
rt

 w
er

de
n 

m
üs

se
n,

 d
am

it 
du

rc
h 

di
e 

V
er

kn
üp

fu
ng

 e
in

 b
es

se
re

r 
bz

w
. k

re
at

iv
er

er
 O

ut
pu

t e
nt

st
eh

t, 
al

s 



30
 

A
nh

an
g 

 

di
es

 b
ei

 d
er

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
du

rc
h 

ei
ne

 
P

er
so

n 
m

it
 e

in
em

 b
es

ti
m

m
te

n 
R

es
-

so
ur

ce
n-

S
et

 d
er

 F
al

l w
är

e.
  

F
ok

us
: 

G
rü

nd
u

n
gs

fö
rd

er
un

g 

Jo
ur

na
l 

Ja
hr

 
T

ite
l 

A
ut

or
 

T
he

m
a 

1 
T

he
m

a 
 

2 
T

he
m

a 
3 

T
he

m
a 

4 
B

ez
ug

 z
ur

 
G

rü
n-

du
ng

sp
fö

r-
de

ru
ng

B
as

is
-

T
he

or
ie

 
Z

us
am

m
en

fa
ss

un
g/

A
bs

tr
ac

ts
 

G
eä

uß
er

te
r 

un
d 

vo
rl

ie
-

ge
nd

 r
el

ev
an

te
r 

F
or

-
sc

hu
ng

sb
ed

ar
f 

 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
E

co
no

-
m

ic
s 

20
04

B
us

in
es

s 
In

cu
ba

tio
n 

C
en

te
rs

 
an

d 
N

ew
 

F
ir

m
 

G
ro

w
th

 in
 

th
e 

B
as

qu
e 

C
ou

nt
ry

 

P
en

a,
 I

 
B

us
i-

ne
ss

 
In

cu
ba

-
to

r 

F
ir

m
 S

ur
-

vi
va

l  
F

ir
m

 
G

ro
w

th
S

uc
ce

ss
 

F
ac

to
rs

 
S

uc
ce

ss
 

F
ac

to
rs

 o
f 

B
us

in
es

s 
In

cu
ba

to
rs

 
fo

r 
S

M
E

s

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
 

T
he

or
y 

“T
he

 p
ur

po
se

 o
f 

th
is

 a
rt

ic
le

 is
 a

n 
at

-
te

m
pt

 to
 id

en
ti

fy
 th

os
e 

fa
ct

or
s 

re
-

la
te

d 
to

 h
um

an
 c

ap
ita

l a
nd

 o
rg

an
iz

a-
tio

na
l r

es
ou

rc
es

 w
hi

ch
 h

el
p 

in
 o

ve
r-

co
m

in
g 

ba
rr

ie
rs

 to
 s

ur
vi

ve
 d

ur
in

g 
th

e 
in

fa
nc

y 
pe

ri
od

 o
f 

fi
rm

 s
ta

rt
-u

ps
. 

R
es

ul
ts

 s
ug

ge
st

 th
at

 h
um

an
 c

ap
ita

l 
at

tr
ib

ut
es

 o
f 

en
tr

ep
re

ne
ur

s 
an

d 
ce

r-
ta

in
 s

ta
rt

-u
p 

fi
rm

 c
ha

ra
ct

er
is

ti
cs

 
se

em
 to

 b
e 

cr
it

ic
al

 to
 e

xp
la

in
 b

us
i-

ne
ss

 s
uc

ce
ss

. A
n 

im
po

rt
an

t i
m

pl
ic

a-
tio

n 
of

 th
is

 s
tu

dy
 is

 th
at

, d
es

pi
te

 th
e 

ec
on

om
ic

 a
dv

an
ta

ge
s 

de
ri

ve
d 

fr
om

 
th

is
 p

ol
ic

y 
ba

se
d 

on
 th

e 
pr

om
ot

io
n 

of
 b

us
in

es
s 

in
cu

ba
tio

n 
ce

nt
er

s 
po

l-
ic

y 
m

ak
er

s 
sh

ou
ld

 b
e 

ca
ut

io
us

 in
 it

s 
ap

pl
ic

at
io

n.
 E

m
pi

ri
ca

l e
vi

de
nc

e 
fr

om
 o

ur
 s

tu
dy

 s
ug

ge
st

s 
th

at
 a

 p
or

-
tio

n 
of

 n
ew

 f
ir

m
s 

be
in

g 
nu

rt
ur

ed
 in

 
bu

si
ne

ss
 in

cu
ba

tio
n 

ce
nt

er
s 

m
ay

 
ca

us
e 

th
e 

ex
it

 o
f 

m
or

e 
ef

fi
ci

en
t i

n-
cu

m
be

nt
 f

ir
m

s 
no

t r
ec

ei
vi

ng
 s

uc
h 

po
lic

y 
su

pp
or

t.”



A
nh

an
g 

31
 

 
 

 

In
te

rn
at

i-
on

al
 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
Jo

ur
na

l 

20
08

T
he

 I
m

pa
ct

 
of

 'I
nc

ub
a-

to
r' 

O
rg

an
i-

za
tio

ns
 o

n 
O

pp
or

-
tu

ni
ty

 
R

ec
og

ni
-

tio
n 

an
d 

T
ec

hn
ol

-
og

y 
In

no
-

va
tio

n 
in

 
N

ew
, E

n-
tr

ep
re

ne
ur

-
ia

l H
ig

h-
te

ch
no

lo
gy

 
V

en
tu

re
s 

C
oo

pe
r,

 S
a-

ra
h 

Y
.; 

P
ar

k,
 

Jo
hn

 S
. 

C
lu

st
er

H
ig

h 
T

ec
hn

o-
lo

gy
 

In
cu

ba
-

to
r 

O
r-

ga
ni

za
-

tio
n 

R
eg

io
na

l 
D

ev
el

o-
pm

en
t 

B
us

in
es

s 
In

cu
ba

to
rs

 
as

 I
nf

lu
-

en
ci

ng
 

F
ac

to
r 

of
 

O
pp

or
-

tu
ni

ty
 

R
ec

og
ni

-
tio

n 
an

d 
D

ev
el

op
-

m
en

t 

 
C

oo
pe

r 
&

 P
ar

k 
(2

00
8)

 a
rg

um
en

tie
-

re
n 

in
 ih

re
m

 B
ei

tr
ag

, d
as

s 
da

s 
pr

o-
fe

ss
io

ne
ll

e 
un

d 
so

zi
al

e 
U

m
fe

ld
, i

n 
w

el
ch

em
 d

er
 E

nt
re

pr
en

eu
r 

le
bt

 u
nd

 
ar

be
it

et
, s

ei
ne

 F
äh

ig
ke

it
, O

pp
or

tu
ni

-
tie

s 
zu

 e
rk

en
ne

n 
un

d 
zu

 n
ut

ze
n 

fu
n-

da
m

en
ta

l b
ee

in
fl

us
st

. E
s 

w
ir

d 
al

le
r-

di
ng

s 
le

di
gl

ic
h 

di
e 

op
po

rt
un

ity
 

re
co

gn
iti

on
 th

em
at

is
ie

rt
. D

ab
ei

 li
eg

t 
zu

sä
tz

lic
h 

de
r 

F
ok

us
 le

di
gl

ic
h 

au
f 

hi
gh

-t
ec

hn
ol

og
y 

ve
nt

ur
es

 m
it 

F
ok

us
 

au
f 

di
e 

re
gi

on
al

en
 A

sp
ek

te
 b

sp
w

. 
au

f 
re

gi
on

al
en

 C
lu

st
er

n.
 

Jo
ur

na
l 

of
 T

ec
h-

no
lo

gy
 

T
ra

ns
fe

r 

20
12

M
ot

iv
a-

tio
ns

 a
nd

 
O

bs
ta

cl
es

 
to

 N
et

-
w

or
ki

ng
 in

 
a 

U
ni

ve
r-

si
ty

 B
us

i-
ne

ss
 I

nc
u-

ba
to

r 

C
oo

pe
r,

 
C

hr
is

tin
e 

E
.; 

H
am

el
, 

S
te

ph
an

ie
 

A
.; 

C
on

-
na

ug
ht

on
, 

S
ta

ce
y 

L
.  

B
us

i-
ne

ss
 

In
cu

ba
-

to
r 

C
om

m
u-

ni
ca

tio
n 

N
et

w
or

k

M
ot

iv
a-

tio
n 

to
 

C
om

-
m

un
i-

ca
te

 

S
oc

ia
l 

S
up

po
rt

N
et

w
or

k-
in

g 
in

 a
nd

 
w

ith
 H

el
p 

of
 I

nc
ub

a-
to

rs
 

“D
es

pi
te

 b
ei

ng
 o

n 
th

e 
cu

tti
ng

 e
dg

e 
of

 in
no

va
tio

ns
 in

 te
ch

no
lo

gy
 u

se
, 

st
ud

y 
fi

nd
in

gs
 r

ev
ea

l f
ac

e-
to

-f
ac

e 
in

te
ra

ct
io

n 
in

 th
e 

in
cu

ba
to

r 
is

 p
re

-
do

m
in

an
t. 

T
he

 p
hy

si
ca

l p
ro

xi
m

it
y 

of
 r

es
id

en
t c

om
pa

ni
es

 a
t t

he
 in

cu
ba

-
to

r 
in

fl
ue

nc
es

 w
ho

 th
ey

 ta
lk

 to
 th

e 
m

os
t, 

su
gg

es
ti

ng
 in

cu
ba

to
r 

si
te

 d
e-

si
gn

 is
 im

po
rt

an
t i

n 
cr

ea
tin

g 
an

 e
n-

tr
ep

re
ne

ur
ia

l e
nv

ir
on

m
en

t. 
T

he
 c

as
e 

st
ud

y 
al

so
 in

di
ca

te
s 

re
si

de
nt

 c
om

-
pa

ny
 m

ot
iv

at
io

ns
 f

or
 n

et
w

or
ki

ng
 in

-
cl

ud
e 

a 
st

ro
ng

 d
es

ir
e 

fo
r 

so
ci

al
 s

up
-

po
rt

 to
 h

el
p 

m
an

ag
e 

st
re

ss
, s

ec
ur

it
y 

of
 m

em
be

rs
hi

p 
in

 a
n 

in
-g

ro
up

, a
nd

 
in

cr
ea

se
d 

ac
ce

ss
 to

 m
at

er
ia

l o
r 

in
-

fo
rm

at
io

n 
re

so
ur

ce
s.

 T
he

 p
ri

m
ar

y 
ob

st
ac

le
s 

re
si

de
nt

s 
fa

ce
 to

 p
ar

ti
ci

-
pa

tin
g 

in
 n

et
w

or
ki

ng
 a

nd
 b

ui
ld

in
g 



32
 

A
nh

an
g 

 

re
la

ti
on

sh
ip

s 
w

it
h 

ea
ch

 o
th

er
 in

-
cl

ud
e 

ex
tr

em
e 

ti
m

e 
li

m
it

at
io

ns
 d

ur
-

in
g 

th
e 

ea
rl

y 
st

ar
t-

up
 p

ha
se

, l
ac

k 
of

 
on

go
in

g 
in

fo
rm

at
io

n 
ab

ou
t o

th
er

 
re

si
de

nt
s,

 a
nd

 la
ck

 o
f 

tr
us

t r
el

at
ed

 to
 

ke
ep

in
g 

in
fo

rm
at

io
n 

ab
ou

t i
nn

ov
a-

tio
ns

 a
nd

 f
un

di
ng

 s
ou

rc
es

 s
ec

ur
e.

 
Im

pl
ic

at
io

ns
 o

f 
th

es
e 

fi
nd

in
gs

 a
nd

 
re

co
m

m
en

da
tio

ns
 f

or
 in

cu
ba

to
r 

m
an

ag
er

s 
fo

r 
bu

il
di

ng
 s

uc
ce

ss
fu

l 
an

d 
su

st
ai

na
bl

e 
co

m
m

un
ic

at
io

n 
ne

t-
w

or
ks

 c
on

cl
ud

e 
th

e 
ar

ti
cl

e.
”

T
ec

hn
o-

va
tio

n 
20

05
A

rc
hi

te
ct

-
in

g 
gl

oC
al

 
(g

lo
ba

l–
lo

-
ca

l)
, r

ea
l-

vi
rt

ua
l i

n-
cu

ba
to

r 
ne

tw
or

ks
 

(G
-R

V
IN

s)
 

as
 c

at
al

ys
ts

 
an

d 
ac

ce
l-

er
at

or
s 

of
 

en
tr

ep
re

-
ne

ur
sh

ip
 in

 
tr

an
si

tio
n-

in
g 

an
d 

de
-

ve
lo

pi
ng

 
ec

on
om

ie
s:

 
le

ss
on

s 
le

ar
ne

d 
an

d 
be

st
 p

ra
c-

ti
ce

s 
fr

om
 

cu
rr

en
t d

e-
ve

lo
pm

en
t 

C
ar

ay
an

ni
s,

 
E

li
as

 G
.; 

vo
n 

Z
ed

tw
it

z,
 

M
ax

im
ili

an
 

In
ku

ba
-

to
re

n 
C

at
al

ys
ts

 
an

d 
A

c-
ce

le
ra

to
rs

D
ev

el
o-

pi
ng

 
E

cn
o-

m
ie

s 

B
us

in
es

s 
In

cu
ba

-
tio

n 
P

ra
ct

ic
es

N
ew

 
K

in
ds

 o
f 

B
us

in
es

s 
In

cu
ba

to
rs

 
“I

n 
th

is
 p

ap
er

, w
e 

pr
op

os
e 

an
 o

ve
r-

ar
ch

in
g 

in
cu

ba
to

r 
m

od
el

 th
at

 s
yn

-
th

es
iz

es
 e

le
m

en
ts

 a
nd

 b
es

t p
ra

ct
ic

es
 

em
an

at
in

g 
fr

om
 th

e 
fi

ve
 a

rc
he

ty
pe

s 
em

pi
ri

ca
lly

 id
en

tif
ie

d 
an

d 
al

so
 in

-
co

rp
or

at
es

 s
ub

st
an

tia
lly

 h
ig

he
r 

ec
on

om
ie

s 
of

 s
ca

le
 a

nd
 s

co
pe

, a
s 

w
el

l a
s 

gl
ob

al
 a

nd
 lo

ca
l (

gl
oC

al
) 

kn
ow

le
dg

e 
ar

bi
tr

ag
e 

po
te

nt
ia

l. 
T

hi
s 

pa
pe

r 
pr

es
en

ts
 a

n 
ar

ch
ite

ct
ur

al
 b

lu
e-

pr
in

t f
or

 d
es

ig
ni

ng
 a

 g
lo

C
al

, r
ea

l 
an

d 
vi

rt
ua

l n
et

w
or

k 
of

 in
cu

ba
to

rs
 

(G
-R

V
IN

) 
as

 a
 k

no
w

le
dg

e 
an

d 
in

-
no

va
tio

n 
in

fr
a-

st
ru

ct
ur

e 
an

d 
in

fr
a-

te
ch

no
lo

gy
 w

hi
ch

 w
ou

ld
 li

nk
 e

nt
re

-
pr

en
eu

rs
 a

nd
 m

ic
ro

-e
nt

re
pr

en
eu

rs
 

w
ith

 lo
ca

l, 
re

gi
on

al
, a

nd
 g

lo
ba

l n
et

-
w

or
ks

 o
f 

cu
st

om
er

s,
 s

up
pl

ie
rs

 a
nd

 
co

m
pl

em
en

to
rs

 a
nd

 th
us

 h
el

p 
no

t 
on

ly
 b

ri
dg

e,
 b

ut
 a

ls
o 

le
ve

ra
ge

, t
he

 
di

ve
rs

e 
di

vi
de

s 
(d

ig
ita

l, 
kn

ow
le

dg
e,

 
cu

lt
ur

al
, s

oc
io

-p
ol

it
ic

al
, e

tc
.)

.”
 



A
nh

an
g 

33
 

 
 

 

an
d 

bu
si

-
ne

ss
 in

cu
-

ba
tio

n 
pr

ac
ti

ce
s 

T
ec

hn
o-

va
tio

n 
20

12
T

he
 E

vo
lu

-
tio

n 
of

 
B

us
in

es
s 

In
cu

ba
to

rs
: 

C
om

pa
ri

ng
 

de
m

an
d 

an
d 

su
pp

ly
 

of
 b

us
in

es
s 

in
cu

ba
tio

n 
se

rv
ic

es
 

ac
ro

ss
 d

if
-

fe
re

nt
 in

cu
-

ba
to

r 
ge

n-
er

at
io

ns
 

B
ru

ne
el

, J
o-

ha
n;

 
R

at
in

ho
, T

i-
ag

o;
 

C
la

ry
ss

e,
 

B
ar

t; 
G

ro
en

, 
A

ar
d 

B
us

i-
ne

ss
 

In
cu

ba
-

to
r 

B
us

in
es

s 
su

pp
or

t 
G

en
er

a-
tio

n 
S

er
vi

ce
s

T
he

 O
ff

er
 

of
 B

us
i-

ne
ss

 I
nc

u-
ba

to
rs

 

 
“W

e 
pr

es
en

t d
at

a 
co

lle
ct

ed
 w

ith
in

 
se

ve
n 

B
Is

 a
nd

 th
ei

r 
te

na
nt

s 
re

ga
rd

-
in

g 
se

rv
ic

e 
pr

ov
is

io
n 

an
d 

se
le

ct
io

n 
cr

it
er

ia
.”

 E
s 

w
ir

d 
ei

ne
 d

re
id

im
en

-
si

on
al

e 
A

ns
ch

au
un

g 
em

pf
oh

le
n.

 

F
or

sc
hu

ng
sb

ed
ar

f 
w

ir
d 

be
zo

ge
n 

au
f 

di
e 

ei
nz

el
-

ne
n 

D
im

en
si

on
en

 d
er

 
im

 P
ap

er
 b

et
ra

ch
te

te
n 

D
im

en
si

on
en

. 

In
te

rn
a-

tio
na

l 
Jo

ur
na

l 
of

 I
nn

o-
va

tio
n 

M
an

ag
e-

m
en

t 

20
06

T
ow

ar
ds

 a
 

R
es

ou
rc

e-
B

as
ed

 
V

ie
w

 o
f 

C
or

po
ra

te
 

In
cu

ba
to

rs
 

G
as

sm
an

n,
 

O
liv

er
; B

e-
ck

er
, B

ar
-

ba
ra

 

C
or

po
-

ra
te

 
In

cu
ba

-
to

rs
 

R
es

ou
rc

e 
ba

se
d 

vi
ew

 

V
en

-
tu

ri
ng

 
In

no
va

-
tio

n 
Pr

o-
ce

ss
 

C
or

po
ra

te
 

In
cu

ba
to

rs
R

es
ou

rc
e 

B
as

ed
 

V
ie

w
 

“C
or

po
ra

te
 in

cu
ba

to
rs

 f
or

 te
ch

no
l-

og
y 

de
ve

lo
pm

en
t a

re
 a

 r
ec

en
t p

he
-

no
m

en
on

 w
ho

se
 f

un
ct

io
ni

ng
 a

nd
 

im
pl

ic
at

io
ns

 a
re

 n
ot

 y
et

 w
el

l u
nd

er
-

st
oo

d.
 T

he
 r

es
ou

rc
e-

ba
se

d 
vi

ew
 c

an
 

of
fe

r 
an

 e
xp

la
na

to
ry

 m
od

el
 o

n 
ho

w
 

co
rp

or
at

e 
in

cu
ba

to
rs

 f
un

ct
io

n 
as

 
sp

ec
ia

li
ze

d 
co

rp
or

at
e 

un
it

s 
th

at
 

ha
tc

h 
ne

w
 b

us
in

es
se

s.
 W

hi
le

 ta
ng

i-
bl

e 
re

so
ur

ce
s,

 s
uc

h 
as

 th
e 

fi
na

nc
ia

l, 
ph

ys
ic

al
 a

nd
 e

ve
n 

ex
pl

ic
it 

kn
ow

le
dg

e 
fl

ow
, a

re
 a

ll 
vi

si
bl

e,
 a

nd
 

th
er

ef
or

e 
ea

sy
 to

 m
ea

su
re

, i
nt

an
gi

-
bl

e 
re

so
ur

ce
s 

su
ch

 a
s 

ta
ci

t 
kn

ow
le

d g
e 

an
d 

br
an

di
ng

 f
lo

w
 a

re
 



34
 

A
nh

an
g 

 

ha
rd

er
 to

 d
et

ec
t a

nd
 lo

ca
liz

e.
 M

an
-

ag
in

g 
th

e 
re

so
ur

ce
 f

lo
w

 r
eq

ui
re

s 
th

e 
in

iti
al

 a
llo

ca
tio

n 
of

 r
es

ou
rc

es
 to

 th
e 

co
rp

or
at

e 
in

cu
ba

to
r 

du
ri

ng
 it

s 
se

t-
up

 
as

 w
el

l a
s 

a 
co

nt
in

uo
us

 r
es

ou
rc

e 
fl

ow
 to

 th
e 

te
ch

no
lo

gy
 v

en
tu

re
 a

nd
, 

du
ri

ng
 th

e 
ha

rv
es

t p
ha

se
, a

ls
o 

fr
om

 
it

. T
w

o 
le

ve
ls

 o
f 

an
al

ys
is

 n
ee

d 
to

 b
e 

di
st

in
gu

is
he

d:
 (

1)
 th

e 
re

so
ur

ce
 f

lo
w

 
be

tw
ee

n 
th

e 
co

rp
or

at
e 

in
cu

ba
to

r 
an

d 
th

e 
te

ch
no

lo
gy

 v
en

tu
re

 a
nd

 (
2)

 th
e 

re
so

ur
ce

 f
lo

w
 in

te
rf

ac
e 

be
tw

ee
n 

th
e 

co
rp

or
at

e 
in

cu
ba

to
r 

an
d 

th
e 

te
ch

no
l-

o g
y 

ve
nt

ur
e.

”
O

rg
a-

ni
za

tio
n 

S
ci

en
ce

 

20
09

In
te

gr
at

in
g 

ac
qu

ir
ed

 
ca

pa
bi

li-
tie

s:
 W

he
n 

st
ru

ct
ur

al
 

in
te

gr
at

io
n 

is
 (

un
)n

ec
-

es
sa

r y

P
ra

na
m

, 
P

an
is

h;
 

S
in

gh
, H

ar
-

bi
r;

 
C

ha
ud

hu
ri

, 
S

ai
ka

t 

C
om

-
m

on
 

G
ro

un
d

D
yn

am
ic

 
C

ap
ab

ili
-

ti
es

 

In
te

gr
a-

tio
n 

S
tr

uc
tu

-
ra

l I
n-

te
gr

at
io

n

S
tr

uc
tu

re
 

of
 C

om
pa

-
ni

es
; 

S
tr

uc
tu

ra
l 

In
te

gr
at

io
n

D
yn

am
ic

 
C

ap
ab

ili
-

ti
es

 

“T
he

 s
tu

dy
 h

el
ps

 to
 e

xp
la

in
, w

hy
 

st
ru

ct
ur

al
 in

te
gr

at
io

n 
ca

n 
be

 b
en

ef
i-

ci
al

 d
es

pi
te

 d
is

ru
pt

io
n 

co
st

s.
 C

om
-

m
on

 g
ro

un
d 

of
fe

rs
 c

om
pa

ni
es

 a
n 

al
-

te
rn

at
iv

e 
w

ay
 to

 a
ch

ie
ve

 c
oo

rd
in

a-
tio

n 
th

at
 m

ay
 b

e 
le

ss
 d

is
ru

pt
iv

e 
th

an
 

st
ru

ct
ur

al
 in

te
gr

at
io

n.
” 

F
ok

us
: 

C
ro

w
ds

ou
rc

in
g 

Jo
ur

na
l 

Ja
hr

 
T

ite
l 

A
ut

or
 

T
he

m
a 

1 
T

he
m

a 
 

2 
T

he
m

a 
3 

T
he

m
a 

4 
B

ez
ug

 z
u 

C
ro

w
d-

w
or

ki
ng

B
as

is
-

T
he

or
ie

 
Z

us
am

m
en

fa
ss

un
g/

A
bs

tr
ac

ts
 

G
eä

uß
er

te
r 

un
d 

vo
rl

ie
-

ge
nd

 r
el

ev
an

te
r 

F
or

-
sc

hu
ng

sb
ed

ar
f 

P
la

nn
in

g 
T

he
or

y 
20

09
C

ro
w

ds
ou

r
ci

ng
 th

e 
P

ub
li

c 
P

ar
-

tic
ip

at
io

n 
P

ro
ce

ss
 f

or
 

P
la

nn
in

g 
P

ro
je

ct
s 

B
ra

bh
am

, 
D

ar
en

 C
. 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
 

C
ol

le
c-

tiv
e 

In
te

l-
li

ge
nc

e 

P
ub

lic
 

P
ar

ti
ci

-
pa

tio
n 

W
eb

 
C

ro
w

d-
so

ur
ci

ng
 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
/C

ol
-

le
ct

iv
e 

In
te

ll
i-

ge
nc

e 

“T
he

 m
ed

iu
m

 o
f 

th
e 

W
eb

 e
na

bl
es

 
us

 to
 h

ar
ne

ss
 c

ol
le

ct
iv

e 
in

te
lle

ct
 

am
on

g 
a 

po
pu

la
ti

on
 in

 w
ay

s 
fa

ce
-

to
-f

ac
e 

pl
an

ni
ng

 m
ee

tin
gs

 c
an

no
t. 

T
hi

s 
ar

ti
cl

e 
ar

gu
es

 th
at

 th
e 

cr
ow

ds
ou

rc
in

g 
m

od
el

, a
 s

uc
ce

ss
fu

l, 
W

eb
-b

as
ed

, d
is

tr
ib

ut
ed

 p
ro

bl
em

 
so

lv
in

g 
an

d 
pr

od
uc

tio
n 

m
od

el
 f

or
 

bu
si

ne
ss

, i
s 

an
 a

pp
ro

pr
ia

te
 m

od
el

 



A
nh

an
g 

35
 

 
 

 

fo
r 

en
ab

lin
g 

th
e 

ci
tiz

en
 p

ar
tic

ip
at

io
n 

pr
oc

es
s 

in
 p

ub
lic

 p
la

nn
in

g 
pr

oj
ec

ts
. 

T
hi

s 
ar

tic
le

 b
eg

in
s 

w
ith

 a
n 

ex
pl

or
a-

tio
n 

of
 th

e 
ch

al
le

ng
es

 o
f 

pu
bl

ic
 p

ar
-

tic
ip

at
io

n 
in

 u
rb

an
 p

la
nn

in
g 

pr
o-

je
ct

s,
 p

ar
tic

ul
ar

ly
 in

 th
e 

ha
rn

es
si

ng
 

of
 c

re
at

iv
e 

so
lu

tio
ns

. A
n 

ex
pl

an
a-

ti
on

 o
f 

th
e 

th
eo

ri
es

 o
f 

co
ll

ec
ti

ve
 in

-
te

lli
ge

nc
e 

an
d 

cr
ow

d 
w

is
do

m
 f

ol
-

lo
w

s,
 a

rg
ui

ng
 f

or
 th

e 
m

ed
iu

m
 o

f 
th

e 
W

eb
 a

s 
an

 a
pp

ro
pr

ia
te

 te
ch

no
lo

gy
 

fo
r 

ha
rn

es
si

ng
 f

ar
-f

lu
ng

 g
en

iu
s.

 A
n 

ex
pl

or
at

io
n 

of
 c

ro
w

ds
ou

rc
in

g 
in

 a
 

hy
po

th
et

ic
al

 n
ei

gh
bo

rh
oo

d 
pl

an
ni

ng
 

ex
am

pl
e,

 a
lo

ng
 w

it
h 

a 
co

ns
id

er
at

io
n 

of
 th

e 
ch

al
le

ng
es

 o
f 

im
pl

em
en

tin
g 

cr
ow

ds
ou

rc
in

g,
 c

on
cl

ud
es

 th
e 

ar
ti-

cl
e.

”
T

he
 I

n-
te

rn
a-

tio
na

l 
Jo

ur
na

l 
of

 R
e-

se
ac

h 
in

to
 N

ew
 

M
ed

ia
 

T
ec

hn
ol

-
og

ie
s 

20
08

C
ro

w
ds

ou
r

ci
ng

 a
s 

as
 

M
od

el
 f

or
 

P
ro

bl
em

 
S

ol
vi

ng
 

B
ra

bh
am

, 
D

ar
en

 C
. 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
 

C
ol

le
c-

tiv
e 

In
te

l-
li

ge
nc

e 

D
is

tr
i-

bu
te

d 
P

ro
b-

le
m

 
S

ol
vi

ng

O
pe

n 
S

ou
rc

e 
C

ro
w

d-
so

ur
ci

ng
 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
/C

ol
-

le
ct

iv
e 

In
te

ll
i-

ge
nc

e 

D
as

 P
ap

er
 f

üh
rt

 in
 C

ro
w

ds
ou

rc
in

g 
ei

n;
 b

es
ch

re
ib

t d
ie

 B
ei

sp
ie

le
 

T
hr

ea
dl

es
s,

 iS
to

ck
ph

ot
o,

 I
nn

oC
en

-
tiv

e,
 th

e 
G

ol
fc

or
p 

C
ha

lle
ng

e 
un

d 
u-

se
r-

ge
ne

ra
te

d 
ad

ve
rt

is
in

g 
co

nt
es

ts
. 

D
er

 A
ut

or
 u

nt
er

sc
he

id
et

 C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 d
eu

tli
ch

 v
on

 O
pe

n 
S

ou
rc

e 
Pr

oj
ek

te
n 

un
d 

ne
nn

t a
bs

ch
lie

ße
nd

 
w

eg
w

ei
se

nd
e 

A
uf

ga
be

n 
fü

r 
di

e 
kü

nf
tig

e 
Fo

rs
ch

un
g.

 

M
ög

lic
he

 F
or

sc
hu

ng
s-

fr
ag

en
: W

ie
 f

üh
le

n 
si

ch
 

di
e 

C
ro

w
da

rb
ei

te
r?

 
W

ar
um

 n
eh

m
en

 s
ie

 
te

il?
 W

ar
um

 s
in

d 
ei

ni
ge

 
U

nt
er

ne
hm

en
 e

rf
ol

g-
re

ic
h 

m
it 

C
ro

w
ds

ou
r-

ci
ng

 a
nd

er
e 

ni
ch

t?
 W

a-
ru

m
 n

eh
m

en
 m

an
ch

e 
In

di
vi

du
en

 n
ic

ht
 a

n 
C

ro
w

ds
ou

rc
in

g 
te

il?
H

ar
va

rd
 

B
us

in
es

s 
R

ev
ie

w
 

20
13

U
si

ng
 th

e 
C

ro
w

d 
as

 
an

 I
nn

ov
a-

tio
n 

P
ar

t-
ne

r 

B
ou

dr
ea

u,
 

K
ev

in
 J

.; 
L

ak
ha

ni
, K

a-
ri

m
 R

. 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
 

In
no

va
-

tio
n 

In
no

va
-

tio
n 

P
ro

ce
ss

M
od

es
 

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
In

no
va

-
tio

n 
T

he
-

or
y 

In
 d

ie
se

m
 B

ei
tr

ag
 w

er
de

n 
ve

rs
ch

ie
-

de
ne

 F
or

m
en

 d
es

 C
ro

w
ds

ou
rc

in
g 

vo
rg

es
te

llt
: C

ro
w

d 
C

on
te

st
s,

 C
ro

w
d 

C
ol

la
bo

ra
tiv

e 
C

om
m

un
iti

es
, C

ro
w

d 
C

om
pl

em
en

to
rs

 u
nd

 C
ro

w
d 

L
ab

or
 

M
ar

ke
ts

. D
ie

se
 u

nt
er

sc
he

id
en

 s
ic

h 
je

w
ei

ls
 h

in
si

ch
tli

ch
 ih

re
r 

A
nl

ie
ge

n,
 



36
 

A
nh

an
g 

ih
re

r 
H

er
au

sf
or

de
ru

ng
en

 u
nd

 d
er

 
ge

ei
gn

et
st

en
 E

in
se

tz
un

g.
  

In
te

rn
a-

tio
na

l 
Jo

ur
na

l 
of

 I
nn

o-
va

tio
n 

M
an

ag
e-

m
en

t 

20
13

C
ro

w
ds

ou
r

ci
ng

 I
nt

er
-

m
ed

ia
ri

es
 

an
d 

P
ro

b-
le

m
 T

yp
ol

-
og

ie
s:

 A
n 

E
xp

lo
ra

-
tiv

e 
S

tu
dy

  

C
ol

om
bo

, 
G

ab
ri

el
e;

 
B

ug
an

za
, 

T
om

m
as

o;
 

K
la

nn
er

, 
Il

se
-M

ar
ia

; 
R

oi
se

r,
 S

u-
sa

nn
e 

O
pe

n 
In

no
va

-
tio

n 

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
W

eb
-

ba
se

d 
In

te
r-

m
ed

ia
-

ri
es

 

P
ro

bl
em

 
T

yp
ol

o-
gi

a 

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
In

te
rm

ed
i-

ar
ie

s 

U
nt

er
su

ch
t d

ie
 I

nt
er

m
ed

iä
re

, d
ie

 f
ür

 
U

nt
er

ne
hm

en
 im

m
er

 w
ic

ht
ig

er
 w

er
-

de
n,

 d
a 

C
ro

w
ds

ou
rc

in
g-

M
aß

na
h-

m
en

 n
ic

ht
 s

o 
ei

nf
ac

h 
zu

 e
ta

bl
ie

re
n 

si
nd

. S
ie

 u
nt

er
sc

he
id

en
 v

er
sc

hi
e-

de
ne

 A
rc

hi
te

kt
ur

en
 (

C
om

pe
te

nc
e 

vs
. C

om
pe

ti
ti

on
; C

om
pe

te
nc

e 
en

t-
sp

ri
ch

t d
em

 P
ro

ze
ss

, d
as

s 
qu

al
if

i-
zi

er
te

 A
rb

ei
te

r 
ra

us
ge

su
ch

t w
er

de
n 

un
d 

de
ne

n 
di

e 
A

uf
ga

be
n 

üb
er

tr
ag

en
 

w
er

de
n;

 C
om

pe
tit

io
n 

ri
ch

te
t s

ic
h 

au
f 

di
e 

A
us

w
ah

l d
er

 b
es

te
n 

L
ös

un
g,

 
na

ch
de

m
 e

in
e 

M
en

ge
 e

in
ge

ga
ng

en
 

si
nd

).
 F

an
de

n 
he

ra
us

 d
as

 E
rs

te
re

s 
e-

he
r 

ex
pe

rt
is

e-
ba

se
d 

pr
ob

le
m

s 
ve

rö
f-

fe
nt

lic
ht

, z
w

ei
te

re
s 

eh
er

 id
ea

tio
n 

pr
ob

le
m

 b
ro

ad
ca

st
et

.
In

du
st

ri
al

 
M

ar
ke

-
tin

g 
M

a-
na

ge
m

en
t 

20
13

C
us

to
m

er
s'

 
pa

rt
ic

ip
a-

tio
n 

in
 

pr
od

uc
t d

e-
ve

lo
pm

en
t 

th
ro

ug
h 

cr
ow

ds
ou

r
ci

ng
: I

s-
su

es
 a

nd
 

im
pl

ic
a-

tio
ns

 

D
je

la
ss

i, 
S

ou
ad

; D
e-

co
op

m
an

, I
-

sa
be

ll
e 

O
pe

n 
B

us
i-

ne
ss

 
M

od
el

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
V

al
ue

 
C

o-
C

re
-

at
io

n 

C
us

to
-

m
er

 P
ar

-
tic

ip
a-

tio
n 

C
ro

w
ds

ou
rc

in
g 

as
 

In
it

ia
to

r 
of

 
N

ew
 B

us
i-

ne
ss

 M
od

-
el

s 

“T
hi

s 
pa

pe
r 

fo
cu

se
s 

on
 c

us
to

m
er

s'
 

pa
rt

ic
ip

at
io

n 
in

 a
 p

ro
du

ct
 d

ev
el

op
-

m
en

t p
ro

ce
ss

 th
ro

ug
h 

cr
ow

ds
ou

rc
-

in
g 

pr
ac

ti
ce

s.
 R

es
ul

ts
 f

ro
m

 f
iv

e 
ca

se
 

st
ud

ie
s 

of
 c

on
su

m
er

 g
oo

ds
 c

om
pa

-
ni

es
 s

ug
ge

st
 th

at
 th

e 
im

pl
em

en
ta

-
tio

n 
of

 c
ro

w
ds

ou
rc

in
g 

op
er

at
io

ns
 

af
fe

ct
s 

th
e 

co
m

po
ne

nt
s 

of
 a

n 
ex

is
t-

in
g 

bu
si

ne
ss

 m
od

el
 a

nd
 r

eq
ui

re
s 

re
-

th
in

ki
ng

 th
e 

m
ar

ke
tin

g 
fu

nc
tio

n.
 

M
or

eo
ve

r,
 d

es
pi

te
 s

om
e 

or
ga

ni
za

-
tio

na
l c

on
st

ra
in

ts
 a

nd
 f

ea
rs

, 
cr

ow
ds

ou
rc

in
g 

ge
ne

ra
te

s 
a 

w
in

–w
in

 
re

la
tio

ns
hi

p,
 c

re
at

in
g 

va
lu

e 
fo

r 
bo

th
 

fi
rm

s 
an

d 
cu

st
om

er
s.

 H
ow

ev
er

, t
he

 

S
ie

 e
m

pf
eh

le
n 

in
 ih

re
m

 
B

ei
tr

ag
, d

as
s 

si
ch

 m
it

 
de

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

Fo
r-

m
en

 v
on

 C
ro

w
ds

ou
r-

ci
ng

 e
in

gä
ng

ig
 a

us
ge

i-
na

nd
er

 g
es

et
zt

 w
er

de
n 

m
us

s.
 D

ab
ei

 w
är

e 
bs

pw
. d

ie
 B

et
ra

ch
tu

ng
 

de
s 

T
yp

s 
C

ro
w

dl
ab

or
 

in
te

re
ss

an
t, 

be
i d

em
 

K
on

su
m

en
te

n 
A

rb
ei

t 
an

bi
et

en
 u

nd
 a

ng
ef

an
-

ge
n 

be
i s

im
pl

en
 s

ow
ie

 
au

ch
 k

om
pl

ex
e 

A
uf

ga
-

be
n 

er
br

in
ge

n.



A
nh

an
g 

37
 

 
 

 

fi
nd

in
gs

 r
ev

ea
l t

w
o 

ne
ga

ti
ve

 c
on

-
su

m
er

 r
ea

ct
io

ns
 to

 c
ro

w
ds

ou
rc

in
g 

pr
ac

ti
ce

s,
 i.

e.
, f

ee
li

ng
s 

of
 e

xp
lo

it
a-

ti
on

 a
nd

 b
ei

ng
 c

he
at

ed
, t

ha
t m

ay
 

je
op

ar
di

ze
 th

ei
r 

su
cc

es
s.

 T
he

 r
es

ul
ts

 
su

gg
es

t t
he

 n
ee

d 
to

 e
st

ab
lis

h 
an

 
op

en
 b

us
in

es
s 

m
od

el
 b

as
ed

 o
n 

cr
ow

ds
ou

rc
in

g.
” 

A
ra

b 
E

co
-

no
m

ic
 

an
d 

B
us

i-
ne

ss
 

Jo
ur

na
l 

20
13

C
ro

w
ds

ou
r

ci
ng

, O
ut

-
so

ur
ci

ng
 to

 
O

bt
ai

n 
a 

C
re

at
iv

ity
 

G
ro

up
 

D
ig

ou
t, 

Ja
cq

ue
s;

 
A

zo
ur

i, 
M

ar
-

w
an

; D
e-

ca
ud

in
, J

ea
n-

M
ar

c;
 R

o-
ch

ar
d,

 S
te

ph
-

an
ie

 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
 

M
ar

ke
-

tin
g 

S
tr

a-
te

gy
 

W
eb

 
2.

0 
O

pe
n 

In
-

no
va

tio
n

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
in

 M
ar

ke
-

tin
g 

 
“T

hi
s 

pa
pe

r 
ai

m
s 

at
 d

ef
in

in
g,

 
th

ro
ug

h 
co

nc
re

te
 e

xa
m

pl
es

, h
ow

 
C

ro
w

ds
ou

rc
in

g 
di

re
ct

ly
 im

pa
ct

 o
n 

th
e 

va
ri

ab
le

s 
of

 th
e 

m
ix

-m
ar

ke
tin

g 
su

ch
 a

s 
pr

od
uc

t d
ev

el
op

m
en

t, 
pr

ic
e 

po
si

tio
ni

ng
, d

is
tr

ib
ut

io
n 

an
d 

co
m

-
m

un
ic

at
io

n 
bu

t a
ls

o 
pe

op
le

, p
ro

ce
ss

 
an

d 
ph

ys
ic

al
 e

vi
de

nc
e.

 A
t l

as
t, 

th
e 

ar
tic

le
 f

oc
us

es
 o

n 
th

e 
po

te
nt

ia
l e

vo
-

lu
tio

n 
of

 th
e 

C
ro

w
ds

ou
rc

in
g 

in
 th

e 
co

m
in

g 
ye

ar
s.

”
Jo

ur
na

l 
of

 I
nn

o-
va

tio
n 

E
co

no
m

-
ic

s 
&

 
M

an
ag

e-
m

en
t 

20
11

T
ow

ar
ds

 a
 

ch
ar

ac
te

ri
-

za
tio

n 
of

 
cr

ow
ds

ou
r

ci
ng

 p
ra

c-
ti

ce
s 

S
ch

en
k,

 
E

ri
c;

 
G

ui
tt

ar
d,

 
C

la
ud

e 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
 

T
as

ks
 

P
ro

 &
 

C
on

s 
C

la
ss

if
i-

ca
tio

n 
C

ro
w

d-
so

ur
ci

ng
 

P
ra

ct
ic

es
 

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
T

he
or

y 

K
la

ss
if

iz
ie

rt
 C

ro
w

ds
ou

rc
in

g 
hi

n-
si

ch
tli

ch
 in

te
gr

at
iv

em
 u

nd
 s

el
ek

ti-
ve

m
 C

ro
w

ds
ou

rc
in

g 
un

d 
hi

ns
ic

ht
-

lic
h 

de
r 

A
uf

ga
be

n,
 d

ie
 d

am
it 

er
le

-
di

gt
 w

er
de

n 
kö

nn
en

 (
ro

ut
in

e,
 k

om
-

pl
ex

, k
re

at
iv

).
 S

ie
 e

rm
it

te
ln

 b
en

ef
it

s 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
K

os
te

n,
 Q

ua
lit

ät
, N

et
z-

w
er

ka
us

w
ir

ku
ng

en
, M

ot
iv

at
io

n,
 I

n-
ce

nt
iv

es
 s

ow
ie

 A
ge

nc
y 

Is
su

es
; u

nd
 

H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
, s

ol
lte

n 
ni

ch
t 

ge
nü

ge
nd

 T
ei

ln
eh

m
er

 te
iln

eh
m

en
, 

di
e 

Fr
ag

e/
Pr

ob
le

m
 n

ic
ht

 k
or

re
kt

 f
or

-
m

ul
ie

rt
 w

er
de

n 
un

d 
zu

 h
oh

e 
T

ra
ns

-
ak

tio
ns

ko
st

en
 a

uf
ko

m
m

en
.



38
 

A
nh

an
g 

 

Jo
ur

na
l 

of
 I

nf
or

-
m

at
io

n 
S

ci
en

ce
 

20
12

T
ow

ar
ds

 
an

 in
te

-
gr

at
ed

 
cr

ow
ds

ou
r

ci
ng

 d
ef

in
i-

tio
n 

E
st

el
lé

s-
A

ro
-

la
s,

 E
nr

iq
ue

; 
G

on
zá

le
z-

L
ad

ró
n-

de
-

G
ue

va
ra

, 
F

er
na

nd
o 

C
ro

w
d-

so
ur

-
ci

ng
 

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
R

es
ea

rc
h

In
no

va
-

tio
n 

D
ef

in
it

i-
on

s 
D

ef
in

iti
on

 
of

 C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
T

he
or

y 

“I
n 

th
is

 p
ap

er
, e

xi
st

in
g 

de
fi

ni
tio

ns
 

of
 c

ro
w

ds
ou

rc
in

g 
ar

e 
an

al
yz

ed
 to

 
ex

tr
ac

t c
om

m
on

 e
le

m
en

ts
 a

nd
 to

 e
s-

ta
bl

is
h 

th
e 

ba
si

c 
ch

ar
ac

te
ri

st
ic

s 
of

 
an

y 
cr

ow
ds

ou
rc

in
g 

in
iti

at
iv

e.
 B

as
ed

 
on

 th
es

e 
ex

is
tin

g 
de

fi
ni

tio
ns

, a
n 

ex
-

ha
us

tiv
e 

an
d 

co
ns

is
te

nt
 d

ef
in

iti
on

 
fo

r 
cr

ow
ds

ou
rc

in
g 

is
 p

re
se

nt
ed

 a
nd

 
co

nt
ra

st
ed

 in
 e

le
ve

n 
ca

se
s.

”
T

he
 J

ou
r-

na
l o

f 
S

tr
at

eg
ic

 
In

fo
r-

m
at

io
n 

S
ys

te
m

s 

20
12

‘O
rc

he
s-

tr
at

in
g’

 
su

st
ai

na
bl

e 
cr

ow
ds

ou
r

ci
ng

: A
 

ch
ar

ac
te

ri
-

sa
tio

n 
of

 
so

lv
er

 b
ro

-
ke

ra
ge

s 

F
el

le
r,

 J
o-

se
ph

; F
in

ne
-

ga
n,

 P
at

ri
ck

; 
H

ay
es

, J
er

-
em

y;
 

O
'R

ei
ll

y,
 

P
hi

liy
 

O
pe

n 
In

no
va

-
tio

n 

C
ro

w
d-

so
ur

ci
ng

 
In

te
ro

r-
ga

ni
sa

-
tio

na
l 

S
ys

te
m

s

K
no

w
-

le
dg

e 
M

ob
ili

ty

C
ro

w
ds

ou
rc

in
g 

In
-

te
rm

ed
ia

r-
ie

s 
('S

ol
ve

r 
B

ro
ke

r-
ag

e'
) 

an
d 

In
te

ll
ec

-
tu

al
 P

ro
p-

er
ty

 

K
no

w
-

le
dg

e 
T

he
or

y 

“T
hi

s 
pa

pe
r 

ex
am

in
es

 o
ne

 ty
pe

 o
f 

in
no

va
tio

n 
in

te
rm

ed
ia

ry
, t

he
 ‘

S
ol

ve
r 

B
ro

ke
ra

ge
,’

 w
hi

ch
 e

na
bl

es
 in

no
va

-
tio

n 
ex

ch
an

ge
s 

be
tw

ee
n 

or
ga

ni
za

-
tio

ns
 a

nd
 u

nk
no

w
n 

ex
te

rn
al

 f
ir

m
s 

an
d 

in
di

vi
du

al
s 

(i
.e

. a
 c

ro
w

ds
ou

rc
-

in
g 

pr
oc

es
s)

. W
hi

le
 th

e 
co

m
m

er
ci

al
 

su
cc

es
s 

of
 S

ol
ve

r 
B

ro
ke

ra
ge

s 
in

di
-

ca
te

s 
th

e 
po

te
nc

y 
of

 a
rg

um
en

ts
 c

on
-

ce
rn

in
g 

th
e 

po
te

nt
ia

l o
f 

cr
ow

ds
ou

rc
-

in
g,

 li
tt

le
 is

 k
no

w
n 

ab
ou

t t
he

 o
pe

ra
-

tio
n 

of
 s

uc
h 

br
ok

er
ag

es
 o

r 
th

e 
cr

ow
ds

ou
rc

in
g 

pr
oc

es
se

s 
th

at
 th

ey
 

en
ab

le
. T

hi
s 

pa
pe

r 
ex

am
in

es
 e

xt
an

t 
re

se
ar

ch
 o

n 
in

no
va

tio
n 

ne
tw

or
ks

, 
cr

ow
ds

ou
rc

in
g,

 a
nd

 e
le

ct
ro

ni
c 

m
ar

-
ke

tp
la

ce
s 

to
 id

en
ti

fy
 th

re
e 

pr
oc

es
se

s 
(k

no
w

le
dg

e 
m

ob
ili

ty
, a

pp
ro

pr
ia

bi
l-

ity
 a

nd
 s

ta
bi

lit
y)

 th
at

 w
e 

ar
gu

e 
ar

e 
ne

ce
ss

ar
y 

to
 ‘

or
ch

es
tr

at
e’

 
cr

ow
ds

ou
rc

in
g.

 I
t r

ev
ea

ls
 th

at
 w

hi
le

 
kn

ow
le

dg
e 

m
ob

ili
ty

 a
nd

 a
pp

ro
pr

ia
-

bi
lit

y 
pr

oc
es

se
s 

ca
n 

be
 e

nh
an

ce
d 

by
 

ac
tiv

iti
es

 u
nd

er
 th

e 
co

nt
ro

l o
f 

th
e 

S
ol

ve
r 

B
ro

ke
ra

ge
, s

ta
bi

li
ty

 is
 

la
r g

el
y

de
te

rm
in

ed
 b

y 
in

no
va

tio
n 



A
nh

an
g 

39
 

 
 

 

se
ek

in
g 

or
ga

ni
za

tio
ns

 a
nd

 th
e 

in
no

-
va

tio
n 

pr
ov

id
er

s.
 T

he
 p

ap
er

 c
on

-
cl

ud
es

 th
at

 b
ro

ke
r-

pr
ov

id
ed

 v
al

ue
-

ad
de

d 
‘o

rc
he

st
ra

tio
n’

 s
er

vi
ce

s 
ne

ed
 

to
 e

na
bl

e 
kn

ow
le

dg
e 

m
ob

ili
ty

 a
nd

 
ap

pr
op

ri
ab

ili
ty

, a
nd

 to
 e

ns
ur

e 
th

at
 

‘u
ns

uc
ce

ss
fu

l’
 in

no
va

ti
on

 s
ee

ke
rs

 
an

d 
pr

ov
id

er
s 

ap
pr

op
ri

at
e 

su
ff

ic
ie

nt
 

va
lu

e 
to

 p
ar

ti
ci

pa
te

 a
ga

in
.”

 

In
te

rn
at

i-
on

al
 

S
m

al
l 

B
us

in
es

s 
Jo

ur
na

l 

20
11

B
ui

ld
in

g 
W

eb
 2

.0
 

en
te

rp
ri

se
s:

 
A

 s
tu

dy
 o

f 
sm

al
l a

nd
 

m
ed

iu
m

 
en

te
rp

ri
se

s 
in

 th
e 

U
ni

te
d 

S
ta

te
s 

K
im

, H
ee

 
D

ae
; L

ee
, I

n;
 

L
ee

, C
ho

on
g 

K
w

on
 

W
eb

 
2.

0 
In

fo
rm

a-
tio

n 
sh

a-
ri

ng
 

S
M

E
s 

N
et

w
or

-
ki

ng
 

F
ir

m
 

F
ou

nd
a-

tio
n 

in
 

W
eb

 2
.0

 

 
G

eb
en

 k
on

ze
pt

io
ne

lle
n 

Ü
be

rb
lic

k 
üb

er
 S

M
E

s,
 w

el
ch

e 
W

eb
 2

.0
 T

ec
h-

no
lo

gi
en

 v
er

m
it

te
ln

. D
ab

ei
 u

nt
er

te
i-

le
n 

si
e 

in
 d

ie
 A

pp
lik

at
io

ns
ka

te
go

-
ri

en
 f

ür
 s

oc
ia

l n
et

w
or

ki
ng

, i
nf

or
m

a-
tio

n 
sh

ar
in

g 
un

d 
co

lla
bo

ra
tio

n.
 U

nd
 

da
s 

je
w

ei
ls

 in
 d

en
 N

ut
zu

ng
sr

äu
m

en
 

"b
us

in
es

s-
to

-e
m

pl
oy

ee
-t

o-
em

pl
oy

ee
 

sp
ac

e"
, "

bu
si

ne
ss

-t
o-

em
pl

oy
ee

-t
o-

co
ns

um
er

 s
pa

ce
" 

un
d 

"b
us

in
es

s-
to

-
em

pl
oy

ee
-t

o-
bu

si
ne

ss
 s

pa
ce

".
 E

s 
w

ur
de

 d
eu

tli
ch

, d
as

s 
vi

el
e 

W
eb

 2
.0

 
sc

ho
n 

in
 g

ew
is

se
m

 M
aß

e 
be

rü
ck

-
si

ch
ti

ge
n,

 a
be

r 
ih

re
 P

er
fo

rm
en

ce
, 

si
ch

 m
it 

de
n 

K
on

su
m

en
te

n 
un

d 
W

et
tb

ew
er

be
rn

 ü
be

r 
W

eb
 2

.0
 z

u 
ve

rb
in

de
n 

no
ch

 a
us

ge
ba

ut
 w

er
de

n 
m

us
s.

 

F
ok

us
: 

D
ie

n
st

le
is

tu
n

gs
se

k
to

r 

Jo
ur

na
l 

Ja
hr

 
T

ite
l 

A
ut

or
 

T
he

m
a 

1 
T

he
m

a 
 

2 
T

he
m

a 
3 

T
he

m
a 

4 
B

ez
ug

 
zu

m
 

B
as

is
-

T
he

or
ie

 
Z

us
am

m
en

fa
ss

un
g/

A
bs

tr
ac

ts
 

G
eä

uß
er

te
r 

un
d 

vo
rl

ie
-

ge
nd

 r
el

ev
an

te
r 

F
or

-
sc

hu
ng

sb
ed

ar
f 



40
 

A
nh

an
g 

D
ie

ns
tl

ei
s-

tu
ng

ss
ek

-
to

r
E

nt
re

pr
e-

ne
ur

sh
ip

: 
T

he
or

y 
an

d 
P

ra
c-

tic
e 

20
08

E
co

no
m

ic
 

F
re

ed
om

 
an

d 
S

er
-

vi
ce

 I
nd

us
-

tr
y 

G
ro

w
th

 
in

 th
e 

U
ni

te
d 

S
ta

te
s.

  

G
oh

m
an

n,
 

S
te

ph
an

 F
.; 

H
ob

bs
, 

B
ra

dl
ey

 K
.; 

M
cC

ri
ck

ar
d,

 
M

yr
a 

S
er

vi
ce

 
In

du
st

-
ri

es
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
E

co
no

-
m

ic
 I

n-
di

ca
to

rs
 

E
co

no
-

m
ic

 
F

re
ed

om

G
ro

w
th

 o
f 

th
e 

S
er

-
vi

ce
 I

n-
du

st
ry

 

S
er

vi
ce

s 
T

he
or

y 
U

nt
er

su
ch

t d
en

 E
in

fl
us

s 
vo

n 
E

co
no

-
m

ic
 F

re
ed

om
 a

uf
 d

ie
 E

nt
re

pr
. A

kt
i-

vi
tä

te
n 

un
d 

da
s 

L
ev

el
 v

on
 E

m
pl

oy
-

m
en

t i
m

 S
er

vi
ce

 S
ek

to
r 

in
 d

en
 U

S.
 

K
om

m
t z

u 
de

m
 S

ch
lu

ss
, d

as
s 

de
r 

E
in

fl
us

s 
ab

hä
ng

ig
 d

av
on

 is
t, 

w
el

-
ch

er
 S

er
vi

ce
 a

ng
eb

ot
en

 w
ir

d.
 

E
nt

re
pr

e-
ne

ur
sh

ip
: 

T
he

or
y 

an
d 

P
ra

c-
tic

e 

20
07

S
er

vi
ce

 
C

on
te

nt
 

an
d 

th
e 

In
-

te
rn

at
io

na
l-

iz
at

io
n 

of
 

Y
ou

ng
 

V
en

tu
re

s:
 

A
n 

E
m

pi
ri

-
ca

l T
es

t 

C
lo

ni
ng

er
, 

P
eg

gy
 A

. 
un

d 
O

vi
at

t, 
B

en
ja

m
in

 

N
ew

 
B

us
i-

ne
ss

 
E

nt
er

-
pr

is
es

 

G
lo

ba
li-

za
tio

n 
In

te
rn

a-
tio

na
li-

za
tio

n 

S
er

vi
ce

 
C

ha
ra

c-
te

ri
st

ic
s

S
er

vi
ce

 
C

on
te

nt
; 

S
er

vi
ce

 
C

ha
ra

c-
te

ri
st

ic
s 

S
er

vi
ce

s 
T

he
or

y 
U

nt
er

su
ch

t d
en

 S
er

vi
ce

-C
on

te
nt

 v
on

 
in

te
rn

at
io

na
le

n 
F

ir
m

en
 im

 V
er

-
gl

ei
ch

 z
um

 h
ei

m
is

ch
en

 G
eg

en
pa

rt
 

un
d 

im
 V

er
gl

ei
ch

 z
w

is
ch

en
 v

er
-

sc
hi

ed
en

en
 (

in
te

rn
at

io
na

le
n)

 L
oc

a-
ti

on
s.

 F
in

de
t h

er
au

s,
 d

as
s 

ei
n 

hö
he

-
re

r 
S

er
vi

ce
 C

on
te

nt
 k

ei
ne

n 
E

in
fl

us
s 

au
f 

di
e 

N
ei

gu
ng

 z
ur

 I
nt

er
na

tio
na

li-
si

er
un

g 
ha

t, 
je

do
ch

 a
be

r 
au

f 
di

e 
da

-
be

i g
ew

äh
lte

 L
oc

at
io

n.

 „
F

ut
ur

e 
re

se
ar

ch
 

sh
ou

ld
 c

on
si

de
r 

th
e 

in
-

fl
ue

nc
e 

of
 s

er
vi

ce
 c

ha
r-

ac
te

ri
st

ic
s 

bo
th

 in
 th

e 
de

ve
lo

pm
en

t o
f 

th
eo

ry
 

an
d 

in
 s

tu
dy

 d
es

ig
n.

” 

M
IT

S
-

lo
an

 M
a-

na
ge

m
en

t 
R

ev
ie

w
 

20
11

B
ri

ng
in

g 
O

pe
n 

In
no

-
va

tio
n 

to
 

S
er

vi
ce

s 

C
he

sb
ro

ug
h,

 
H

en
ry

 
In

no
va

-
tio

n 
P

ro
ce

ss

O
pe

n 
In

-
no

va
tio

n
C

us
to

-
m

er
 E

n-
ga

ge
-

m
en

t 

S
ev

ic
e 

S
ec

to
r 

O
pe

n 
In

-
no

va
tio

n 
in

 th
e 

S
er

-
vi

ce
 S

ec
-

to
r 

 

O
pe

n 
In

-
no

va
tio

n 
P

ar
a-

di
gm

a 
&

 
S

er
vi

ce
 

T
he

or
y 

O
pe

rn
 I

nn
ov

at
io

n 
in

 D
ie

ns
tle

is
-

tu
ng

su
nt

er
ne

hm
en

 



A
nh

an
g 

41
 

 
 

 

e-
S

er
vi

ce
 

Jo
ur

na
l 

20
11

W
hy

 e
-S

er
-

vi
ce

 D
ev

el
-

op
m

en
t i

s 
D

if
fe

re
nt

 

R
ie

dl
, C

hr
is

-
to

ph
; L

ei
-

m
ei

st
er

, J
an

 
M

ar
co

; K
rc

-
m

ar
, H

el
m

ut
 E

le
ct

ro
-

ni
c 

S
er

-
vi

ce
 

E
-S

er
vi

ce
N

ew
 

S
er

vi
ce

 
D

ev
el

o-
pe

m
t 

L
it

er
a-

tu
re

 R
e-

vi
ew

 

E
-S

er
vi

ce
 

an
d 

N
ew

 
S

er
vi

ce
 

D
ev

el
op

-
m

en
t 

S
er

vi
ce

s 
T

he
or

y 
“A

s 
th

e 
im

po
rt

an
ce

 o
f 

se
rv

ic
es

 in
 

ou
r 

so
ci

et
y 

in
cr

ea
se

s,
 s

o 
do

es
 th

e 
im

po
rt

an
ce

 o
f 

sy
st

em
at

ic
 a

p-
pr

oa
ch

es
 to

 d
ev

el
op

 th
es

e 
se

rv
ic

es
 –

co
m

m
on

ly
 te

rm
ed

 N
ew

 S
er

vi
ce

 D
e-

ve
lo

pm
en

t (
N

SD
).

 A
n 

in
cr

ea
si

ng
 

pr
op

or
tio

n 
of

 s
er

vi
ce

s 
ar

e 
no

w
 e

le
c-

tr
on

ic
 s

er
vi

ce
s 

de
liv

er
ed

 o
ve

r 
th

e 
In

te
rn

et
. T

he
 p

ur
po

se
 o

f 
th

is
 a

rt
ic

le
 

is
 to

 d
er

iv
e 

a 
se

t o
f 

ke
y 

at
tr

ib
ut

es
 

th
at

 d
is

tin
gu

is
h 

el
ec

tr
on

ic
 f

ro
m

 
no

n-
el

ec
tr

on
ic

 s
er

vi
ce

s 
an

d 
th

ei
r 

po
-

te
nt

ia
l i

nf
lu

en
ce

 o
n 

N
S

D
. T

he
se

 k
ey

 
at

tr
ib

ut
es

 a
re

 th
en

 u
se

d 
as

 a
 f

ra
m

e-
w

or
k 

fo
r 

an
al

yz
in

g 
N

S
D

 li
te

ra
tu

re
 

w
ith

 r
eg

ar
ds

 to
 th

ei
r 

ap
pl

ic
ab

ili
ty

 
fo

r 
th

e 
de

ve
lo

pm
en

t o
f 

el
ec

tr
on

ic
 

se
rv

ic
es

. T
hi

s 
an

al
ys

is
 r

ev
ea

ls
 s

ev
-

er
al

 g
ap

s 
in

 N
S

D
 r

es
ea

rc
h.

 I
n 

pa
r-

tic
ul

ar
, c

ur
re

nt
 N

SD
 m

et
ho

ds
 a

re
 

no
t w

el
l e

qu
ip

pe
d 

to
 a

dd
re

ss
 th

e 
ra

pi
dl

y 
ch

an
gi

ng
 n

at
ur

e 
an

d 
sp

ec
if

ic
 

co
st

 s
tr

uc
tu

re
 f

ou
nd

 in
 e

le
ct

ro
ni

c 
se

rv
ic

es
. C

ur
re

nt
 N

S
D

 m
et

ho
ds

 a
re

 
al

so
 n

ot
 w

el
l s

ui
te

d 
to

 f
ul

ly
 e

xp
lo

it 
th

e 
va

ri
ou

s 
ad

va
nt

ag
es

 th
at

 e
le

c-
tr

on
ic

 s
er

vi
ce

s 
of

fe
r 

ov
er

 n
on

-e
le

c-
tr

on
ic

 c
ou

nt
er

pa
rt

s,
 in

 p
ar

ti
cu

la
r,

 
th

e 
tr

an
sp

ar
en

t f
ee

db
ac

k 
ge

ne
ra

te
d 

by
 s

er
vi

ce
 u

sa
ge

 a
nd

 p
ot

en
ti

al
s 

fo
r 

co
nt

in
uo

us
 im

pr
ov

em
en

t a
nd

 r
ap

id
 

de
pl

o y
m

en
t o

f 
se

rv
ic

e 
ch

an
ge

s.
”

F
ut

ur
e 

R
es

ea
rc

h 
be

st
eh

t 
un

te
r 

an
de

re
m

 in
 d

er
 

A
uf

fo
rd

er
un

g,
 a

gi
le

 d
e-

ve
lo

pm
en

t a
ns

ät
ze

 f
ür

 
di

e 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

e-
se

rv
ic

es
 in

 B
et

ra
ch

t z
u 

zi
eh

en
.  

M
a-

na
gi

ng
 

S
er

vi
ce

 
Q

ua
li

ty
 

20
03

E
-s

er
vi

ce
 

qu
al

ity
: a

 
m

od
el

 o
f 

S
an

to
s,

 J
es

-
si

ca
 

S
er

vi
ce

 
Q

ua
li

ty
E

le
ct

ro
-

ni
c 

C
om

-
m

er
ce

 

In
te

rn
et

 M
od

el
E

-S
er

vi
ce

 
Q

ua
li

ty
 

S
er

vi
ce

s 
T

he
or

y 
U

nt
er

su
ch

t w
el

ch
e 

D
im

en
si

on
en

 
bz

w
. F

ak
to

re
n 

au
ss

ch
la

gg
eb

en
d 

si
nd

 b
ei

 d
er

 B
es

ti
m

m
un

g 
vo

n 
E

-
S

er
vi

ce
 Q

ua
lit

ät
 S

ie
 te

ilt
 d

ab
ei

 d
ie

 



42
 

A
nh

an
g 

vi
rt

ua
l s

er
-

vi
ce

 q
ua

l-
it

y 
di

m
en

-
tio

ns
 

F
ak

to
re

n 
in

 z
w

ei
 G

ru
pp

en
 e

in
: 

in
cu

ba
tic

 d
im

en
si

on
s,

 d
ie

 b
er

ei
ts

 
vo

r 
de

m
 L

au
nc

h 
de

r 
W

eb
si

te
 f

es
tg

e-
le

gt
 w

er
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 a
kt

iv
e 

di
-

m
en

si
on

s,
 d

ie
 n

ac
h 

de
m

 L
au

nc
h 

da
nn

 ü
be

rp
rü

ft
 u

nd
 g

er
eg

el
t w

er
de

n 
m

üs
se

n.
 



Anhang 43 

 
 

Anhang 6: Kotaktaufnahme im Rahmen der Qualitativen Studie 

 
Betreff: Studie „Microtasking im Gründungsprozess“  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
mein Name ist Xenia-Isabel Poppe und ich bin Doktorandin und Wissenschaftliche Mitarbei-
terin am Zentrum für Entrepreneurship der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt.   
Im Rahmen meiner Dissertation untersuche ich den Einsatz von Microtasking (bspw. mit-
tels Elance, 99Designs o.a.) im Gründungsprozess, d.h. die Auslagerung von Aufgaben an 
die Crowd. Auf diesem Themengebiet lassen sich bisher nur sehr wenige wissenschaftliche 
Beiträge finden, weshalb ich durch Interviews mit Gründerinnen und Gründern praxisnahe 
Einblicke und Informationen zu dieser Thematik erhalten möchte.  
In den qualitativen Leitfadeninterviews interessiere ich mich insbesondere für 

‐ Ihren Einsatz von Microtasking in der Vorgründungsphase,  
‐ die Bewertung von Microtasking auch unabhängig von der Nutzung sowie  
‐ eine eventuell vorhandene Unterstützung beim Einsatz von Microtasking durch Grün-

dungsförderer.  

Aufgrund der offenen Gesprächssituation nehmen die Interviews ca. 20-30 Minuten in An-
spruch. Die Interviews werden für die spätere Auswertung aufgenommen. Selbstverständlich 
verwende ich das Interviewmaterial in meiner Studie streng vertraulich und anonym. Bei Inte-
resse schicke ich Ihnen nach Vollendung meiner Doktorarbeit gerne auch die betreffenden 
Passagen zu.  
Ich würde mich sehr darüber freuen, wenn Sie Interesse und Zeit für ein Interview haben und 
hoffe auf einen Terminvorschlag.   

 
Mit freundlichen Grüße,  
 
Xenia Poppe 
 
 
Anhang 7: Qualitativen Studie - Interviewleitfaden 

 
1. Offener Einstieg 

 Wie kam es zur Gründungsidee bzw. letztendlich zur Gründung? 

 In welche Phase befindet sich das Unternehmen zurzeit?  

o (Zeitstrahl wird gezeigt bzw. Nennung der Hauptphasen erfolgt) 

 Was verbinden Sie mit dem Begriff Crowdsourcing? 

 Was stellen Sie sich unter dem Begriff Microworking vor?  
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2. Praktische Anwendung 

 Welche Aufgaben haben Sie während der Vorgründungsphase (d.h. bei Konzeptent-

wicklung, Ideenbewertung, Testläufen etc.) ausgelagert, allgemein offline aber auch in 

das Internet/ an die Crowd? (Back-up bspw.: Buchhaltung; Design (Logos o.ä.); 

Textübersetzung; Programmierung (Homepage o.ä.); Texterstellung; Bilderkennung; 

Komplexere Probleme; Kreative Aufgaben; Ande-

res____________________________) 

o Es waren also eher simple Aufgaben, echte Microtasks eben. Warum genau die? 

o Es waren also eher komplexere Aufgaben, man könnte schon sagen Macrotasks. 

Warum genau die?  

o Sowohl kleinere als auch komplexere Aufgaben als. Warum haben Sie sich dafür 

entschieden? 

o Warum nicht?  

 Welche Wege haben Sie für die Auslagerung genutzt?  

o (Bestimmte Plattformen? Online Communities? Datenbanken von Gründungsbera-

tern/-förderern? Privates Netzwerk?...) 

 In welchem Maße greifen Sie jetzt nach der Gründung noch auf die Auslagerung von 

Aufgaben bzw. auf sog. Freelancer zurück? 

3. (Theoretische) Einschätzung (unabhängig von tatsächlicher Nutzung) 

 Welche Vorteile sehen Sie in der Auslagerung von Aufgaben i.S.v. Microworking für 

Gründer?  

 Welche Nachteile bzw. Risiken gilt es Ihrer Meinung nach bei der Nutzung von 

Microworking zu berücksichtigen? 

 Für welche Aufgaben ist Microworking Ihrer Meinung nach geeignet? 

 Wie schätzen Sie Microworking im Vergleich zu klassischem Outsourcing ein?  

4. Bedarf in der Vorgründungsphase 

 Welche Beratungsmaßnahmen haben Sie während der Vorgründungsphase in An-

spruch genommen? Bspw. über Inkubatoren, Gründungsberater/-coaches… 

o Warum genau diese?  

o In welchem Umfang haben Sie hier Leistungen bezogen? 

o Warum nicht?  
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 Hat Sie jemand dabei darauf hingewiesen, dass Sie kein Alleskönner mehr sein müs-

sen d.h. Aufgaben auch abgeben können?  

o Welche Empfehlungen wurden gegeben?  

o Hätten Sie sich im Nachhinein gewünscht, dass Hinweise / Informationen gegeben 

werden?  

 Welche Form der Information bzw. welches Angebot der Gründungsförderer erachten 

Sie als sinnvoll für Startups hinsichtlich Microworking? (bspw. Schulung, Informati-

onsvortrag, Begleitung bei Kampagnen-/Aufgaben-Erstellung etc.) 

 Stellen Sie sich einen staatlichen Gründungsförderer vor – denke Sie, hier besteht be-

reits ein Bewusstsein für den besprochenen Wandel der Aufgabenerfüllung etc. durch 

Crowdsourcing?  

5. Allgemeines 

 Wie viele Unternehmen haben Sie bisher gegründet oder mitgegründet?  

 Wie viele Mitarbeiter hatten Sie in der Vorgründungsphase inkl. sich selbst? (Single-

Entrepreneur / Teamgründung?) 

 Wie schätzen Sie den Altersdurchschnitt in Ihrem Unternehmen ein?  

 Aus welcher Branche kommen die Mitarbeiter der Vorgründungsphase?  

 Welche Praxiserfahrung wies Ihr Team auf?  

 Welcher Markt ist für Ihr Unternehmen der bedeutendste, gemessen am Umsatzanteil? 

 

Anhang 8: Sample der Quantitativen Studie 

 Institution Internetadresse 

1 BioTechPark Freiburg www.biotechpark.de

2 C-HUB Kreativwirtschaftszentrum www.c-hub.de

3 CUBEX41 cubex41.de

4 Deutsch-Türkisches Wirtschaftszentrum Mannheim www.dtw-mannheim.de 

5 Gründerinnenzentrum gig7 www.gig7.de/

6 Innocel Innovations-Center Lörrach www.innocel.de

7 Innotec Pforzheim - Zentrum für Software, Technik und Design www.innotec-pforzheim.de 

8 Kreativwirtschaftszentrum Altes Volksbad altes-volksbad.de

9 MAFINEX-Technologiezentrum www.mafinex.de

10 Mittelstandszentrum Tauberfranken www.mittelstandszentrum-tauberfranken.de

11 Musikpark Mannheim (1+2) www.musikpark-mannheim.de 
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12 Technologie- und Existenzgründerzentrum Freiburg www.fwtm.freiburg.de 

13 Technologiefabrik Karlsruhe www.technologiefabrik-ka.de 

14 Technologiepark Heidelberg www.technologiepark-heidelberg.de/ 

15 Technologiepark Karlsruhe www.techpark.de

16 Technologiezentrum Aalen www.tza-aalen.de

17 Innovationszentrum an der Hochschule Aalen www.innovationszentrum-aalen.de 

18 
BITZ Unternehmensnetzwerk der Region Backnang, Telcommerce Backnang 
e.V. www.bitz-backnang.de 

19 Elan Gründerzentrum Baden-Baden www.elan-baden-baden.de 

20 Regionale Wirtschaftsförderung Bruchsal GmbH www.wfg-bruchsal.de 

21 BITZ GmbH www.bitz-buehl.de

22 Gewerbepark Breisgau GmbH www.gewerbepark-breisgau.de 

23 Life Science Center Esslingen am Neckar www.lsc-esslingen.de 

24 IGZ Stauferpark Stadt Göppingen www.wirtschaftsfoerderung.goeppingen.de 

25 Technologie-Transfer-Zentrum Lampoldshausen www.ttz-lampoldshausen.de 

26 Technologiezentrum Heidenheim www.tz-heidenheim.de 

27 TTZ Lampoldshausen Wirtschaftsförderung www.ttz-lampoldshausen.de 

28 Technologiezentrum Horb GmbH & Co. KG www.tz-horb.de

29 Technologiezentrum Konstanz e. V. (tzk) www.tz-konstanz.de

30 
TECHMOTEUM Zentrum für Mobilität, Technik und Umwelt Kornwest-
heim GmbH www.techmoteum.de 

31 Stadt Meßkirch www.messkirch.de

32 Die Ideenwerkstatt www.ideenwerkstatt.mosbach.de 

33 N.E.T.Z - Nagolder Existenzgründungs- und TechnologieZentrum www.netz-nagold.de

34 TechnologiePark Offenburg (TPO) www.tpo-offenburg.de 

35 
Regionales Technologie- und Innovationszentrum, Pfullendorf GmbH (Regio 
TIP) www.regiotip.de

36 Wirtschaftsförderung der Stadt Radolfzell www.radolfzell.de

37 Technologiezentrum Schwäbisch Hall GmbH www.tz-hall.de

38 Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd www.schwaebisch-gmuend.de 

39 St. Georgener Technologiezentrum GmbH www.tz.st-georgen.de 

40 TeleGIS Innovationscenter GmbH & Co. KG www.telegis.de

41 
Technologie-Transfer-Initiative GmbH an der Universität Stuttgart (TTI 
GmbH) www.tti-stuttgart.de

42 Technologie- und Gründerzentrum Tauberbischofsheim www.tauberbischofsheim.de 

43 Technologieförderung Reutlingen/Tübingen GmbH www.tfrt.de

44 TFU-TechnologieFörderungsUnternehmen GmbH www.tfu.de

45 Technologie- und InnovationsPark VS GmbH www.technologiepark-vs.de 

46 BioPark Regensburg www.biopark-regensburg.de 

47 COMETA ALLGÄU Technologie- und Dienstleistungspark www.cometa.de

48 Designwerkstatt Coburg www.designwerkstatt-coburg.de 

49 Existenzgründerzentrum Ingolstadt www.egz.de

50 Gründer-, Innovations- und Beratungszentrum Schweinfurt www.gribs.de

51 INNOVA ALLGÄU Hightech-Park www.innova-net.de

52 Innovations- und Gründerzentrum Würzburg www.igz.wuerzburg.de 
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53 IT-Gründerzentrum IT-Speicher www.it-speicher.de

54 Medical Valley Center www.medical-valley-center.de 

55 Münchner Technologiezentrum www.mtz.de

56 Rhön-Saale Gründer- und Innovationszentrum www.rsg-bad-kissingen.de 

57 SONTRA Technologie- und Dienstleistungszentrum www.sontra-sonthofen.de 

58 Technologie- und Gründerzentrum Würzburg www.tgz-wuerzburg.de 

59 WINN Innovations- und Dienstleistungspark www.winn-park.de

60 aiti-park IT-Gründerzentrum GmbH www.aitiraum.de

61 BioCubator Unternehmerzentrum für Nachwachsende Rohstoffe www.straubing-sand.de 

62 Chancen-Center Maintal Wiederaufbau GmbH www.wag-wohnen.de 

63 Dienstleistungscenter Rosenheim www.dlcenter.de

64 Energie-Technologisches Zentrum Nürnberg (etz 2.0) www.etz-nuernberg.de 

65 ESA Business Incubation Center (BIC) www.anwendungszentrum.de 

66 Existenzgründerzentrum Memmingen und Unterallgäu GmbH & Co. KG www.egz-mm.de

67 gate Garchinger Technologie- und Gründerzentrum GmbH www.gategarching.de 

68 Gründer Service Netz Main-Spessart GmbH Karlstadt http://www.gruenderservicenetz.de/ 

69 Gründer- und Kompetenzzentrum Kronach www.wse-kronach.de 

70 Gründerzentrum Amberg-Sulzbach www.gruenderagentur-amberg-sulzbach.de/

71 Gründerzentrum Berchtesgadener Land GmbH www.gz-bgl.de

72 Gründerzentrum für Handwerk und Gewerbe Töging a. Inn www.gruenderzentrum-toeging.de 

73 Gründerzentrum im Städtedreieck Grafenwöhr-Eschenbach-Pressath www.gruenderzentrum-grafenwoehr.de 

74 Gründerzentrum Waldsassen http://www.gruenderzentrum.com/ 

75 IGZ Bamberg GmbH - Zentrum für Innovation und neue Unternehmen www.igzbamberg.de

76 IGZ Innovations- und Gründerzentrum Hof www.igz-hof.de

77 Innova Allgäu Hightech-Park Kaufbeuren www.innova-net.de

78 Innovations- und Gründerzentrum Furth im Wald www.igz-cham.de

79 Innovations- und Gründerzentrum Martinsried www.izb-online.de

80 Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH www.igz.de

81 Innovations- und Gründerzentrum Roding www.igz-cham.de

82 Innovations -und Gründerzentrum Straubing-Sand www.straubing-sand.de 

83 Innovations- und Gründerzentrum Waldkirchen www.igz-waldkirchen.de 

84 Innovations- und Technologie-Campus Deggendorf http://www.itc-deggendorf.de/ 

85 Internationaler Innovations -und Ideenraum Passau

86 IT- und Bildungszentrum Oberschneiding www.ef.eu

87 IZB Freising-Weihenstephan www.izb-online.de

88 Klee-Center GmbH www.klee-center.de

89 LKZ Prien GmbH www.lkzprien.de

90 Mittelstandszentrum Maximilianshütte mzm-maxhuette.landkreis-schwando... 

91 Neue Materialien Bayreuth GmbH www.nmbgmbh.de/unternehmen/bayre... 

92 Schwabacher Unternehmensgründerzentrum GmbH www.schwung.de

93 Techkno-Z Technologiezentrum Freilassing GmbH www.tzf.de
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94 Technologiecampus Teisnach www.tc-teisnach.fh-deggendorf.de/ 

95 Technologie Centrum Westbayern GmbH http://www.tcw-donau-ries.de/ 

96 Technologietransferzentrum Freyung GmbH www.th-deg.de

97 Technologie- und Gründerzentrum Neu-Ulm www.tfu.de

98 Technologie- und Innovationszentrum Ansbach TIZ www.tiz-ansbach.de

99 Tilly Park Gründerzentrum Neuburg-Schrobenhausen www.gruenderzentrum-nd-sob.de 

100 UTG Umwelt-Technologisches Gründerzentrum Augsburg GmbH www.u-t-g.de

101 WERK1 München www.werk1muenchen.de 

102 Zentrum für Technologie Existenzgründung und Cooperation GmbH www.zentec.de

103 BiotechPark Berlin-Buch www.bbb-berlin.de

104 Charlottenburger Innovations-Centrum www.izbm.de

105 
Innovations- und Gründerzentrum Berlin-Adlershof / Internationales Grün-
derzentrum Berlin-Adlershof www.izbm.de

106 PHÖNIX Gründerzentrum Am Borsigturm www.phoenix-gruenderzentrum.de 

107 Technologie- und Gründerzentrum Spreeknie www.tgs-berlin.de

108 TGZ im Innovationspark Wuhlheide Berlin www.ipw-berlin.de

109 Wissenschafts- und Technologiepark Berlin Adlershof www.adlershof.de

110 Innovationspark Wuhlheide 

111 Gründerinnenzentrum WeiberWirtschaft 

112 Gründerzentrum der HWR Berlin 

113 Business and Innovation Centre Frankfurt (Oder) www.bic-ffo.de

114 co:bios Technologiezentrum Hennigsdorf www.cobios-technologiezentrum.de 

115 GO:IN Golm Innovationszentrum www.goin-potsdam.de 

116 Innovations- und Gründerzentrum Eberswalde www.innozent.de

117 Potsdamer Centrum für Technologie www.pct-potsdam.de 

118 Strausberger Technologie- und Innovations-Centrum www.stic-wfgmol.de

119 Technologie- und Gewerbezentrum Prignitz www.tgw-prignitz.de 

120 Technologiezentrum Teltow www.tz-teltow.de

121 
Z.E.I.T. - Zentrum für Entwicklung, Innovation und Technologie in der Nie-
derlausitz www.zeit-gmbh.de

122 Zentrum für Luft- und Raumfahrt Schönefelder Kreuz I bis IV www.zlur.de

123 CIT Centrum für Innovation und Technologie GmbH www.cit-wfg.de

124 
Struktur- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Teltow-Flä-
ming mbH, Abteilung Biotechnologiepark Luckenwalde www.bio-luck.de

125 Technologie- und Gründerzentrum „Fläming“ GmbH

126 Technologie- und Gründerzentrum Brandenburg an der Havel GmbH

127 ICU Investor Center Uckermark GmbH 

128 Technologie- und Gründerzentrum Havelland GmbH

129 Technologie- und Gründerzentrum Wildau GmbH www.tgz-wildau.de

130 TIF Technologie- und  Innovationszentrum GmbH  Fürstenwalde

131 
WInTo – Wirtschafts-,  Innovations- und Tourismusförderung Oberhavel 
GmbH  Technologiezentrum 

132 Gründerzentrum Airport im WTC Bremen www.gza-bremen.de

133 BITZ Bremer Innovations- und Technologiezentrum www.bitz-bremen.de
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134 Technologiepark Hamburg www.hit-technopark.de 

135 FiDT Technologie- und Gründerzentrum Kassel www.fidt.de

136 Kompass - Zentrum für Existenzgründungen www.kompassfrankfurt.de 

137 TIG Technologie- und Innovationszentrum Gießen www.tig-gmbh.de

138 TIGZ Technologie-, Innovations- und Gründungszentrum www.tigz.de

139 Gewerbehof Alsfeld GmbH, Wirtschaftsförderung Alsfeld www.alsfeld.de

140 Dienstleistungs-und Gründerzentrum Bad Hersfeld (DGZ) www.dgz-bad-hersfeld.de 

141 
Gründerzentrum Bad Wildungen, Wirtschaftsförderung Bad Wildungen 
GmbH www.gib-bw.de

142 IGZ Interkommunales Gründerzentrum Schwalm-Eder-West www.tgz-hessen.de/mitglieder/detail... 

143 TIZ Darmstadt GmbH www.tiz-Darmstadt.de 

144 Technologie- und Innovationszentrum Dieburg www.tiz-dieburg.de

145 Frankfurter Innovationszentrum Biotechnologie - FIZ Biotechnologie GmbH www.fiz-biotech.de

146 [MAINRAUM] Gründerhaus Kreativwirtschaft www.mainraum-gruenderhaus.de 

147 Informationstechnologie- und Gründerzentrum Fulda www.itz-fulda.de

148 Technologie- und Dienstleistungszentrum Herzbachtal

149 Technologie- und Gründer-Zentrum Hanau GmbH www.tgz-hanau.de

150 Gründerzentrum Dill in Herborn-Seelbach www.gruenderzentrum-dill.de 

151 Hofheimer Innovationszentrum (hiz) www.hofheim.de/Themen/Wirtschaft/In... 

152 Uni Kassel Inkubator www.uni-kassel.de/hrz/db4/extern/cm... 

153 Gründerzentrum Korbach www.wirtschaftsfoerderung-korbach.de 

154 Steinbeis-Transferzentrum Nordhessen www.stw-nordhessen.de 

155 Regionales Gründerzentrum Lorsch www.gruenderzentrum-lorsch.de 

156 Gründerzentrum Maintal www.maintal.de

157 Technologie- und Tagungszentrum Marburg www.ttz-marburg.de

158 NTZ - Naturwissenschaftliches Technologiezentrum Marburg www.stadtwerke-marburg.de/detail/19052 

159 GZM - Gründerzentrum Marburg www.gruenderzentrum-marburg.de 

160 
Offenbacher Existenzgründerzentrum - Ostpol Gründercampus / KIZ Prowina 
pro Wirtschaft und neue Arbeit GmbH www.kiz.de

161 Gewerbe + Technologie Park Reinheim (D.J. Keil GmbH & Co. KG)

162 InnovationsCentrum Rödermark AG www.ic-roedermark.de 

163 Gründerzentrum Überwald www.gruenderzentrum-ueberwald.de 

164 Zentrum für High Tech und Kultur www.zhtk.de

165 LIFE-Gründerzentrum im Industriepark Kalle Albert www.life-gruenderzentrum.de 

166 StartBlock - Zentrum für Existenzgründung www.startblock.biz

167 Gründungs- und Innovationszentrum Witzenhausen www.wfg-werra-meissner.de 

168 Biomedizintechnikum Teterow www.bmtt.de/

169 BioTechnikum Greifswald www.biotechnikum.de 

170 ITC Innovations- und Trendcenter Bentwisch www.itc-bentwisch.de 

171 Technologie-, Innovations- und Gründerzentrum Neubrandenburg www.neu-tig.de

172 Technologiezentrum Vorpommern www.technologiezentrum.de 

173 Technologiezentrum Warnemünde e.V. www.tzw-info.de

174 Technologie- und Gewerbezentrum e.V. Schwerin/Wismar
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175 SIG Stralsunder Innovations- und Gründerzentrum

176 Rostocker Innovations- und Gründerzentrum 

177 Gründungs- und Innovationszentrum Stade www.gis-stade.de

178 GöTec www.goetec.de

179 ICO InnovationsCentrum Osnabrück www.innovationscentrum-osnabrueck.de 

180 ICO InnovationsCentrum Osnabrück GmbH www.cut-os.de

181 Innovations- und Gründerzentrum Hameln-Pyrmont www.hefehof.de

182 ISI – Zentrum für Gründung, Business und Innovation isi-wlh.eu/isi-zentrum-gruendung.0.html 

183 IT-Zentrum Lingen www.it-emsland.de

184 Science Park Göttingen www.gwg-online.de

185 Technologie- und Gründerzentrum Oldenburg (TGO) www.tgo-online.de

186 Technologiepark Braunschweig www.technopark-bs.de 

187 Technologie-Zentrum Buxtehude www.tzb-buxtehude.de/ 

188 Emder GründerInnen Zentrum 

189 hannoverimpuls GmbH 

190 Technologiezentrum Hildesheim (TZH) 

191 e.novum http://www.enovum-lueneburg.de/ 

192 Technologiepark Meppen GmbH (TPM) 

193 Technologiezentrum Nordenham 

194 Grafschafter TechnologieZentrum 

195 Zentrum für innovative Technologie Osterholz (NETZ)

196 Technologie- und Gründerzentrum Salzgitter 

197 Jade InnovationsZentrum 

198 Wolfsburg AG/InnovationsCampus 

199 Erfinderzentrum Norddeutschland GmbH 

200 Innovationszentrum Niedersachsen GmbH 

201 B1st Software-Factory Dortmund www.software-factory-dortmund.de 

202 BioCampus Cologne www.biocampuscologne.de 

203 BioMedizinZentrum Dortmund  www.bmz-do.de

204 CARTEC Technologie- und Entwicklungs-Centrum Lippstadt www.cartec.de

205 e-port-dortmund www.e-port-dortmund.de 

206 Forschungs- und Entwicklungs-Zentrum FEZ Witten www.fez.de

207 Gewerbe- und Innovationszentrum Lippe-Detmold www.gildezentrum.de 

208 Gründer- und TechnologieCentrum Gummersbach www.gtc-gm.de

209 Gründer- und Technologiezentrum Rheinbach www.wfeg-rheinbach.de 

210 Gründerzentrum Kamen www.technopark-kamen.de 

211 Hammer Technologie- und Gründerzentrum www.hamtec.de

212 IWG Innovationszentrum Wiesenbusch - Gladbeck www.innovationszentrum.de 

213 Kompetenzzentrum Bio-Security www.bio-security.de

214 Life Science Center Düsseldorf www.lsc-dus.de

215 MST.factory dortmund www.mst-factory.com 



Anhang 51 

 
 

216 Rechtsrheinisches Technologie- und Gründerzentrum Köln www.rtz.de

217 Rheinisch-Bergisches TechnologieZentrum GmbH www.tz-bg.de

218 Robotik- und AutomatisierungsCenter Dortmund www.race-do.de

219 ST@RT HÜRTH Zentrum für Technologie und Existenzgründung www.start-huerth.com 

220 Technologie- und Chemiezentrum Marl www.technomarl.de

221 TechnologiePark Paderborn www.technologiepark-paderborn.de 

222 Technologiezentrum Kamen www.technopark-kamen.de 

223 TechnologieZentrum Schwerte www.tz-schwerte.de

224 TechnologieZentrum Dortmund www.tzdo.de

225 
Zahnmedizinisch-Biowissenschaftliches Forschungs- und Entwicklungszent-
rum Witten www.zbz-witten.de

226 Zentrum für Aufbau- und Verbindungstechnik www.tzdo.de

227 Zentrum für Elektromagnetische Verträglichkeit, EMC Test NRW GmbH www.emc-test.de

228 Zentrum für Mikrostrukturtechnik www.tzdo.de

229 Zentrum für Produktionstechnologie Dortmund www.zfp-do.de

230 Business + Innovation Center Kaiserslautern www.bic-kl.de

231 chem2biz www.chem2biz.de

232 Innovationszentrum Westpfalz www.bic-kl.de

233 TechnologieZentrum Koblenz www.tzk.de

234 TZL TechnologieZentrum Ludwigshafen am Rhein www.tz-lu.de

235 Gründungsbüro TU & FH Kaiserslautern http://www.gruendungsbuero.info/ 

236 Gründungsbüro Universität Koblenz Landau 

237 Gründungsbüro Mainz 

238 Gründungsbüro an der Universität Trier 

239 Innovations Campus Saar www.giu.de

240 Bio City Leipzig www.bio-city-leipzig.de 

241 BioInnovationsZentrum Dresden www.biodresden.com 

242 Rossendorfer Technologiezentrum www.tz-rotech.de

243 Technologie Centrum Chemnitz www.tcc-chemnitz.de 

244 Technologie- und Gründerzentrum Bautzen www.tgz-bautzen.de

245 Technologie- und Gründerzentrum Freital www.tgf-freital.de

246 Technologieorientiertes Gründer- und Dienstleistungszentrum Annaberg www.gdz-annaberg.de/ 

247 TechnologiePark Mittweida www.tpm-mw.de

248 TechnologieZentrumDresden Standort Nord www.tzdresden.de

249 TechnologieZentrumDresden Standort Süd www.tzdresden.de

250 IGZ Salzwedel www.gruenderzentrum-salzwedel.de 

251 Innovations- und Gründerzentrum BIC Altmark www.bic-altmark.de

252 Innovations- und Gründerzentrum Magdeburg www.igz-md.de

253 Innovations- und Gründerzentrum Wernigerode www.igz-wr.de

254 Technologie- und Gründerzentrum Bitterfeld-Wolfen www.tgz-chemie.de

255 Gründungs- und Technologietransferzentrum Handwerk

256 Technologie- und Gründerzentrum Halle GmbH
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257 Technologie- und Gründerzentrum Jerichower Land GmbH

258 Merseburger Innovations- und Technologiezentrum (MITZ)

259 Innovations- und Gründerzentrum im Landkreis Harz GmbH

260 Technologie- und Gründerzentrum Bitterfeld-Wolfen GmbH

261 
FEZ Betreibergesellschaft Forschungs- und Entwicklungszentrum Magde-
burg mbH 

262 CAT - Centrum für angewandte Technologien www.cat-meldorf.de

263 Geesthachter Innovations- und Technologiezentrum www.gitz-online.de

264 Gewerbe- und Technik-Zentrum Raisdorf www.gtz-raisdorf.de

265 Gründerzentrum Hohenwestedt www.gzh-rd.de

266 IZET Innovationszentrum Itzehoe www.izet.de

267 Kieler Innovations- und Technologiezentrum www.kitz-kiel.de

268 SET UP Levopark www.levo-park.de

269 Technik- und Ökologiezentrum Eckernförde www.toez.de

270 Technologiezentrum Flensburg www.wireg.de

271 Wirtschafts- und Wissenschaftspark mariCUBE www.maricube.de

272 Wissenschaftszentrum Kiel wissenschaftszentrum-kiel.de/ 

273 Technikzentrum Lübeck www.tzl.de

274 Logistik- und Innovationszentrum Neumünster www.login-neumuenster.de 

275 Gewerbezentrum Oldenburg 

276 Gewerbe- und Technikzentrum Raisdorf 

277 Nordfriesisches Innovations Centrum 

278 Gothaer Existenzgründer- und Transferzentrum www.get-gotha.de/

279 Gründer- und Innovationszentrum Stedtfeld www.gis-eisenach.de 

280 IGZ - Innovations- und Gründerzentrum Rudolstadt www.igz-rudolstadt.de/ 

281 Technologie- und Gründerzentrum Ilmenau GmbH www.tgz-ilmenau.de

282 TGF Dermbach 

283 TGF Schmalkalden www.tgf-schmalkalden.de 

284 Business and Innovation Centre Nordthüringen GmbH

285 Technologie- und Gründerzentrum Gera GmbH

286 Technologie- und Innovationspark Jena GmbH

287 UniKassel Transfer http://www.uni-kassel.de/ukt/kontaktanfahrt.html

288 Unternehmensinkubator Gründerinnen- und Gründeruniversität Oldenburg http://www.unternehmensinkubator.de/?page_id=853

289 iGE - innovative Gussteil-Entwicklung  http://www.inkubator.ovgu.de/iGE.html 

290 PM - Patientenindividuelle Medizinprodukte http://www.inkubator.ovgu.de/PM.html 

291 inzell - innovative zellulare Werkstoffe http://www.inkubator.ovgu.de/inzell.html 

292 AppLab ego.-Inkubator der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg http://www.inkubator.ovgu.de/AppLab.html

293 FabLab - Fabrication Laboratory http://www.inkubator.ovgu.de/FabLab.html

294 Unibator Goethe-Iniversität http://goetheunibator.de/kontakt/ 

295 
Inkubator Biowissenschaften an der Martin Luther Universität Halle-Witten-
berg 

296 Inkubator "Rapid Prototyping" Hochschule Merseburg

297 Inkubator Energie, Logistik und Mobilität der Hochschule Anhalt www.emw.hs-anhalt.de/gruenderwerkstatt 
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298 
Kontaktstelle für Wissens- und Technologietransfer der Universität des Saar-
landes (KWT) 

299 Gründerwerktstatt der Beuth Hochschule 

300 profound Freie Universität Berlin 

301 htw Berlin Start up-Kompetenzzentrum 

302 Lehrstuhl für Entrepreneurship und Innovationsmanagement der TU Berlin

303 Humboldt-Innovation GmbH 

304 Career & Transfer Service Center der Universität der Künste Berlin

305 MAFINEX Gründerverbund Entrepreneur Rhein-Neckar e.V. 

306 Innovations-Inkubator Lüneburg 

307 WHU Incubator der Otto Beisheim School of Management

http://www.whu.edu/fakultaet-forschung/entrepreneur-
ship-and-innovation-group/unternehmertum-und-ex-
istenzgruendung-ii/whu-incubator/ 

308 Strascheg Center for Entrepreneurship 

309 LMU Entrepreneurship Center 

310 Gründerzentrum Waldsassen 

311 Industrie- und Handelskammer Schwaben 

312 Industrie- und Handelskammer Aachen www.aachen.ihk.de

313 Industrie- und Handelskammer Arnsberg, Hellweg-Sauerland www.ihk-arnsberg.de 

314 Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg www.aschaffenburg.ihk.de 

315 Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth www.bayreuth.ihk.de 

316 Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld www.ostwestfalen.ihk.de 

317 Industrie- und Handelskammer Mittleres Ruhrgebiet www.bochum.ihk.de

318 Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg www.ihk-bonn.de

319 Industrie- und Handelskammer Braunschweig www.braunschweig.ihk.de 

320 Handelskammer Bremen www.handelskammer-bremen.ihk24.de 

321 Industrie- und Handelskammer Bremerhaven www.bremerhaven.ihk.de 

322 Industrie-und Handelskammer Chemnitz www.chemnitz.ihk24.de 

323 Industrie- und Handelskammer zu Coburg www.coburg.ihk.de

324 Industrie- und Handelskammer Cottbus www.cottbus.ihk.de

325 Industrie- und Handelskammer Darmstadt Rhein Main Neckar www.darmstadt.ihk.de 

326 Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold www.detmold.ihk.de

327 Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill www.ihk-lahndill.de

328 Industrie- und Handelskammer zu Dortmund www.dortmund.ihk24.de 

329 Industrie- und Handelskammer Dresden www.dresden.ihk.de

330 Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf www.duesseldorf.ihk.de 

331 
Niederrheinische Industrie- und Handelskammer Duisburg-Wesel-Kleve zu 
Duisburg www.ihk-niederrhein.de 

332 Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg www.ihk-emden.de

333 Industrie- und Handelskammer Erfurt www.erfurt.ihk.de

334 
Industrie- und Handelskammer für Essen, Mülheim an der Ruhr, Oberhausen 
zu Essen www.essen.ihk24.de

335 Industrie- und Handelskammer zu Flensburg www.ihk-schleswig-holstein.de 

336 Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main www.frankfurt-main.ihk.de 

337 Industrie- und Handelskammer Ostbrandenburg www.ihk-ostbrandenburg.de 
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338 Industrie- und Handelskammer Südlicher Oberrhein www.suedlicher-oberrhein.ihk.de 

339 Industrie- und Handelskammer Fulda www.ihk-fulda.de

340 Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu Gera www.gera.ihk.de

341 Industrie- und Handelskammer Giessen - Friedberg www.giessen-friedberg.ihk.de 

342 Südwestfälische Industrie- und Handelskammer zu Hagen www.sihk.de

343 Industrie- und Handelskammer Halle-Dessau www.halle.ihk.de

344 Handelskammer Hamburg www.hk24.de

345 Industrie- und Handelskammer Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern www.hanau.ihk.de

346 Industrie- und Handelskammer Hannover www.hannover.ihk.de 

347 Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg www.ostwuerttemberg.ihk.de 

348 Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken www.heilbronn.ihk.de 

349 Industrie- und Handelskammer Karlsruhe www.karlsruhe.ihk.de 

350 Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg www.ihk-kassel.de

351 Industrie- und Handelskammer zu Kiel www.ihk-schleswig-holstein.de 

352 Industrie- und Handelskammer Koblenz www.ihk-koblenz.de

353 Industrie- und Handelskammer zu Köln www.ihk-koeln.de

354 Industrie- und Handelskammer Hochrhein-Bodensee www.konstanz.ihk.de 

355 Industrie- und Handelskammer zu Leipzig www.leipzig.ihk.de

356 Industrie- und Handelskammer Limburg www.ihk-limburg.de

357 Industrie- und Handelskammer Pfalz www.pfalz.ihk24.de

358 Industrie- und Handelskammer zu Lübeck www.ihk-schleswig-holstein.de 

359 Industrie- und Handelskammer Lüneburg-Wolfsburg www.ihk-lueneburg.de 

360 Industrie- und Handelskammer Magdeburg www.magdeburg.ihk.de 

361 Industrie- und Handelskammer für Rheinhessen www.rheinhessen.ihk24.de 

362 IHK Rhein-Neckar www.rhein-neckar.ihk24.de 

363 Industrie- und Handelskammer München und Oberbayern http://www.muenchen.ihk.de 

364 Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen www.ihk-nordwestfalen.de 

365 
Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg für das östliche Mecklen-
burg-Vorpommern www.neubrandenburg.ihk.de 

366 Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken www.ihk-nuernberg.de 

367 Industrie- und Handelskammer Offenbach am Main www.offenbach.ihk.de 

368 Oldenburgische Industrie- und Handelskammer www.ihk-oldenburg.de 

369 Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland - Grafschaft www.osnabrueck.ihk24.de 

370 Industrie- und Handelskammer für Niederbayern in Passau www.ihk-niederbayern.de 

371 Industrie- und Handelskammer Nordschwarzwald www.nordschwarzwald.ihk24.de 

372 Industrie- und Handelskammer Potsdam www.potsdam.ihk24.de 

373 Industrie- und Handelskammer Regensburg für Oberpfalz / Kelheim www.ihk-regensburg.de 

374 IHK Reutlingen www.reutlingen.ihk.de 

375 Industrie- und Handelskammer zu Rostock www.rostock.ihk24.de 

376 Industrie- und Handelskammer des Saarlandes www.saarland.ihk.de

377 Industrie- und Handelskammer zu Schwerin www.ihkzuschwerin.de 

378 Industrie- und Handelskammer Siegen www.ihk-siegen.de
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379 Industrie- und Handelskammer Stade für den Elbe-Weser-Raum

380 IHK Region Stuttgart www.stuttgart.ihk.de

381 Industrie- und Handelskammer Südthüringen www.suhl.ihk.de

382 Industrie- und Handelskammer Trier www.ihk-trier.de

383 Industrie- und Handelskammer Ulm www.ulm.ihk24.de

384 Industrie- und Handelskammer Schwarzwald-Baar-Heuberg www.schwarzwald-baar-heuberg.ihk.de 

385 Industrie- und Handelskammer Bodensee-Oberschwaben www.weingarten.ihk.de 

386 Industrie- und Handelskammer Wiesbaden www.ihk-wiesbaden.de 

387 Industrie- und Handelskammer Würzburg-Schweinfurt www.wuerzburg.ihk.de 

388 Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid www.wuppertal.ihk24.de 

389 Handwerkskammer Aachen http://www.hwk-aachen.de/ 

390 Handwerkskammer für Ostfriesland http://www.hwk-aurich.de/ 

391 Handwerkskammer für Schwaben http://www.hwk-schwaben.de/ 

392 Handwerkskammer Südwestfalen http://www.hwk-suedwestfalen.de 

393 Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld http://www.handwerk-owl.de 

394 Handwerkskammer Berlin http://www.hwk-berlin.de/ 

395 Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade http://www.hwk-bls.de 

396 Handwerkskammer für Oberfranken http://www.hwk-oberfranken.de/ 

397 Handwerkskammer Bremen http://www.hwk-bremen.de 

398 Handwerkskammer Cottbus http://www.hwk-cottbus.de 

399 Handwerkskammer Chemnitz http://www.hwk-chemnitz.de 

400 Handwerkskammer Dortmund http://www.hwk-do.de 

401 Handwerkskammer Dresden http://www.hwk-dresden.de 

402 Handwerkskammer Düsseldorf http://www.hwk-duesseldorf.de 

403 Handwerkskammer Erfurt http://www.hwk-erfurt.de 

404 Handwerkskammer Frankfurt/Oder Region Ostbrandenburg http://www.hwk-ff.de 

405 Handwerkskammer Flensburg http://www.hwk-flensburg.de 

406 Handwerkskammer Freiburg/Breisgau http://www.hwk-freiburg.de 

407 Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main http://www.hwk-rhein-main.de 

408 Handwerkskammer für Ostthüringen http://www.hwk-gera.de 

409 Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen http://www.hwk-hildesheim.de 

410 Handwerkskammer Hamburg http://www.hwk-hamburg.de 

411 Handwerkskammer Hannover http://www.hwk-hannover.de 

412 Handwerkskammer Heilbronn-Franken http://www.hwk-heilbronn.de 

413 Handwerkskammer Halle (Saale) http://www.hwkhalle.de 

414 Handwerkskammer Kassel http://www.hwk-kassel.de 

415 Handwerkskammer Koblenz http://www.hwk-koblenz.de 

416 Handwerkskammer Karlsruhe http://www.hwk-karlsruhe.de 

417 Handwerkskammer zu Köln http://www.hwk-koeln.de 

418 Handwerkskammer Konstanz http://www.hwk-konstanz.de 

419 Handwerkskammer der Pfalz http://www.hwk-pfalz.de 
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420 Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade http://www.hwk-bls.de 

421 Handwerkskammer zu Leipzig http://www.hwk-leipzig.de 

422 Handwerkskammer Lübeck http://www.hwk-luebeck.de 

423 Handwerkskammer Magdeburg http://www.hwk-magdeburg.de 

424 Handwerkskammer Mannheim - Rhein-Neckar-Odenwald - http://www.hwk-mannheim.de 

425 Handwerkskammer für München und Oberbayern http://www.hwk-muenchen.de 

426 Handwerkskammer Münster http://www.hwk-muenster.de 

427 Handwerkskammer für Mittelfranken http://www.hwk-mittelfranken.de 

428 Handwerkskammer Niederbayern.Oberpfalz http://www.hwkno.de 

429 Handwerkskammer Niederbayern.Oberpfalz http://www.hwkno.de 

430 Handwerkskammer Oldenburg http://www.hwk-oldenburg.de 

431 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern http://www.hwk-omv.de 

432 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern http://www.hwk-omv.de 

433 Handwerkskammer Osnabrück-Emsland Grafschaft Bentheim http://www.hwk-os-el.de 

434 Handwerkskammer Potsdam http://www.hwk-potsdam.de 

435 Handwerkskammer Reutlingen http://www.hwk-reutlingen.de 

436 Handwerkskammer Rheinhessen http://www.hwk.de

437 Handwerkskammer des Saarlandes http://www.hwk-saarland.de 

438 Handwerkskammer Schwerin http://www.hwk-schwerin.de 

439 Handwerkskammer Region Stuttgart http://www.hwk-stuttgart.de 

440 Handwerkskammer Südthüringen http://www.hwk-suedthueringen.de 

441 Handwerkskammer Trier http://www.hwk-trier.de 

442 Handwerkskammer Ulm http://www.hk-ulm.de 

443 Handwerkskammer für Unterfranken http://www.hwk-ufr.de 

444 Handwerkskammer Wiesbaden http://www.hwk-wiesbaden.de 

Anhang 9: Erstkontaktaufnahme im Rahmen der quantitativen Studie (Beispiel) 

Sehr geehrte Frau Petra Vetterlein, 
gemeinsam mit dem Zentrum für Entrepreneurship der Katholischen Universität Eichstätt-In-
golstadt möchte ich mit einer Studie die Vorgehensweisen der Gründungsberatung untersuchen. 
Im Mittelpunkt stehen das innovative Arbeitsmodell des Crowdsourcing bzw. Crowdwor-
king und dessen Berücksichtigung im Rahmen der Gründungsberatung. 
Crowdsourcing beschreibt das Auslagern von Projekten und Aufgaben an die weltweite Inter-
netgemeinde und damit an eine externe, anonyme Menge von Personen. Dies geschieht über 
spezialisierte, webbasierte Plattformen. Dieses Generieren von Arbeitskraft aus der Masse, der 
Zugang zu einer Vielzahl an potentiellen Arbeitskräften und Experten, wird auch synonym 
Crowdworking genannt. 
In diesem Zusammenhang stellen sich die Fragen: 
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 Werden Gründende über diese neuartigen Möglichkeiten des Crowdworking infor-
miert? 

 Welches Wissen herrscht hinsichtlich Crowdworking bei Gründungsförderern vor? 

 Gibt es Angebote der Gründungsförderung, die im Umgang mit dieser Option helfen? 

Die Beantwortung dieser Fragen ist Ziel der Untersuchung. Die aufbereiteten Ergebnisse dienen 
als Indikator dafür, ob das Angebot der Non-Profit Gründungsförderung in Deutschland den 
aktuellen Bedürfnissen von Gründenden entspricht oder ob gegebenenfalls eine Optimierung 
notwendig ist. Weiterhin werden konkrete Handlungsempfehlungen für Gründungsförderer ab-
geleitet. 
Ich würde mich freuen, wenn Sie und auch Ihre Kollegen der Existenzgründungsförderung 
Handwerkskammer für Ostthüringen sich ca. 10 Minuten Zeit nehmen, um die unter dem nach-
stehenden Link aufrufbare Umfrage auszufüllen: 
https://qtrial2015az1.az1.qualtrics.com/SE/?SID=SV_bsK5ZwOx60X7uux.  
Ihre Angaben werden selbstverständlich anonym ausgewertet, sodass Rückschlüsse auf Ihre 
Person oder Einrichtung nicht möglich sein werden. Die Daten werden dabei ausschließlich zu 
wissenschaftlichen Zwecken erhoben. 
Für Ihre Teilnahme an der Befragung möchte ich mich bereits jetzt bedanken. Sollten Sie Inte-
resse an den Ergebnissen der Studie haben, lass ich Ihnen diese nach Abschluss sehr gerne 
zukommen.  
Falls Sie darüber hinaus Fragen haben, können Sie mich jederzeit per Mail (xenia@poppe1.de) 
kontaktieren. Erneut herzlichen Dank für Ihre Teilnahme. 

 
Mit freundlichen Grüßen, 
Xenia Poppe 
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Anhang 10: Quantitative Studie – Operationalisierungstabelle 
  

Frage Antwortmöglichkeiten Referenz 

1.2 Bitte geben Sie an, in 
welcher Art von Einrich-
tung Sie tätig sind!     

Studie des ifm Mann-
heim bzgl. Beratungsan-
gebot (unveröffentlicht)

  
*  IHK 
(1)  

  *  HWK (2)
  *  Bildungsträger (3)

  
*  Jobcenter/Arbeitsagentur 
(4) 

  
*  Wirtschaftsförderung oder Vergleichbarer 
(5) 

  *  Gründerzentrum (6)

  
*  Hochschule 
(7) 

  
*  Unternehmer(Innen)-Branchenver-
band (8) 

  
*  Forschungs-/Entwicklungspark/-
zentrum (9)

  
*  Andere und zwar (10) 
____________________

  
*  Keine Einrichtung zur Gründungsförderung/-bera-
tung (11) 

1.3 Wie ist Ihre Institution 
räumlich gelegen?     

  

  
*  in einer Großstadt (>100.000 Ein-
wohner) (1)

  
*  in einer Mittelstadt (>20.000 Ein-
wohner) (2)

  
*  in einer Kleinstadt (>5.000 Einwoh-
ner) (3) 

  
*  in einer Gemeinde/Ort mit 5.000 bzw. <5.000 Ein-
wohnern (4)

1.4 In welchem Bundesland 
ist Ihre Institution gele-
gen?     

  

  * (Auswahl) 

1.5 Wieviele Mitarbeiter um-
fasst Ihre Institution 
(exkl. Auszubildender 
und selbstständiger Bera-
ter (Dritte))?     

Elven & Schwarz 2008 

  
*  1-4 
(1)  

  *  5-9 (2) 
  *  10-49 (3)
  *  50-249 (4)
  *  250-499 (5)
  *  > 500 (6)
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Frage Antwortmöglichkeiten Referenz 

1.6 Wie viele Mitarbeiter/in-
nen führen in Ihrer Ein-
richtung vor Ort Grün-
dungsberatung durch. 
Wenn Sie sich unsicher 
sind, bitte schätzen Sie!  * (Auswahl)

Elven & Schwarz 2008 

1.7 Ist die Gründungsbera-
tung ein unbefristetes Re-
gelangebot Ihrer Einrich-
tung?     

Studie des ifm Mann-
heim bzgl. Beratungsan-
gebot (unveröffentlicht)

  
*  Ja 
(1)  

  *  Nein (2) 

  
*  Kann ich nicht beantworten 
(3) 

1.8 Ist Ihr Beratungsangebot 
auf (potenzielle) Grün-
der/innen einer bestimm-
ten Branche ausgerichtet?     

Elven & Schwarz 2008 

  
*  Ja 
(1)  

  *  Nein (2) 

  
*  Kann ich nicht beantworten 
(3) 

1.9 Sind die von Ihnen bera-
tenen Startups vorwie-
gend....     

  

  
*  Freiberufler 
(1) 

  
*  Gewerbetreibende 
(2) 

  
*  Kann ich nicht beantworten 
(3) 

1.10 In welcher der folgenden 
Branchen lassen sich die 
von Ihnen beratenen Star-
tups hauptsächlich veror-
ten?     

Elven & Schwarz 2008 

  
*  Land- und Forstwirtschaft, Fische-
rei (1) 

  *  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erde (2) 

  
*  Energieversorgung 
(3) 

  
*  Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsor-
gung (4) 

  
*  Baugewerbe 
(5) 

  
*  Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen (6)

  
*  Verkehr und Lage-
rei (7) 

  *  Gastgewerbe (8)
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*  Information und Kommuni-
kation (9) 

  
*  Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienst-
leistungen (10)

  
*  Grundstücks- und Wohnungswesen 
(11) 

  
*  Erbringung v. freiberufl., wissenschaftl. und techn. 
Dienstleistungen (12)

  
*  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen (13)

  
*  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversi-
cherung (14)

  
*  Erziehung und Unterricht 
(15) 

  *  Gesundheits- und Sozialwesen (16)

  
*  Kunst, Unterhaltung und Erholung 
(17) 

  
*  Erbrinung von sonstigen Dienstleistungen 
(18) 

  
*  Andere und zwar (19) 
____________________

  
*  Kann ich nicht beantworten 
(20) 

1.11 In welcher der folgenden 
Phasen befinden sich die 
von Ihrer Institution zu-
meist betreuten Startups?     

  

  
* Entwicklungsphase bis Gründungszeitpunkt 
(1) 

  
* Gründungszeitpunkt bis Marktein-
tritt (2) 

  
* Frühentwicklungsphase (Markteintritt bis zur Ge-
winnschwelle)

  
* Wachstumsphase (beginnt mit Überschreiten der 
Gewinnschwelle)

2.2 Im Folgenden möchte ich 
Sie bitten einzuschätzen, 
inwiefern die einzelnen 
auf Crowdworking bezo-
genen Aussagen auf Sie 
zutreffen! 

Trifft 
zu (1) 

Trifft 
eher 

zu (2)

Neut-
ral (3)

Trifft 
eher 
nicht 
zu (4)

Trifft 
nicht 
zu (5)

keine Antwort 
(6) 

Estellés-Arolas & 
González-Ladrón-de-

Guevara 2012; Digout et 
al. 2013; Djelassi & De-
coopman 2013; Howe 
2006; Brabham 2013; 

Schenk & Guittard 
2009; Vukovic & Barto-
lini 2010; Pénin & Bur-

ger-Helmchen 2011; 
Boudreau & Lakhani 

2013; Pelzer, Wenzlaff 
& Eisfeld-Reschke 

2012; Gassmann, Frie-
sike & Häuselmann 

2012 

Mein Wissen über Crow-
dworking ist umfangreich 

(1) 
*    *    *    *    *    *    

Ich weiß überhaupt nicht 
was Crowdworking be-

deutet(2) 
*    *    *    *    *    *    

Ich kenne keine Crow-
dworking-Plattformen (3) 

*    *    *    *    *    *    

Ich kenne die Möglich-
keiten des Crowdworking 

sehr gut (4) 
*    *    *    *    *    *    
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Die Rahmenbedingungen 
der meisten Crowdwor-

king-Plattformen sind mir 
bekannt (5) 

*    *    *    *    *    *    

Für bestimmte Aufgaben 
kann ich die entsprechend 
hilfreiche Platform nen-

nen (6) 

*    *    *    *    *    *    

Ich habe selbst bereits 
Crowdworking durchge-

führt (7) 
*    *    *    *    *    *    

Die Durchführung von 
Crowdsourcing kann ich 

eindeutig erkläre (8) 
*    *    *    *    *    *    

Ich kenne viele Personen, 
die Crowdworking einset-

zen (9) 
*    *    *    *    *    *    

Ich kenne nur vereinzelt 
Personen, die Crowdwor-

king einsetzen (10)
*    *    *    *    *    *    

Crowdworking ist keine 
weitverbreitete Methode 
im Startup-Bereich (11) 

*    *    *    *    *    *    

Crowdworking ist eine 
weitgehend bekannte Me-

thode (12) 
*    *    *    *    *    *    

2.3 Wieviele Crowdworking 
Plattformen sind Ihnen 
bekannt?     

  

  *  Keine (1)

  
*  1 und zwar (2) 
____________________

  
*  2 und zwar (3) 
____________________

  
*  3 und zwar (4) 
____________________

  
*  4 und zwar (5) 
____________________

  
*  >4 und zwar u.a. (6) 
____________________

2.4 Haben Sie die genannten 
Plattformen bereits 
selbstständig genutzt?     

  

  
*  Ja 
(1)  

  *  Nein (2) 

  
*  Teilweise 
(3) 
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2.5 Welche der folgenden 
Aufgaben erscheinen 
Ihnen geeignet zur 
Durchführung über 
Crowdworking-Plattfor-
men? Ordne die nachfol-
genden Aufgeben (per 
drag and drop) jeweils ei-
ner Gruppe zu!     

Green et al. 2014; Kittur 
et al. 2013; sowie Er-
kenntnisse hinsichtlich 
des Nutzungsverhaltens 
aus der qualitativen Stu-
die der vorliegenden 
Dissertation 

Mittels Microtasking 
durchführbar 

Nicht mittels Microtasking durchführbar 

______ Designaufgaben 
(1) 

______ Designaufgaben (1)  

______ Programmierung 
(2) 

______ Programmierung (2)  

______ Übersetzung (3) ______ Übersetzung (3)
______ Textoptimierung 

(4) 
______ Textoptimierung (4)  

______ Gestaltung v. 
Präsentationen (5)

______ Gestaltung v. Präsentationen (5)  

______ Softwareentwick-
lung (6) 

______ Softwareentwicklung (6)  

______ Videoerstellung 
(7) 

______ Videoerstellung (7)  

______ App-Entwicklung 
(8) 

______ App-Entwicklung (8)  

______ Buchhaltung (9) ______ Buchhaltung (9)
______ Steuerberatung 

(10) 
______ Steuerberatung (10)  

______ Kreative Aufga-
ben (11) 

______ Kreative Aufgaben (11)  

______ Komplexere 
Probleme (12) 

______ Komplexere Probleme (12)   

2.6 
Inwiefern stimmen Sie 
den folgenden Aussagen 
zu: 

Ich 
stimme 
zu (1) 

Ich 
stimm
e eher 
zu (2)

Neut-
ral (3)

Ich 
stimm
e eher 
nicht 
zu (4)

Ich 
stimme 
nicht 
zu (5)

Keine Antwort 
(6) 

Bendig, Evers & 
Knirsch 2013; Faltin & 

Ripsas 2011 

Unternehmensgründer/in-
nen setzen Crowdwor-

king ein (1) 
*    *    *    *    *    *    

Unternehmensgründer/in-
nen setzen vermehrt 

Crowdworking ein (2) 
*    *    *    *    *    *    

Der Trend von Crow-
dworking im Gründungs-
prozess ist erkennbar (3) 

*    *    *    *    *    *    

Die von uns betreuten 
Gründer/innen nutzen 

Crowdworking regelmä-
ßig (4) 

*    *    *    *    *    *    
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Crowdworking ist nicht 
relevant für Unterneh-
mensgründer/innen (5) 

*    *    *    *    *    *    

Crowdworking ist rele-
vant für die von uns be-
treuten Unternehmens-

gründer/innen (6)

*    *    *    *    *    *    

Startups lagern sekundäre 
Prozesse zunehmend aus 

(7) 
*    *    *    *    *    *    

Unternehmensgründer/in-
nen erhalten zahlreiche 
Vorteile durch den Ein-
satz von Crowdworking 

(8) 

*    *    *    *    *    *    

Crowdworking verändert 
den Gründungsprozess 

(9) 
*    *    *    *    *    *    

Crowdworking verändert 
die Abläufe der Aufga-

benerfüllung (10)
*    *    *    *    *    *    

2.7 

Wie empfinden Sie 
Crowdworking und wel-
che Empfehlung würden 
Sie hieraufhin bzgl. der 
Durchführung geben? 

Ich empfinde Crow-
dworking als.... 

Empfehlung in Abhängigkeit 
der Charakterisierung 

Kittur et al. 2013; Pel-
zer, Wenzlaff, & Eis-

feld-Reschke 2012; Vu-
kovic & Bartolini 2010; 

Schenk & Guittard 
2011; Whitla 2009; 

Boudreau & Lakhani 
2013; Pénin & Burger-
Helmchen 2011; Miss-
ling 2012; Green et al. 

2014 

  

Ja (1) 
Nein 
(2) 

Keine 
Ant-
wort 
(3) 

Crowd
-work-

ing 
durch-
führen 

(1) 

Neut-
ral (2)

Crowd
-work-

ing 
nicht 

durch-
führen 

(3)

Keine 
Ant-
wort 
(4) 

  ______ einfach zu hand-
haben (1) 

*    *    *    *    *    *    *    

  ______ zeitsparend (2) *    *  *  *  *  *  *  
  ______ kosteneffizient 

(3) 
*    *    *    *    *    *    *    

  ______ aufwendig (4) *    *  *  *  *  *  *  
  ______ kompliziert (5) *    *  *  *  *  *  *  
  ______ vielfältig (6) *    *  *  *  *  *  *  
  ______ unsicher (7) *    *  *  *  *  *  *  
  ______ nicht kontrollier-

bar (8) 
*    *    *    *    *    *    *    

  ______ limitiert (9) *    *  *  *  *  *  *  
  ______ unpersönlich (10) *    *  *  *  *  *  *  
  ______ unverbindlich 

(11) 
*    *    *    *    *    *    *    

  ______ kostengünstig 
(12) 

*    *    *    *    *    *    *    

2.8 
Teilnahme Initiator 
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Welche der folgenden 
Veranstaltungs-Arten ha-
ben Sie zum Thema 
Crowdworking besucht 
und wurden die in An-
spruch genommenen Ver-
anstaltungen von Ihrer In-
stitution selbst angebo-
ten? 

Ja (1) 
Nein 
(2) 

Internes An-
gebot (1) 

Externes An-
gebot (2) 

Keine 
Teil-

nahme 
(1) 

*  Informationsveranstal-
tungen (1) 

*    *    *    *    *    

*  Konferenzen (2) *    *  *  *  *  
*  Messen (3) *    *  *  *  *  
*  Schulungen (4) *    *  *  *  *  
*  Workshops (5) *    *  *  *  *  
*  Kongresse (6) *    *  *  *  *  
*  Weiterbildungskurse 
(7) 

*    *    *    *    *    

*  Online-Kurse (8) *    *  *  *  *  
*  Andere und zwar (9) 
____________________ 

*    *    *    *    *    

*  Keine (10) *    *  *  *  * 
3.1 Welche Vorgehensweisen 

der Beratung werden an 
Ihrem Institut für Gründer 
angeboten?     

Studie des ifm Mann-
heim bzgl. Beratungsan-
gebot (unveröffentlicht)

  
*  Einzelberatung - einmalige Sitzung 
(1) 

  
*  Einzelberatung - mehrmalige Sit-
zungen (2) 

  *  Kurse - eintägig (3)

  
*  Kurse - mehrtägig 
(4) 

  *  Vorträge (5)

  
*  Seminare und Workshops 
(6) 

  
*  Stammtische für Gründer 
(7) 

  
*  Internetbasierte / computergestützte Lerneinheiten 
(8) 

  
*  andere und zwar (9) 
____________________

3.2 
Welche Wichtigkeit mes-
sen Sie den nachstehen-
den Leistungen für Grün-
dende speziell in der Vor-
gründungsphase bei?  

Wich-
tig (1) 

Eher 
wich-
tig (2)

Neut-
ral (3)

Weni-
ger 

wich-
tig (4)

Un-
wich-
tig (5)

keine Antwort 
(6) 

 Grimaldi & Grandi 
2005; McAdam & Mar-

low 2007; Scilitoe & 
Chakrabarti 2010; Ber-
gek & Norrman 2008; 
Soetanto & Jack 2013; 

  * Kritische Prüfung des 
Konzepts (1) 

*    *    *    *    *    *    

  *  Investitions- und Fi-
nanzierungsplanung (2) 

*    *    *    *    *    *    
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  *  Informations hinsicht-
lich neuartiger Möglich-
keiten der Prozessgestal-
tung (3) 

*    *    *    *    *    *    

  *  Umsatz-, Kosten-, Li-
quiditätsplanung (4) 

*    *    *    *    *    *    

  *  Zusammenfassender 
Businessplan / Bericht (5) 

*    *    *    *    *    *    

  *  Beschaffung von Res-
sourcen (materielle Res-
sourcen, Dienstleistun-
gen, Know-how, etc.) (6) 

*    *    *    *    *    *    

  *  Markt- und Wettbe-
werbsanalysen (7) 

*    *    *    *    *    *    

  *  Marketing und Ver-
trieb (8) 

*    *    *    *    *    *    

  *  Erläuterung des Einsat-
zes von web-basierten 
Technologien (9) 

*    *    *    *    *    *    

3.3 
Inwieweit treffen die fol-
genden Aussagen für Ihr 
Institut zu? Das Leis-
tungsangebot der Grün-
dungsförderung.... 

Trifft 
zu (1) 

Trifft 
eher 

zu (2)

Neut-
ral (3)

Trifft 
eher 
nicht 
zu (4)

Trifft 
nicht 
zu (5)

keine Antwort 
(6) 

In der Literatur nicht 
vorhanden, aber Beleg 
eventuell durch Litera-
tur zur integrierten An-
gebotsentwicklung bei 

Dienstleistungen bspw.? 

  ... wird von der Ge-
schäftsleitung entwickelt 

(1) 
*    *    *    *    *    *    

  ...wird von den dafür zu-
ständigen Mitarbeitern 

entwickelt (2) 
*    *    *    *    *    *    

  ...wird in Zusammenar-
beit von Geschäftsleitung 
und Mitarbeitern entwi-

ckelt (3) 

*    *    *    *    *    *    

  ...wird in Abstimmung 
mit den derzeit betreuten 
Startups entwickelt (4) 

*    *    *    *    *    *    

  ...wird in Zusammenar-
beit mit Alumni-Startups 

entwickelt (5) 
*    *    *    *    *    *    

  ...orientiert sich an ande-
ren Institutionen der 

Gründungsförderung (6) 
*    *    *    *    *    *    

  ...orientiert sich an ähnli-
chen Institutionen der 

Gründungsförderung (7) 
*    *    *    *    *    *    

  ...entspricht dem gängi-
gen Angebot anderer In-

stitutionen der Grün-
dungsförderung (8) 

*    *    *    *    *    *    
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3.4 
Die Entwicklung des 
Leistungsangebots mit 
Startups erfolgt dabei 
mittels.... 

nie (1) 

1 bis 3 
Mal 
im 

Jahr 
(2) 

4 bis 8 Mal im 
Jahr (3) 

1 Mal 
im 

Monat 
(4) 

mehr als 2 Mal 
im Monat (5) 

In der Literatur nicht 
vorhanden, aber Beleg 
eventuell durch Litera-
tur zur integrierten An-
gebotsentwicklung bei 

Dienstleistungen bspw.? 

organisierter Workshops 
in der Institution (1) 

*    *    *    *    *    

Einzelgesprächen (2) *    *  *  *  *  
Feedback-Fragebögen (3) *    *  *  *  *  
Schriftlicher Befragung 

(4) 
*    *    *    *    *    

ohne festen Rahmen (5) *    *  *  *  *  
anderer Maßnahmen und 

zwar (6) 
*    *    *    *    *    

3.5 Sehen Sie derzeit die 
Notwendigkeit zur An-
passung des Leistungsan-
gebots an die Bedürfnisse 
der Gründer an?     

Bruneel et al. (2012); 
Hannon (2005) 

  
*  Ja 
(1)  

  *  Nein (2) 

  
*  Kann ich nicht beantworten 
(3) 

3.6 
Welche der folgenden 
Angebote offerieren Sie 
Ihre Gründern? 

Angebot Kosten z.T. aus den Ergebnis-
sen bezüglich des von 

Gründern gewünschten 
Leistungsangebots zu 
Microtasking in der 

Qualitativen Vorstudie; 
z.T. aus Grimaldi and 

Grandi 2005, 112; 
Bruneel et al. 2012; 
Vanderstraeten and 
Matthyssens 2012; 

Soetanto and Jack 2013, 
welche zumindest die 

Beratungsformen 
(Workship, Einzelbera-
tung etc.) nennen, nur 
bezogen auf andere In-
halte; Studie des ifm 

Mannheim bzgl. Bera-
tungsangebot (unveröf-

fentlicht) 

Regel-
mäßig 
(1) 

Unre-
gel-
mäßig 
(2) 

Kein 
Ange-
bot (3)

Kos-
ten-
frei (1)

Ermä-
ßigt (2)

Kos-
ten-
pflich-
tig (3)

Kein 
Ange-
bot (4)

*  Informationsveranstal-
tungen zu Crowdworking 
(1) 

*    *    *    *    *    *    
*    

*  Best Practice Beispiele 
zu Crowdworking (2)

*    *    *    *    *    *    
*    

* Fachbeiträge zum 
Thema Crowdworking 
(3) 

*    *    *    *    *    *    
*    

*  Workshops zur Nut-
zung von Crowdworking 
(4) 

*    *    *    *    *    *    
*    

*  Übersichten über die 
verschiedenen Crow-
dworking-Plattformen (5) 

*    *    *    *    *    *    
*    

*  Übersichten über die 
verschiedenen Crow-
dworking-Plattformen 
inkl. der jeweiligen Rah-
menbedinungen auf die-
sen (6) 

*    *    *    *    *    *    

*    

*  Weiterbildungskurse 
zu Crowdworking (7)

*    *    *    *    *    *    
*    
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*  Workshops zur Nut-
zung von Crowdworking 
im Rahmen anderer Ver-
anstaltungen (Messen, 
Konferenzen etc.) (8)

*    *    *    *    *    *    

*    

*  Fachvorträge über 
Crowdworking (9) 

*    *    *    *    *    *    
*    

*  Informationsmaterial 
zu Crowdworking (10) 

*    *    *    *    *    *    
*    

*  Anleitungen bzw. Gui-
delines für die Durchfüh-
rung von Crowdworking 
(11) 

*    *    *    *    *    *    

*    

*  Einzelberatung zur 
Durchführung von Crow-
dworking (12) 

*    *    *    *    *    *    
*    

*  Andere und zwar (13) 
____________________ 

*    *    *    *    *    *    
*    

3.7 Wie schätzen Sie das An-
gebot Ihrer Institution 
hinsichtlich Crowdwor-
king für Gründer ein?     

  

  
*  Auswahls-
kala 

3.8 Sehen Sie eine Notwen-
digkeit zur Anpassung Ih-
res Leistungsangebotes 
aufgrund des Aufkom-
mens von Crowdwor-
king?     

Faltin & Ripsas (2011); 
Hannon (2005) 

  
*  Ja 
(1)  

  *  Nein (2) 

  
*  Kann ich nicht beantworten 
(3) 

3.9 Soll das bestehende An-
gebot der Gründungsför-
derung hinsichtlich 
Crowdworking erweitert 
werden und wenn ja, 
durch welche Maßnah-
men bzw. Leistungsbe-
standteile?      

  

  *  offene Antwortmöglichkeit
4.1 Welche Position nehmen 

Sie innerhalb Ihrer Ein-
richtung ein?     

  

  *  Leitung (1)
  *  Berater (2)

  
*  (Wissenschaftlicher) Mitar-
beiter (3) 

  
*  Assistent/in 
(4) 
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*  Andere und zwar (5) 
____________________

4.2 Welchen Anteil nimmt 
die Beratung von Grün-
denden in Ihrem Ar-
beitsalltag ein?     

  

  
*  Gründungsberatung durchzuführen ist meine Haupt-
aufgabe (1)

  
*  Ich führe Gründungsberatung neben anderen Aufga-
ben durch (2)

  *  Ich führe selbst keine Gründungsberatung durch (3)

  *  Keine Antwort (4) 
4.3 Seit wie vielen Jahren 

sind sie im Bereich der 
Gründungsberatung tätig?     

  

  *  offene Antwortmöglichkeit
4.4 Ihr fachlicher Hinter-

grund entspricht dem Sta-
tus     

  

  *  kein Abschluss (1)

  
*  Beruflicher Ausbildungsabschluss (ohne Studium) 
(2) 

  
*  Akademischer Abschluss (Duale Hochschule, FH, 
Universität) (3)

  *  Keine Antwort (4)
4.5 Welche fachliche Aus-

richtung haben Sie in Ih-
rem Beruf gewählt?     

  

  
*  Technisch 
(1) 

  *  Handwerklich (2)
  *  Kaufmännisch (3)

  
*  Sozial/Pädagogisch 
(4) 

  *  SteuerberaterIn (5)

  
*  Andere (6) 
____________________

  *  Keine Antwort (7)
4.6 Welche fachliche Aus-

richtung haben Sie in Ih-
rem Beruf gewählt?     

  

  
*  Wirtschaftswissenschaftlich 
(1) 

  *  Pädagogisch (2)

  
*  Geisteswissenschaftliche / Sozialwissenschaftlich / 
Psychologisch (3)

  
*  Verwaltungswissenschaft-
lich (4) 

  *  Rechtswissenschaftlich (5)

  
*  Naturwissenschaft-
lich (6) 
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*  andere und zwar (7) 
____________________

4.7 Geschlecht       

  
*  Weiblich 
(1) 

  
*  Männlich 
(2) 

4.8  Geburtsjahr       

  
*  2000-1900 (Aus-
wahl) 

 
 
Anhang 11: Fragebogen der qualitativen Studie 
 

Q1.1 Sehr geehrte Damen und Herren, gemeinsam mit dem Zentrum für Entrepreneurship 

der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt möchte ich mit dieser Studie Vorgehenswei-
sen der Gründungsberatung erfassen. Im Mittelpunkt stehen das neuartige Arbeitsmodell des 
Crowdsourcing bzw. Crowdworking und dessen Berücksichtigung im Rahmen der Gründungs-
förderung. Crowdsourcing entspricht in diesem Fall dem Auslagern von Projekten und Aufga-
ben an die weltweite Internetgemeinde und damit an eine externe, anonyme Menge von Perso-
nen. Dies geschieht über hierauf spezialisierte, webbasierte Plattformen. Dieses Schöpfen von 
Arbeitskraft aus der Masse, der Zugang zu einer Vielzahl an potentiellen Arbeitskräften und 
Experten wird auch synonym Crowdworking genannt.   In diesem Zusammenhang stellen sich 
die Fragen: Werden Gründende über diese neuartigen Möglichkeiten des Crowdsourcing infor-
miert? Welches Wissen herrscht hinsichtlich Crowdsourcing bei Gründungsförderern vor? Gibt 
es Angebote der Gründungsförderung, die im Umgang mit dieser Option helfen? Die Beant-
wortung dieser Fragen ist Ziel der Untersuchung. Die aufbereiteten Ergebnisse dienen als Indi-
kator dafür, ob das Angebot der Non-Profit Gründungsförderung in Deutschland den aktuellen 
Bedürfnissen von Gründenden entspricht oder ob gegebenenfalls eine Optimierung notwendig 
ist.   Für Ihre Teilnahme an der Befragung möchte ich mich bereits jetzt bedanken.   Die Beant-
wortung des Fragebogens wird circa 15 Minuten Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Ihre Angaben 
werden selbstverständlich anonym ausgewertet, sodass Rückschlüsse auf Ihre Person oder Ein-
richtung nicht möglich sein werden. Die Daten werden dabei ausschließlich zu wissenschaftli-
chen Zwecken erhoben.   Erneut herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!  Mit freundlichen Grü-
ßen, Xenia-Isabel Poppe      
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Q1.2 Bitte geben Sie an, in welcher Art von Einrichtung Sie tätig sind! 
 IHK (1) 
 HWK (2) 
 Bildungsträger (3) 
 Jobcenter/Arbeitsagentur (4) 
 Wirtschaftsförderung oder Vergleichbares (5) 
 Gründerzentrum (6) 
 Hochschule (7) 
 Unternehmer-Branchenverband (8) 
 Forschungs-/Entwicklungspark (9) 
 Forschungs-/Entwicklungszentrum (10) 
 Andere und zwar (11) ____________________ 
 Keine Einrichtung zur Gründungsförderung/-beratung (12) 
If Kein Einrichtung zur Gründu... Is Selected, Then Skip To End of Survey 

 
Q1.3 Wie ist Ihre Institution räumlich gelegen? 
 In einer Großstadt (>100.000 Einwohner) (1) 
 In einer Mittelstadt (>20.000 Einwohner) (2) 
 In einer Kleinstadt (>5.000 Einwohner) (3) 
 In einer Gemeinde/Ort mit 5.000 bzw.  (4) 

 
Q1.4 In welchem Bundesland ist Ihre Institution gelegen? 
 Baden-Württemberg (1) 
 Bayern (2) 
 Berlin (3) 
 Brandenburg (4) 
 Bremen (5) 
 Hamburg (6) 
 Hessen (7) 
 Mecklenburg-Vorpommern (8) 
 Niedersachen (9) 
 Nordrhein-Westfalen (10) 
 Rheinland-Pfalz (11) 
 Saarland (12) 
 Sachsen (13) 
 Sachsen-Anhalt (14) 
 Schleswig-Holstein (15) 
 Click to write Choice 16 (16) 
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Q1.5 Wie viele Mitarbeitende umfasst Ihre Institution (exkl. Auszubildender und selbstständi-
ger Berater (Dritte)? 
 1 - 4 (1) 
 5 - 9 (2) 
 10 - 49 (3) 
 50 - 249 (4) 
 250 - 499 (5) 
 >500 (6) 

 
Q1.6 Wie viele Mitarbeitende Ihrer Institution führen Gründungsberatung durch? Wenn Sie 
sich unsicher sind, schätzen Sie bitte! 
 0 (1) 
 1-5 (2) 
 6-10 (3) 
 11-25 (4) 
 26-50 (5) 
 51-75 (6) 
 76-100 (7) 
 mehr als 100 (8) 
If 0 Is Selected, Then Skip To End of Survey 
 
Q1.7 Ist die Gründungsberatung ein unbefristetes Regelangebot Ihrer Einrichtung? 
 Ja (1) 
 Nein (2) 
 Kann ich nicht beantworten (3) 

 
Q1.8 Ist Ihr Beratungsangebot auf (potentielle) Gründer/innen einer bestimmten Branche aus-
gerichtet? 
 Ja (1) 
 Nein (2) 
 Kann ich nicht beantworten (3) 

 
Q1.9 Sind die von Ihnen beratenen Startups vorwiegend.... 
 Freiberufler (1) 
 Gewerbetreibende (2) 
 Kann ich nicht beantworten (3) 
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Answer If Ist Ihr Beratungsangebot auf eine bestimmte Zielgruppe ausgerichtet? Ja Is Selec-
ted 
Q1.10 In welcher der folgenden Branchen lassen sich die von Ihnen beratenen Startups haupt-
sächlich verorten? 
 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (1) 
 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erde (2) 
 Energieversorgung (3) 
 Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltver-

schmutzungen (4) 
 Baugewerbe (5) 
 Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen (6) 
 Verkehr und Lagerei (7) 
 Gastgewerbe (8) 
 Information und Kommunikation (9) 
 Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen (10) 
 Grundstücks- und Wohnungswesen (11) 
 Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen (12) 
 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen (13) 
 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung (14) 
 Erziehung und Untericht (15) 
 Gesundheits- und Sozialwesen (16) 
 Kunst, Unterhaltung und Erholung (17) 
 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (18) 
 Andere und zwar (19) ____________________ 
 Kann ich nicht beantworten (20) 
 
Q1.11 In welcher der folgenden Phasen befinden sich die von Ihrer Institution zumeist betreuten 
Startups?  
______ Entwicklungsphase bis Gründungszeitpunkt (1) 

______ Gründungszeitpunkt bis Markteintritt (2) 

______ Frühentwicklungsphase (Markteintritt bis zur Gewinnschwelle) (3) 

______ Wachstumsphase (beginnt mit Überschreiten der Gewinnschwelle) (4) 

Q2.1 Im Folgenden werden das Wissen und Angebot von Gründungsförderern hinsichtlich des 
neuartigen Arbeitsmodells Crowdsourcing bzw. Crowdworking untersucht.    Crowdsourcing 
wird dabei verstanden als das Schöpfen von Arbeitskraft (Fähigkeiten, Wissen, Zeit, Kapazitä-
ten) aus der Internetgemeinde und auch als sog. Crowdworking bezeichnet.     Crowdworking 
ist somit ein neuartiges Arbeitsmodell, welches im Zuge der zunehmenden Digitalisierung ent-
stehen konnte.  Es werden hierbei Projekte und Aufgaben über digitale Plattformen an zunächst 
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anonyme, externe Crowdworker vergeben, die oftmals als Solo-Selbständige für Auftraggeber 
jeder Art und Größe weltweit arbeiten. 
 
Q2.2 Im Folgenden möchte ich Sie bitten einzuschätzen, inwiefern die einzelnen auf Crowd-
working bezogenen Aussagen auf Sie zutreffen! 

 
Trifft 
zu (1) 

Trifft 
eher 

zu (2) 

Neutral 
(3) 

Trifft 
eher 
nicht 
zu (4)

Trifft 
nicht zu 

(5) 

Keine 
Antwort 

(6) 

Mein Wissen über Crowdwor-
king ist umfangreich (1) 

            

Ich weiß überhaupt nicht was 
Crowdworking bedeutet (2) 

            

Ich kenne keine Crowdwor-
king-Plattformen (3)

            

Ich kenne die Möglichkeiten 
des Crowdworking sehr gut 
(4) 

            

Die Rahmenbedingungen der 
meisten Crowdworking-Platt-
formen sind mir bekannt (5) 

            

Für bestimmte Aufgaben kann 
ich die entsprechend hilfrei-
che Crowdworking-Plattform 
nennen (6) 

            

Ich habe selbst bereits Crow-
dworking durchgeführt (7) 

            

Die Durchführung von Crow-
dworking kann ich eindeutig 
erklären (8) 

            

Ich kenne viele Personen, die 
Crowdworking einsetzen (9) 

            

Ich kenne nur vereinzelt Per-
sonen, die Crowdworking ein-
setzen (10) 

            

Crowdworking ist keine weit-
verbreitete Methode im Star-
tup-Bereich (11) 

            

Crowdworking ist eine weit-
gehend bekannte Methode 
(12) 

            

If Ich weiß überhaupt nicht wa... Is Selected, Then Skip To End of Block 
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Q2.3 Wie viele Crowdworking-Plattformen sind Ihnen bekannt? 
 Keine (1) 
 1 und zwar (2) ____________________ 
 2 und zwar (3) ____________________ 
 3 und zwar (4) ____________________ 
 4 und zwar (5) ____________________ 
 >4 und zwar u.a. (6) ____________________ 

 
Answer If Wieviele Microtasking Plattformen sind Ihnen bekannt?  Keine Is Not Selected 
Q2.4 Haben Sie die genannten Plattformen bereits selbstständig genutzt? 
 Ja (1) 
 Nein (2) 
 Teilweise (3) 

 
Q2.5 Welche der folgenden Aufgaben erscheinen Ihnen geeignet zur Durchführung über Crow-
dworking-Plattformen? Ordnen Sie die nachfolgenden Aufgaben jeweils (per drag and drop) 
einer Gruppe zu! 

Mittels Crowdworking durchführbar Nicht mittels Crowdworking durchführbar

______ Designaufgaben (1) ______ Designaufgaben (1) 

______ Programmierung (2) ______ Programmierung (2) 

______ Übersetzung (3) ______ Übersetzung (3) 

______ Textoptimierung (4) ______ Textoptimierung (4) 

______ Gestaltung v. Präsentationen (5) ______ Gestaltung v. Präsentationen (5) 

______ Softwareentwicklung (6) ______ Softwareentwicklung (6) 

______ Videoerstellung (7) ______ Videoerstellung (7) 

______ App-Entwicklung (8) ______ App-Entwicklung (8) 

______ Buchhaltung (9) ______ Buchhaltung (9) 

______ Steuerberatung (10) ______ Steuerberatung (10) 

______ Kreative Aufgaben (11) ______ Kreative Aufgaben (11) 

______ Komplexere Probleme (12) ______ Komplexere Probleme (12) 
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Q2.6 Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu: 

 
Ich 

stimme 
zu (1) 

Ich 
stimme 
eher zu 

(2) 

Neutral 
(3) 

Ich 
stimme 

eher 
nicht 
zu (4)

Ich 
stimme 
nicht 
zu (5) 

Keine 
Antwort 

(6) 

Unternehmensgründer/innen 
setzen Crowdworking ein (1) 

            

Unternehmensgründer/innen 
setzen vermehrt Crowdwor-
king ein (2) 

            

Der Trend von Crowdwor-
king im Gründungsprozess ist 
erkennbar (3) 

            

Die von uns betreuten Grün-
der/innen nutzen Crowdwor-
king regelmäßig (4) 

            

Crowdworking ist nicht rele-
vant für Unternehmensgrün-
der/innen (5) 

            

Crowdworking ist relevant 
für die von uns betreuten Un-
ternehmensgründer/innen (6) 

            

Startups lagern sekundäre 
Prozesse zunehmend aus (7) 

            

Unternehmensgründer/innen 
erhalten zahlreiche Vorteile 
durch den Einsatz von Crow-
dworking (8) 

            

Crowdworking verändert den 
Gründungsprozess (9)

            

Crowdworking verändert die 
Abläufe der Aufgabenerfül-
lung (10) 

            
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Q2.7 Wie würden Sie Crowdworking beschreiben und welchen Einfluss hat dies auf Ihre Emp-
fehlung, Crowdworking durchzuführen?  

 
Ich empfinde 

Crowdworking als...
Empfehlung in Abhängigkeit der Charakterisie-

rung

 
Ja 
(1) 

Nein 
(2) 

Keine 
Ant-
wort 
(3) 

Crowdwork-
ing durch-
führen! (1) 

Neutral 
(2) 

Crowdworking 
nicht durchfüh-
ren! (3) 

Enter 
Text 
(4) 

einfach zu 
handhaben 
(1) 

              

zeitspar-
end (2) 

              

kosteneffi-
zient (3) 

              

aufwendig 
(4) 

              

kompliz-
iert (5) 

              

vielfältig 
(6) 

              

unsicher 
(7) 

              

nicht 
kontrol-
lierbar (8) 

              

limitiert 
(9) 

              

unper-
sönlich 
(10) 

              

unverbind-
lich (11) 

              

kostengün-
stig (12) 

              
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Q2.8 Welche der folgenden Veranstaltungs-Arten haben Sie zum Thema Crowdworking be-
sucht und wurden die in Anspruch genommenen Veranstaltungen von Ihrer Institution selbst 
angeboten? 

 Teilnahme Initiator 

 Ja (1) Nein (2) 
Internes An-
gebot durch 
Institution (1)

Externes 
Angebot (2) 

Keine 
Teilnahme 
(3) 

Infor-
mationsveran-
staltungen (1) 

          

Konferenzen 
(2) 

          

Messen (3)        

Schulungen 
(4) 

          

Workshops 
(5) 

          

Kongresse (6)        

Weiterbild-
ungskurse (7) 

          

Online-Kurse 
(8) 

          

Andere und 
zwar (9) 

          

Keine (10)        
 
 

Q3.1 Welche Vorgehensweisen der Beratung werden an Ihrer Institution für Gründende ange-
boten? 
 Einzelberatung - einmalige Sitzung (1) 
 Einzelberatung - mehrmalige Sitzungen (2) 
 Kurse - eintägig (3) 
 Kurse - mehrtägig (4) 
 Vorträge (5) 
 Seminare und Workshops (6) 
 Stammtische für Gründer (7) 
 Internetbasierte / computergestützte Lerneinheiten (8) 
 Andere und zwar (9) ____________________ 
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Q3.2 Welche Wichtigkeit messen Sie den nachstehenden Leistungen für Gründende speziell in 
der Vorgründungsphase bei? 

 
Wichtig 

(1) 

Eher 
wichtig 

(2)

Neutral 
(3) 

Weniger 
wichtig 

(4)

Un-
wichtig 

(5) 

Keine 
Antwort 

(6)

Kritische Prüfung des 
Konzepts (1) 

            

Investitions- und Finan-
zierungsplanung (2) 

            

Information hinsichtlich 
neuartiger Möglichkeiten 
der Prozessgestaltung (3) 

            

Umsatz-, Kosten-. Liquid-
itätsplanung (4) 

            

Zusammenfassender Busi-
nessplan / Bericht (5)

            

Beschaffung von Ressour-
cen (materielle Ressour-
cen, Dienstleistungen, 
Know-how etc.) (6) 

            

Markt-/ Wettbewerbsana-
lyse (7) 

            

Marketing und Vertrieb (8)       

Erläuterung des Einsatzes 
von web-basierten Techno-
logien (9) 

            
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Q3.3 Inwieweit treffen die folgenden Aussagen für Ihr Institut zu?Das Leistungsangebot 
der Gründungsförderung... 

 
Trifft 
zu (1) 

Trifft 
eher zu 

(2)

Neutral 
(7) 

Trifft eher 
nicht zu 

(3)

Trifft 
nicht 
zu (4) 

Keine 
Antwort 

(5)

... wird von der Ge-
schäftsleitung entwickelt 
(1) 

            

...wird von den dafür zu-
ständigen Mitarbeitenden 
entwickelt (2) 

            

...wird in Zusammenar-
beit von Geschäftsleitung 
und Mitarbeitenden ent-
wickelt (3) 

            

...wird in Abstimmung 
mit den derzeit betreuten 
Startups entwickelt (4) 

            

...wird in Zusammenar-
beit mit Alumni-Startups 
entwickelt (5) 

            

...orientiert sich an ande-
ren Institutionen der 
Gründungsförderung (6) 

            

...orientiert sich an ähnli-
chen Institutionen der 
Gründungsförderung (7) 

            

...entspricht dem gängi-
gen Angebot anderer In-
stitutionen der Grün-
dungsförderung (8) 

            

 
Answer If Inwieweit treffen die folgenden Aussagen für Ihr INstitut zu?Das Leistungsangebot 
des Inkubators... ...wird in Abstimmun mit den derzeit betreuten Startups entwickelt - Voll-
kommen zutreffend Is Selected And Inwieweit treffen die folgenden Aussagen für Ihr INstitut 
zu?Das Leistungsangebot des Inkubators... ...wird in Abstimmun mit den derzeit betreuten 
Startups entwickelt - Eher zutreffend Is Selected And Inwieweit treffen die folgenden Aussa-
gen für Ihr INstitut zu?Das Leistungsangebot des Inkubators... ...wird in zusammenarbeit mit 
Alumni-Startups entwickelt - Vollkommen zutreffend Is Selected And Inwieweit treffen die 
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folgenden Aussagen für Ihr INstitut zu?Das Leistungsangebot des Inkubators... ...wird in zu-
sammenarbeit mit Alumni-Startups entwickelt - Eher zutreffend Is Selected 
 
Q3.4 Die Entwicklung des Leistungsangebots mit Startups erfolgt dabei mittels 

 nie (1) 
1 bis 3 Mal 
im Jahr (2) 

4 bis 8 Mal 
im Jahr (3) 

1 Mal im 
Monat (4) 

mehr als 2 
Mal im Mo-

nat (5)

organisierter 
Workshops in der 
Institution (1) 

          

Einzelgesprächen 
(2) 

          

Feedback-
Fragebögen (3) 

          

schriftlicher 
Befragung (4) 

          

ohne festen Rah-
men (5) 

          

anderer Maßnah-
men und zwar (6) 

          

 
 

Q3.5 Sehen Sie derzeit die Notwendigkeit zur Anpassung Ihres Leistungsangebotes an die Be-
dürfnisse der Gründenden? 
 Ja (1) 
 Nein (2) 
 Kann ich nicht beantworten (3) 
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Q3.6 Welche der folgenden Angebote offerieren Sie Ihren Gründern/-innen? 

 Angebot Kosten 

 

Re-
gel-
mäßig 
(1) 

Unre-
gel-
mäßig 
(2)

None 
(3) 

Kosten-
frei (1) 

Er-
mäßigt 
(2) 

Kosten-
pflichtig 
(3) 

None 
(4) 

Informationsveranstal-
tungen (1) 

              

Best Practice Beispiele 
zu Crowdworking (2)

              

Fachbeiträge zum Thema 
Crowdworking (14) 

              

Workshops zur Nutzung 
von Crowdworking (3) 

              

Übersichten über die ver-
schiedenen Crowdwor-
king-Plattformen (4)

              

Übersichten über die ver-
schiedenen Crowdwor-
king-Plattformen inkl. 
der jeweiligen Rahmen-
bedinungen auf diesen 
(5) 

              

Weiterbildungskurse zu 
Crowdworking (6) 

              

Workshops zur Nutzung 
von Crowdworking im 
Rahmen anderer Veran-
staltungen (Messen, 
Konferenzen etc.) (7)

              

Fachvorträge über 
Crowdworking (8) 

              

Informationsmaterial zu 
Crowdworking (9) 

              

Anleitungen bzw. Guide-
lines für die Durchfüh-
rung von Crowdworking 
(10) 

              

Einzelberatung zur 
Durchführung von Crow-
dworking (11) 

              

Andere und zwar (13)         
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Q3.7 Wie schätzen Sie derzeit das Angebot Ihrer Institution hinsichtlich Crowdworking für 
Gründer/innen ein? 
______ Leistungsangebot der Institution hinsichtlich Crowdworking (1) 

Q3.8 Sehen Sie eine Notwendigkeit zur Anpassung Ihres Leistungsangebotes aufgrund des 
Aufkommens von Crowdworking? 
 Ja (1) 
 Nein (2) 
 Kann ich nicht beantworten (3) 
 
Q3.9 Soll das bestehende Angebot der Gründungsförderung hinsichtlich Crowdworking erwei-
tert werden und wenn ja, durch welche Maßnahmen bzw. Leistungsbestandteile?  
 
Q4.1 Welche Position nehmen Sie innerhalb Ihrer Einrichtung ein? Mehrere Antworten sind 
möglich. 
 Leitung (1) 
 Berater/in (2) 
 (Wissenschaftlicher) Mitarbeitender (3) 
 Assistent/in (4) 
 Andere und zwar (5) ____________________ 
 
Q4.2 Welchen Anteil nimmt die Beratung von Gründenden in Ihrem Arbeitsalltag ein? 
 Gründungsberatung durchzuführen ist meine Hauptaufgabe (1) 
 Ich führe Gründungsberatung neben anderen Aufgaben durch (2) 
 Ich führe selbst keine Gründungsberatung durch (3) 
 Keine Antwort (4) 

 
Answer If Welchen Anteil nimmt die Beratung von Gründenden in Ihrem Arbeitsalltag ein? 
Ich führe selbst keine Gründungsberatung durch Is Not Selected 
Q4.3 Seit wie vielen Jahren sind Sie im Bereich der Gründungsberatung tätig? 

(Table Truncated to 63 Columns) 
 
Q4.4 Ihr fachlicher Hintergrund entspricht dem Status 
 kein Abschluss (1) 
 Beruflicher Ausbildungsabschluss (ohne Studium) (2) 
 Akademischer Abschluss (Duale Hochschule, Fachhochschule, Universität) (3) 
 Keine Antwort (4) 
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Answer If Ihr fachlicher Hintergrund entspricht dem Status Beruflicher Ausbildungsabschluss 
(ohne Studium) Is Selected 
Q4.5 Welche fachliche Ausrichtung haben Sie in Ihrem Beruf gewählt? 
 Technisch (1) 
 Handwerklich (2) 
 Kaufmännisch (3) 
 Sozial / Pädagogisch (4) 
 SteuerberaterIn (5) 
 Andere (6) ____________________ 
 Keine Antwort (7) 

 
Answer If Ihr fachlicher Hintergrund entspricht dem Status Akademischer Abschluss (Duale 
Hochschule, Fachhochschule, Universität) Is Selected 
Q4.6 Welche fachliche Ausrichtung haben Sie in Ihrem Beruf gewählt? 
 Wirtschaftswissenschaftlich (1) 
 Pädagogisch (2) 
 Geisteswissenschaftlich / Sozialwissenschaftlich / Psychologisch (3) 
 Verwaltungswissenschaftlich (4) 
 Rechtswissenschaftlich (5) 
 Naturwissenschaftlich (6) 
 andere und zwar (7) ____________________ 

 
Q4.7 Geschlecht 
 Weiblich (1) 
 Männlich (2) 

 
Q4.8 Geburtsjahr 
Auswahl 1900-1996 
 
 
Anhang 12: Auswertungsplan der qualitativen Studie 
 
Der Auswertungsplan baut auf der Zielsetzung der Umfrage auf. Dieses war die Ermittlung des 
Leistungsangebots von Non-Profit Gründungsförderern bzgl. Crowdworking.  
 

Zugrundeliegende Frage Auswertungsschritt Hypothese 

1 
Welches Alter weisen die Gründungs-
förderer auf? 

Minimum und Maximum so-
wie Häufigkeitsanalyse Q4.8 

 

2 
Welche Position nehmen die Grün-
dungsförderer in der Institution ein? 

Häufigkeitsanalyse Q4.1  
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3 
Wie ist die Gründungsförderung ge-
wichtet im Vergleich zu anderen Auf-
gaben? 

Häufigkeitsanalyse Q4.2  

4 
Wie lange sind die Gründungsförderer 
schon als solche tätig? 

Häufigkeitsanalyse und Mo-
dus Q4.3 

 

5 
Welche Arten von Institutionen haben 
teilgenommen & wie viele waren es pro 
Art?  

Häufigkeitsanalyse Q1.2  

6 
Wie waren die Institutionen räumlich 
gelegen?  

Häufigkeitsanalyse Q1.3 und 
Q1.4 

 

7 
Wie viele Mitarbeiter umfassen die In-
stitutionen im Schnitt?  

Häufigkeitsanalyse Q1.5  

8 
Wie viele Mitarbeiter der Institution 
sind an Gründungsberatung beteiligt? 

Häufigkeitsanalyse Q1.6; 
Verhältnis Q1.5 zu Q1.6  

 

9 
Bei wie vielen Institutionen ist das 
Gründungsberatungsangebot ein Rege-
langebot?  

Häufigkeitsanalyse Q1.7  

10 
Fokussieren sich die Institutionen auf 
bestimmte Branchen? Und wenn ja auf 
welche Branchen? 

Häufigkeitsanalyse Q1.8 
Häufigkeitsanalyse Q1.10  

 

11 
Hat der Branchenfokus einen Einfluss 
auf die CW-Orientierung? 

 Lineare Regression?  
 

 

12 
In welcher Phase befinden sich die be-
treuten Startups überwiegend? 

Häufigkeitsanalyse Q1.11  

WAHRNEHMUNG CRORDWORKING 

13 
Welche Wichtigkeit messen Grün-
dungsförderer der Information hin-
sichtlich neuartiger Möglichkeiten der 
Prozessgestaltung und der Beschaffung 
von Ressourcen und der Erläuterung 
des Ensazes von web-basierten Tech-
nologien bei?  

Modus Q3.2 für die drei spe-
ziellen Antworten 
 (eventuell vgl. zu Rele-
vanz CW für Gründer Ein-
schätzung?) 
 

 

14 
Welche Eigenschaften messen Grün-
dungsförderer Crowdworking zu? 
 

Häufigkeitsanalyse Q2.7  

15 
Welche Relevanz messen Gründungs-
förderern Crowdworking bei Gründern 
bei?  

Modus Q2.6 für ausgewählte 
Antworten 
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16 
Wahrnehmung Crowdworking Gesamt Bildung der Variable Wahr-

nehmungCW durch Reliabili-
tätsanalyse Q2.6_1-Q2.6_10; 
anschließende Mittelwertbe-
rechnung bei entsprechendem 
Cronbach’s Alpha 

 

17 
Unterscheidet sich die Wahrnehmung 
von Crowdworking in Abhängigkeit 
der Institutionsart? 

Explorative Datenanalyse der 
Variable WahrnehmungCW 
mit Q1.2 als Faktor 

H2 

18 
Einteilung nach Altersklassen Klasse1: kleinster Wert bis 

30; Klasse 2: 31 bis 50; 
Klasse 3: 51 bis größter Wert 

 

19 
Unterscheidet sich die Wahrnehmung 
von Crowdworking in Abhängigkeit 
des Alters der Gründungsförderer? 

Explorative Datenanalyse der 
Variable WahrnehmungCW 
mit der Variable ‚Altersklas-
sen’ als Faktor 

H5 

LEISTUNGSANGEBOT CROWDWORKING 

20 
Wie entwickeln Gründungsförderer ihr 
Angebot? Und mit welchen Techni-
ken? 

Modus Q3.3 und Q3.4  

21 
Welche Angebotsbestandteile zur 
Crowdworking umfasst das Leistungs-
angebot 

Häufigkeitsanalyse Q3.6 
 

H1 

22 
Zusammenfassende Variable des Leis-
tungsangebots zu Crowdworking 

Reliabilitätsanalyse für die 
Variablen Q3.6_1_1 bis 
Q3.6_1_14; anschließende 
Mittelwertberechnung bei 
entsprechendem Cronbach’s 
Alpha 

 

23 
Unterscheidet sich das Leistungsange-
bot von Crowdworking in Abhängig-
keit der Institutionsart? 

Explorative Datenanalyse der 
Variable Leistungsange-
bot_Gesamt mit Q1.2 als Fak-
tor 

H3 

24 
Unterscheidet sich das Leistungsange-
bot zu Crowdworking in Abhängigkeit 
des Alters der Gründungsförderer? 

Explorative Datenanalyse der 
Variable Leistungsange-
bot_Gesamt mit der Variable 
‚Altersklassen’ als Faktor 
 
 
 

H6 
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25 
Unterscheidet sich das Leistungsange-
bot zu Crowdworking in Abhängigkeit 
der Art der Angebotsentwicklung? 

Kreuztabelle über die Variab-
len Leistungsangebot_Gesamt 
und die jeweiligen Kategorien 
von Q3.3; Chi-Quadrat-Test 

H8 

26 
Unterscheidet sich das Leistungsange-
bot zu Crowdworking in Abhängigkeit 
der Charakterisierung von Crowdwor-
king durch den Gründungsförderer? 

Kreuztabelle über die Variab-
len Leistungsangebot_Gesamt 
und die jeweiligen Kategorien 
von Q2.7; anschließender 
Chi-Quadrat-Test 

H11 

27 
Unterscheidet sich das Leistungsange-
bot zu Crowdworking in Abhängigkeit 
von der fokussierten Branche? 

Kreuztabelle über die Vari-
able Leistungsangebot_Ge-
samt mit der jeweiligen Kate-
gorie der Variable Q1.10; 
Chi-Quadrat-Test 

H12 

28 
Wie schätzen Gründungsförderer ihr 
Leistungsangebot hinsichtlich Crow-
dworking selbst ein? 

Median Q3.7  

29 
Sehen Gründungsförderer einen Ver-
besserungsbedarf des Leistungsange-
bots im Allgemeinen ein? 

Häufigkeitsanalyse Q3.8  

30 
Sehen Gründungsförderer einen Ver-
besserungsbedarf des Leistungsange-
bots aufgrund von Crowdworking ein? 

Häufigkeitsanalyse Q3.9 
Auswertung der offen gestal-
teten Antworten 

 

WISSEN CROWDWORKING 

31 
Wie empfinden Gründungsförderer ihr 
Wissen über Crowdworking? 

Häufigkeitsanalyse Q2.2_1; 
Q2.2_2; Q2.2_8 

 

32 
Wie viele Crowdworking Plattformen 
sind Gründungsberatern im Schnitt be-
kannt? Und wie gut? 

Häufigkeitsanalyse Q2.3 so-
wie Q2.2_3 bis Q2.2_6 

 

33 
Wie viele Gründungsförderer haben 
Crowdworking bereits selbst durchge-
führt? 

Häufigkeitsanalyse Q2.2_7 
und Q2.4 

 

34 
Welche Aufgaben empfinden Grün-
dungsförderer als durchführbar mittels 
Crowdworking bzw. schätzen Sie das 
Anwendungsverhalten von Gründern 
richtig ein? 

Häufigkeitsanalyse über 
Q2.5_1 und Q2.5_2 

 

35 
Wird von Individuen aktiv versucht 
Wissen über CW aufzubauen?  
 

Häufigkeiten Q2.8_1 
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36 
Wird von Institutionen für ihre Berater 
aktiv Wissensaufbau durch Angebot 
von Events gefördert? 

Häufigkeiten Q2.8_2 
 

 

37 
Beeinflusst die Inanspruchnahme von 
Weiterbildungsmaßnahmen die Aus-
richtung des Leistungsangebots auf 
Crowdworking?  

Explorative Datenanalyse 
über die Variable Leistungs-
angebot_Gesamt mit dem 
Faktor Q2.8_1 

H10 

38 
Zusammenfassung des gesamten Wis-
sens von Gründungsförderern zu Crow-
dworking in Variable Wissen_Gesamt 

Reliabilitätsstatistik über die 
Variablen Q2.2_1 bis 
Q2.2_12; anschließende Mit-
telwertberechnung bei ent-
sprechendem Cronbach’s Al-
pha 

 

39 
Unterscheidet sich das Wissen zu 
Crowdworking in Abhängigkeit der In-
stitutionsart? 

Explorative Datenanalyse der 
Variable Wissen_Gesamt mit 
Q1.2 als Faktor; anschließen-
der T-Test 

H4 

40 
Unterscheidet sich das Wissen zu 
Crowdworking in Abhängigkeit des 
Alters der Gründungsförderer? 

Explorative Datenanalyse der 
Variable Wissen_Gesamt mit 
der Variable ‚Altersklassen’ 
als Faktor 

H7 

41 
Beeinflusst das Wissen das Leistungs-
angebot zu Crowdworking bei Grün-
dungsförderern? 

Explorative Datenanalyse der 
Variable Leistungsange-
bot_Gesamt mit der Variable 
Wissen_Gesamt als Faktor 

H9 
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